
Vier Flüchtlinge servieren in 
Muttenz afghanisches Essen

Für einmal schwangen vier Asylbewerber in der Schulküche Margelacker die Kochlöffel: Ismatullah Sohrabi, 
Wahidullah Bayat, Rahmat Qorbani und Muhsen Safi bekochten am letzten Donnerstagabend Freunde, Leh-
rer und Lehrerinnen. Sorge bereiteten dabei die ungewohnten Kochtöpfe. Foto Carole Gröflin Seite 5
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Natura-Qualität

Endlich! Gesunde
Blut- und Leberwürste

Lederöpfel-Schnitzeli dazu offeriert!

ETAVIS Kriegel + Co. AG
St. Jakobs-Strasse 40, 4132 Muttenz
Tel. 061 465 65 65, Fax 061 465 65 66

Solarstrom Installateur

Hauptstrasse 52, 4132 Muttenz
Tel. 061 461 55 88, www.leitzag.ch

www.wohnmobile-basel.ch

MUTTENZ, HAUPTSTRASSE 85
061 461 30 90
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Woolshell Jacke 
Herren    
100 % Polyester. 
Aussenmaterial: 
Strickoptik. Innen-
material: Fleece. 
Grössen: S - XXL.  
36118-22 

Woolshell Jacke 
Damen    
100 % Polyester. 
Aussenmaterial: 
Strickoptik. Innen-
material: Fleece. 
Grössen: S – XL.  
36114-17 
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Softshell -
jacke     
Mit leichter Fleecefütterung und 
Kapuze. Wasserdicht: 5000 mm. 
Atmungsaktif: 3000 mm. Grössen: 
S - XXL.  36128-32

Thermohemd Deluxe    
Mit Fleece-Rollkragen und zentra-
lem Reissverschluss. Obermaterial: 
100 % Baumwolle. Füllung: 100 % 
Polyester. Grössen: S - XXXL.  36078-83

Holzfäller jacke    
Strapazierfähige und warme All-
roundjacke. Aussenmaterial in 100 % 
Poly ester, Innenfutter Teddypelz. 
Schwarz. Grössen: S - XXL.  23163-67
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Wir kaufen oder entsorgen
Ihr Auto
zu fairen Preisen
079 422 57 57
www.heinztroeschag.ch K
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Bares für Rares
Suche versilbertes Besteck, Pelze,

Gold-, Bernstein-, Korallenschmuck,
Münzen, Porzellan, Teppiche,

Streichinstrumente, Armbanduhren
(Handaufzug oder Automatik).

Frau Petermann, Tel. 076 738 14 15
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Gefährlich!

Nicht nur im

Winter. 

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 

Gefährlich!

Nicht nur im

Winter. 

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 

Gefährlich!

Nicht nur im

Winter. 

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 

# 061 973 25 38
www.basel.fl exo-handlauf.ch

Bruggmattweg 11
4452 Itingen
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Es git widr jede Daag früsche

Buttemoscht
Fam. Müller
Weiherhof, Gempenstrasse 1
4146 Hochwald
Tel. 061 751 30 38
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Als „Besonders vorbildliche  Als „Besonders vorbildliche  
Spielstätte“ mit dem  Spielstätte“ mit dem  
„GOLDEN JACK“„GOLDEN JACK“ prämiert.

... ganz in Ihrer Nähe!... ganz in Ihrer Nähe!... ganz in Ihrer Nähe!

An der deutsch-schweizerischen Grenze sind die An der deutsch-schweizerischen Grenze sind die 
Casinos „Number One” ein Synonym für moderne Unterhaltung. Casinos „Number One” ein Synonym für moderne Unterhaltung. Casinos „Number One” ein Synonym für moderne Unterhaltung. Casinos „Number One” ein Synonym für moderne Unterhaltung. 

Ausser einer Top-Einrichtung finden Sie bei uns  Ausser einer Top-Einrichtung finden Sie bei uns  
immer die aktuellsten Geld-Spielgeräte.  

Nur das Beste ist uns für unsere Gäste gut genug!Nur das Beste ist uns für unsere Gäste gut genug!Nur das Beste ist uns für unsere Gäste gut genug!Nur das Beste ist uns für unsere Gäste gut genug!
Wir wünschen Ihnen viel Spass und einen  

schönen Aufenthalt in unseren Casinos!
Glücksspiel kann süchtig machen.

www.hochrheincasino.de

Waldshut-Tiengen, 
Laufenburg,Lörrach,  

Bad Säckingen, Rheinfelden 
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Die Fachschule für Natur- 
heilkunde und manuelle Therapie

Aktuelle Bücher aus dem
 

www.reinhardt.ch
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Schänzli-Nutzer, Unort-Ängste 
und Rocheturm-Gelüste in der Aula
Bei der ersten von drei Be-
teiligungsveranstaltungen 
nahmen rund 20 Personen 
teil. Sie debattierten über 
Türme, Pferde und Lärm.

Von Carole Gröflin

Wie sollen die Quartiere Hagnau 
Ost und West dereinst aussehen? Die 
Gemeinde lud am Mittwoch vor ei-
ner Woche in die Aula Donnerbaum, 
um die Stimmen aus der Bevölke-
rung in die Planung einzubeziehen. 
Rund 41’000 Quadratmeter Wohn-
nutzfläche und 30’500 Quadratme-
ter Gewerbenutzfläche gilt es, von 
Grund auf zu bespielen. Rund 540 
Wohnungen für über 1000 Bewoh-
ner und 800 Arbeitsplätze sollen auf 
dem neuen Areal entstehen. Das 
Schänzli soll auf 70’000 Quadrat-
metern zur Parkfläche werden. So 
entsteht vis-à-vis der Wohnungen 
und Geschäfte eine Erholungsoase.

Das Interesse der Bevölkerung 
am Quartier Hagnau/Schänzli 
scheint bescheiden, nur rund 20 
Personen nahmen in der Aula Platz. 
Nach einer kurzen Einleitung zum 
Projekt durch Gemeinderat Thomi 
Jourdan (Hochbau und Planung) 
wurden die Themen Nutzungsart 
und Nutzungsmix offen an drei Ti-
schen besprochen. Schnell wurde 
am ersten Tisch klar, dass heute Per-
sonen mit individuellen Interessen 
am Anlass sind: Mitglieder des Reit-
vereins Wartenberg betonten die 
Wichtigkeit des Reitsports für die 
Region. Gerne wollten sie an diesem 
Abend erfahren, wie es mit den jet-
zigen Schänzlinutzern weitergehen 
soll. Gemeinderat Thomi Jourdan 
sicherte den Anwesenden zu, dass 
man eine «spezielle Schänzliveran-
staltung mit den Beteiligten abhalten 
wird». Zudem werde es eine Arbeits-
gruppe geben. Dass die Rennbahn 
weichen müsse, sei indes bereits klar: 
Diese werde der Birs-Renaturierung 
zum Opfer fallen.

Am Nebentisch wurde disku-
tiert, welche Personen oder Famili-
en sich dereinst in den Neubauten 
wohlfühlen sollten: «Also ich kann 
mir nicht vorstellen, dass dort je 
jemand wohnen will», lautete das 
vernichtende Fazit einer Anwesen-
den. «Darum müssen wir nun gute 
Ideen einbringen, um das Areal 
möglichst attraktiv zu gestalten», 
entgegnete ihr das Gegenüber. Eine 
Möglichkeit wäre etwa «eine Art 
Rocheturm», wendet jemand ein. 
Diesen habe man in Basel ebenfalls 
auf engem Raum und in einer ver-
kehrstechnisch schwierigen Lage 
bauen können, «weshalb sollte dies 
nicht auch in Muttenz möglich 
sein?»

Am dritten Tisch machte Jourdan 
eifrig Notizen auf dem Tischpapier. 
Debattiert wurden neben möglichen 
Neubauten mit Höhen und Dimen-
sionen auch die Probleme mit dem 
Verkehr: Die Sanierung des Schänz-
litunnels steht an, unklar ist nach wie 
vor, ob diese tatsächlich die prognos-
tizierten sieben Jahre dauern wird. 
«Deswegen muss die Quartierpla-
nung eng mit der Autobahnsanie-
rung verknüpft erfolgen», sagte ein 
Anwesender. Ansonsten liefe man 
Gefahr, dass es neben einem Ver-
kehrskollaps auch zu einem Projekt-
verzug kommen würde. Allgemein 
macht der Verkehr und damit ein-
hergehend der Lärm im Gebiet den 
Anwesenden am meisten Sorgen: 
«Ich weiss nicht, wie man dieses Are-
al attraktiv machen soll», seufzte 
eine Anwesende, «das ist ein Unort.»

Der Zeitplan zum Projekt ist ehr-
geizig: Im Sommer 2018 sollen die 
Quartierpläne zum Landschafts-
park sowie zu Hagnau-West und 
Hagnau-Ost der Gemeindever-
sammlung vorgelegt werden. Bis 
dann wird noch viel diskutiert.

Hagnau/Schänzli

Gemeinderat Thomi Jourdan (rechts) macht eifrig Notizen auf dem dafür 
zur Verfügung stehenden Tischpapier.

Rolf Kissling, Präsident der Bau- und Planungskommission, erläutert der 
Runde seine Vorstellung von optimaler Nutzung. Fotos Carole Gröflin

Nächste Beteiligungsveranstaltungen
Mittwoch, 2. November, 19.30 Uhr.
Thema: Freiraum und Dichte. 
Mittwoch, 23. November, 19.30 Uhr. 
Thema: Verkehr und Lärm.
Ort: jeweils Aula Schulhaus Donnerbaum. 



Zu Hause betreut und herzlich umsorgt: 
• Zufriedene Kunden und beste Referenzen

• Kompetente Beratung und flexible Lösungen

• Herzliche und erfahrene Betreuerinnen

www.prosenex.ch
079 835 70 77

www.prosenex.ch 
079 835 70 77

Ob qualifizierte Beratung oder eine flexible,
legale und preiswerte Betreuung Zuhause, auf 
jeden Fall tun wir mehr für unsere Kunden:  

«Zuhause betreut und herzlich umsorgt».
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Telefon 061 361 19 43, info@km-kuechenstudio.ch
www.km-kuechenstudio.ch
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Montage durch 
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Bei Küchen sind wir 
eine kleine Nummer:
Wir sind die Nr. 1!
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Modetage

DER HERBST 
WIRD MODISCH 
30. September und 1. Oktober 
mit Apéro von 11 bis 16 Uhr

Müller Schuh mit Filialen in: Aesch – Basel – Laufen – Liestal – Rheinfelden – Riehen
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Kabuly Plau «Made in Muttenz» 
und die Tücken der Schweizer Pfannen 
Mit viel Herzblut standen 
vier Asylbewerber aus 
Afghanistan hinter dem 
Herd und sehnten sich 
nach «ihren» Tontöpfen.

Von Carole Gröflin

Ein süss-würziger Geruch strömt aus 
der Margelacker Schulküche. Um den 
Herd stehen vier junge Männer und 
stecken ihre Köpfe über die Töpfe. 
Kritisch beäugen sie den mit Rosinen 
und fein geraffelten Karotten ange-
richteten Reis in der Pfanne. Das Was-
ser haben sie kurz vorhin abgegossen, 
eine Probe zeigt nun allerdings, dass 
der Reis noch nicht durch ist. «Zu 
Hause haben wir bessere Pfannen, da 
passiert das nie», sagt Rahmat Qor-
bani und verwirft die Hände. Fernab 
der Heimat sei es nunmal schwierig, 
die Gerichte authentisch zu kochen. 
Auf einem anderen Kochfeld schmort 
in drei Töpfen Rindfleisch in einer 
Tomatensauce. Von hier kommt der 
Duft von Kreuzkümmel und Karda-
mon. «Kabuly Plau» heisst die Speise.

Zum Reis schüttet eine Frau der 
Arbeitsgruppe Asyl nun etwas Wasser: 
«Das müssen wir nun noch etwas kö-
cheln lassen», erklärt sie Rahmat Qor-
bani. Zu Hause, in Afghanistan, wür-
de dieses Gericht jeweils mit Tontöpfen 
gekocht, «da kann man nicht viel 
falsch machen», sagt der junge Mann 
verschmitzt. Nun köchelt der Reis 
wieder vor sich hin, Qorbani wendet 
sich wieder seinen Kollegen zu.

Zoo-Besuch am Nachmittag
Am letzten Donnerstag fand bereits 
das vierte Essen von Asylbewerbern 
statt. Seit Dezember letzten Jahres un-
terstützen die Arbeitsgruppe Asyl und 
die Chrischonagemeinde männliche 
Asylsuchende mit Deutschunterricht 
sowie mit Sportaktivitäten und Aus-
flügen. Am selben Tag besuchen die 
Afghanen gemeinsam mit irakisch-
syrischen Kurden, Eritreern und So-
maliern den Basler Zoo: «Dort hatte 
es ganz kleine Schweinchen. Und 
Esel!», berichtet Muhsen Safi stolz und 
sucht zum Beweis Fotos auf seinem 
Natel. Er gehört zu den 35 einzelrei-
senden Asylbewerbern, die im letzten 
Jahr Muttenz zugeteilt wurden.

Die Deutschkenntnisse der vier 
Männer sind beachtlich. Untereinan-
der tuscheln sie immer wieder in ihrer 
Muttersprache. Wie die vier Männer 
später in Vorträgen erläutern, werden 
in ihrer Heimat  49 Sprachen und über 
200 verschiedene Dialekte gespro-

chen – einzig zwei der vier sprechen von 
Geburt auf die gleiche Sprache. Ein 
Sprachenmix ist vorprogrammiert.

Geladen sind heute Abend neben 
den restlichen Asylbewerbern auch 
ihre Deutschlehrpersonen. Rahmat 
Qorbani probiert nochmals vom 
Reis. Er hat in Kabul einen Bachelor 
in Physik gemacht und als Journalist 
gearbeitet, ehe er geflüchtet ist. Nun 
ist er einer der 20 Flüchtlinge, die im 
Rahmen des Pilotprojekts «Offener 
Hörsaal» an der Universität Basel 
Vorlesungen besuchen dürfen. Er hat 
sich für zwei Soziologie-Vorlesungen 
entschieden: «Die Universität macht 
Spass, es sind bei Weitem nicht so 
viele Menschen wie in Kabul», sagt er. 
Bereits in der Schule sei es für ihn 
normal gewesen, rund 50 «Klassen-
gspäänli» zu haben.

Viele warten auf Anhörung
Nun strömen die rund 40 Gäste her-
ein, man begrüsst sich herzlich. Nach 
kurzen Präsentationen zu ihrer Hei-
mat, welche die vier tapfer in Deutsch 
abhalten, gilt es ernst: Emsig werden 
die Teller mit Reis und Rindfleisch 
befüllt und den Gästen ausgehändigt. 
Am Tisch tauscht man sich mit den 
anderen Flüchtlingen aus, zwei von 
ihnen haben eben erst einen negativen 
Bescheid aus Bern erhalten. «Viele 
der Muttenzer Flüchtlinge sind nun 
mindestens ein Jahr in der Schweiz 
und haben noch keine Einladung für 
das Interview in Bern oder einen Ent-
scheid erhalten; dieser luftleere Raum 
ist belastend», sagt Hanspeter Meier. 
Er engagiert sich ehrenamtlich in der 
Arbeitsgruppe und erteilt Deutsch-
unterricht. Er stellt den Männern ein 
gutes Zeugnis aus: «Alles in allem 
läuft es toll und sie geben sich spürbar 
Mühe, sich zu integrieren.»

Lob gibt es an diesem Abend für 
die Flüchtlinge und Lehrpersonen aus 
dem Gemeinderat: «Die Deutsch-
kenntnisse haben sich in diesem Jahr 
toll verbessert», sagt Kathrin Schwei-
zer. Zwei der vier Afghanen besuchen 
die Integrationsklasse, die im Bil-
dungszentrum untergebracht ist. Die-
jenigen, die bereits das 20. Lebensjahr 
erreicht haben, besuchen täglich den 
Deutschunterricht bei den rund 30 
Frewilligen der Arbeitsgruppe.

Nach dem Essen wird Tee und 
Kaffee gereicht. Die Männer ma-
chen einen zufriedenen Gesichtsaus-
druck. Dann schnappen sie sich die 
verdreckten Töpfe und machen sich 
an den Abwasch.

Rind mit zwei unterschiedlichen Saucen und Reis: Viele Hände sind beim 
Schöpfen des Essens im Spiel.  Fotos Carole Gröflin

Arbeitsgruppe Asyl

Zum Kochen gehört auch das Abwaschen: Ismatullah Sohrabi (hinten) 
und Wahidullah Bayat kümmern sich nach dem Essen ums Geschirr. 

Rahmat Qorbani schöpft den Reis. Das Essen mundet den irakisch- 
syrischen Kurden, Eritreern und Somaliern – sowie den Schweizern.

Interessierte für die AG Asyl melden 
sich unter: agasyl-muttenz@vtxfree.ch
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Burgruinen sind herausgeputzt 
und warten auf Herbst-Besucher
Auf dem Wartenberg tut 
sich was: Dank Rodungs- 
und Holzarbeiten laden 
die Ruinen in neuem 
Glanz zu Ausflügen.

Von Stephan Egloff-Schraner*

Mitte September hat der Zivil-
schutz unter anderem auf dem War-
tenberg grossen Einsatz geleistet. 
Bei der Mittleren Ruine sind einige 
Handläufe ersetzt, andere frisch 
gestrichen worden. Das «Entréé» 
wurde mit einem neuen Kiesbett 
versehen und verfügt wieder über 
einen Materialraum, unter der mas-
siven Eichenholztreppe, für unse-
ren Burgenwart. Beim Rundtürmli 
sind alle Simsbretter neu.

Alter Zugang kommt
Die Verbindungswege sind heraus-
geputzt und von der Hinteren Ruine 
kommt man wieder gut in die Spitz-
kurve. Dieser idyllische Trampel-
pfad ist wieder instand gestellt: Er 

Gesellschaft Pro Wartenberg
Weitere Informationen zum Verein unter: 
wartenberg.ch

lädt ein für einen Rundgang über 
den Hausberg. Die Vorbereitung 
laufen auf Hochtouren, bei der Vor-
deren Burgruine soll nächstes Jahr 
der ursprüngliche Zugang pratteler-
seitig realisiert werden. Mit anderen 
Worten, der heutige «Hinterein-
gang» über neun Treppenstufen ist 
eine Notlösung. Auf den Schauta-
feln ist der Zugang mit einer Rampe 
skizziert und dient als Grundlage für 
die Planung. Grosse Freude hat die 
Gesellschaft Pro Wartenberg an dem 
neuerstellten, aufgeschütteten Vor-
platz. Das ist der Ausgangspunkt für 
die 25 Meter lange Rampe hoch zum 
Eingangstor.

Das schöne Herbstwetter lädt 
zum Spaziergang ein, die Weit-
sicht in diesen Tagen ist einmalig. 
Für alle, die nicht hochsteigen mö-
gen: Im Ortsmuseum gibt es eine 
neue, wunderbare Ausstellung 
über die Wartenbergschlösser zu 
entdecken. *Präsident Gesellschaft 

Pro Wartenberg

Unter der massiven Eichenholztreppe wurde ein Materialraum für den 
Burgenwart angelegt. Foto Marc Güntensberger

Pro Wartenberg

Dank tatkräftiger Unterstützung des Zivilschutzes konnte der Vorplatz 
neu erstellt und aufgeschüttet werden. Foto Stephan Egloff-Schraner

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde
Sonntag. Kirche: 10.00 Pfrn. Bea Root. 
Kollekte: Heks. – Feld reben: kein Got-
tesdienst.
Wochenveranstaltungen: Mittwoch. 
9.00 Pfarrhaus Dorf: Hilf-mit, Senioren-
morgen.
Altersheim-Gottesdienste, Freitag, 
7. Oktober. APH Zum Park: 15.30 So-
zialdiakonin Cornelia Fischer. APH 
Käp peli: 16.30 Sozialdiakonin Cornelia 
Fischer.

Römisch-katholische Pfarrei
Samstag. 18.00 Eucharistiefeier mit 
Predigt. – Sonntag. 10.15 Eucharistie-
feier mit Predigt. 11.45 Taufe von Gian-
luca La Russa. 18.00 Santa Messa. –

Kirchenzettel

Kollekte für Kirche in Not. – Montag. 
17.30 Rosenkranzgebet. – Donnerstag. 
9.15 Eucharistie feier.
Mitteilungen. Dichterlesung mit Guy 
Krneta und Michael Pfeuti. Mittwoch, 
19. Oktober, 20 bis 21.30 Uhr im Kirch-
gemeindehaus Feldreben, Feld reben weg 
12, 4132 Muttenz. Lesung mit Aus-
schnitten aus «rosa loui (Hommage an 
Kurt Marti)» und «unger üs», begleitet 
von Michael Pfeuti am Kontra bass. – 
Amici felici – Freundchaft verbindet: 
Herzliche Einladung! «Lammfleisch – 
die gesunde Abwechslung». Freitag, 
28. Oktober, 19 Uhr. Am Akkordeon 
Heidi Gürtler. Centro Ricreativo Italia-
no, Tramstrasse 53, 4132 Muttenz, Ein-
gang Schützenhausstras se. Anmeldung 
bis spätestens am Freitag, 21. Oktober, 
an das Röm.-kath. Pfarramt, Sekretari-

at, Tramstrasse 55, 4132 Muttenz, Tel. 
061 465 90 20, pfarramt@rkk-muttenz.
ch, www.rkk-muttenz.ch.

Evangelische Mennoniten-
gemeinde Schänzli
Samstag. Beginn Herbstferien, 9.00 bis 
ca. 15.30 Wanderung mit geistlichen Im-
pulsen (findet nur bei gutem Wetter statt). 
– Sonntag. 10.00 Gottesdienst, kein 
Heaven Up (für Teens), Kinder-
gottesdienst. – Dienstag. 14.00 Strick-
kränzli. – Mittwoch. 19.30 Quilt-
gruppe.

Chrischona-Gemeinde 
 Muttenz
Sonntag. 10.00 Gottesdienst, Kidstreff, 
Kinderhüte. – Donnerstag. 15.00 
Bibel stunde.

Alle Simsbretter wurden beim Rundtürmli ersetzt. 
 Foto Stephan Egloff-Schraner
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Wiederholunskurse wegen 
der beiden Hochwasser verkürzt

Vergangene Woche 
absolvierte die Zivilschutz-
kompanie Wiederholungs-
kurse. Hierfür wurden 
etwa Velos gewartet.

Von Marko Bahrke*

Nachdem die Zivilschutzkompanie 
Muttenz anlässlich der diesjährigen 
Hochwasser in Muttenz zweimal zu 
Ernsteinsätzen aufgeboten worden 
war, stand Ende September ein ver-
kürzter Wiederholungskurs auf dem 
Programm. Um die Umsetzung von 

Zivilschutz

Verabschiedungen und Beförderungen bei der Zivilschutzkompanie standen ebenfalls auf dem Programm. Zudem beluden die Zivilschützer etwa 
einen Dumper mit Kiesel, um den Vorplatz auf dem Wartenberg herzurichten (siehe Seite 6).  Fotos Infoteam ZS

neuen Abläufen innerhalb der Zivil-
schutzorganisation oder das Kennen 
von neuem Material sicherstellen zu 
können, hat die gesamte Kompanie 
periodische Weiterbildungs- und 
Wiederholungskurse zu besuchen. 
Führungsunterstützung, Kulturgü-
terschutz, Info-Team, Unterstützung-
spioniere, Küchenteam und Betreuer 
müssen schliesslich als eine Einheit 
funktionieren, damit im Ernstfall je-
der Einzelne weiss, was zu tun ist.

Mit fachmännischer Kompetenz 
waren Teile der Betreuung bei den 
Asylsuchenden im Einsatz. Zusam-
men wurde die Wartung und Pflege 
ihrer Fahrräder gezeigt, was auf bei-

den Seiten auf sehr positive Resonanz 
stiess. Die beiden Unterstützungszü-
ge waren dieses Jahr abwechselnd je 
zwei Tage im Muttenzer-Bann stati-
oniert, wo sie Lektionen an Einsatz-
gerätschaften absolvierten und an-
schliessend praktisch im Gelände 
anwenden konnten.

Zwei Abgänge im Küchenteam
Die Führungsunterstützung und der 
Kulturgüterschutz übten während 
des diesjährigen Wiederholungs-
kurses Arbeitsabläufe, die mithilfe 
von Theorielektionen verdeutlicht 
wurden. Das Küchenteam hatte die-
ses Jahr zwei gewichtige, dienstjah-

Für einmal wurde in der 
Autowelt Herbst- und 
Wintermode vorgeführt.

Am Donnerstag, 22. September, 
fand in der Autowelt Basel-Drei-
spitz die Fashion Show der Firmen 
Modeva AG und Bütler Men’s Fa-
shion statt.

Den zahlreichen Besucherinnen 
und Besuchern wurde von 18 Mo-
dels die aktuelle Herbst- und Win-
termode präsentiert. Die Show war 
kurzweilig und unterhaltsam. 
Durch den Abend führte Anita 
Buri. Der anschliessende Apéro ri-
che rundete den Abend ab.

Tanja Wegmüller

18 Models und Anita Buri an Modeshow 

Die Models des Abends posieren mit Moderatorin Anita Buri (in rot) nach der Modeshow. Präsentiert wurde 
die Herbst- und Wintermode. Fotos zVg

Modeva

resbedingte Abgänge zu verzeich-
nen, funktionierte aber dennoch in 
gewohnter Routine und verwöhnte 
in kulinarischer Hinsicht die gesam-
te Kompanie während des diesjäh-
rigen Wiederholungskurses. 

Am Dienstag fand der alljährli-
che Besuchstag statt, an dem wieder 
zahlreiche Gäste teilnahmen. Unter 
anderem war auch der neue Ge-
meinderat und Vorsteher des Depar-
tements Umwelt und Sicherheit, 
Roger Boerlin, zugegen und war von 
der Performance seiner Zivilschutz-
kompanie Muttenz sichtlich ange-
tan und positiv beeindruckt.  

* für das Infoteam ZS Kp Muttenz
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Leserbriefe

Normalbetrieb nach 
Hochwasser vermeiden
Endlich, vier Monate nach dem ers­
ten Hochwasser am Pfingstwochen­
ende, herrscht bei uns im Haus 
wieder Normalbetrieb. Die knat­
ternden Entfeuchtungsmaschinen 
konnten entfernt werden und die 
Schreiner, Bodenleger und Maler 
haben ihre Arbeiten abgeschlossen. 
Wir hatten noch Glück, denn viele, 
weit stärker betroffene Liegen­
schaftsbesitzer leben noch heute in 
Provisorien und werden noch viel 
Geduld brauchen.

In der Hoffnung, unser Haus bei 
drohendem Hochwasser in weni­
gen Minuten schützen zu können, 
habe ich als Sofortmassnahme an 
Fenstern und Türen Steckschots 
installieren und die Bodenabläufe 
mit Verschlussdeckeln versehen las­

sen. Dies funktioniert natürlich 
nur, wenn die Gemeinde ein SMS­
Alarmsystem einrichtet, um alle 
Besitzer von hochwassergefährde­
ten Liegenschaften so schnell wie 
möglich warnen zu können. Ein 
solches einfaches Frühwarnsystem 
würde wohl mehr Schäden ver­
meiden als der eiligst herbeige­
schaffene, ungeeignete Friedhof­
bagger beim Schiebefang und die 
weiteren, im Propaganda­Informa­
tionsbericht der Arbeitsgruppe 
Hochwasser gelobten Massnah­
men.

Jedenfalls bleibt nur zu hoffen, 
dass nun endlich wirkungsvolle 
 Taten folgen und der Gemeinde­
rat, nachdem die Hochwasser 
schon langsam in Vergessenheit zu 
geraten drohen, nicht wieder zum 
Normalbetrieb übergeht.

 Jürg Bolliger

Zur Wahl der Sozialhilfebehörde

Danke für die 
 Wiederwahl
Ich danke ganz herzlich für die 
Unter stützung und das entgegen­
gebrachte Vertrauen. Ich freue mich 
sehr über die Wiederwahl und die 
Möglichkeit, meine Arbeit in der 
Sozialhilfebehörde fortsetzen zu 
können. Auch gratuliere ich allen 
anderen Gewählten und freue mich 
auf die Zusammenarbeit.
 Katja Iseli

Herzlichen Dank  
für Ihre Stimme
Liebe Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger, herzlichen Dank, 
dass Sie mit Ihrer Stimme zu mei­
ner Wahl in die Sozialhilfebehör­

de beigetragen haben. Ich freue 
mich über Ihr Vertrauen und wer­
de mich dementsprechend in der 
Sozialhilfe behörde engagieren. 
Auch allen wieder­ und neuge­
wählten «Kolleginnen und Kolle­
gen» gratuliere ich herzlich und ich 
freue mich auf eine gute Zusam­
menarbeit.
 Jakob von Känel

Herzlichen Dank für 
die Unterstützung
Die Überraschung war gross und 
die Freude riesig, dass ich bei der 
Wahl in die Sozialhilfebehörde 
eine so grosse Unterstützung er­
fahren habe. Für das mir entge­
gengebrachte Vertrauen bedanke 
ich mich bei allen Wählerinnen 
und Wählern sehr herzlich.
 Giovanna Lanza

Parteien

Dank für die Wahl  
von Walter Brunner
Wir gratulieren Walter Brunner zu 
seiner sehr erfolgreichen Wiederwahl 
als Mitglied der Sozialhilfebehörde 
Muttenz. Für die neue Legislatur 
wünschen wir ihm weiterhin viel 
Freude und Energie. Herzlichen Dank 
für Ihre zahlreiche und deutliche Un­
terstützung unseres Kandidaten. 
Grüne Muttenz, Lukas Süman, Co-Präsident

Gratulation an Iseli 
und Csebits zur Wahl
Wir gratulieren Katja Iseli und 
Kris tof Csebits und allen andern 
gewählten Kandidatinnen und 
Kandidaten zur Wahl in die So­
zialhilfebehörde und wünschen 
ihnen viel Freude, gutes Gelingen 
und eine tolle Zusammenarbeit  
in dieser wichtigen Funktion. Ih­
nen, liebe Stimmbürgerinnen und 

Stimmbürger, danke ich für die 
grosse Unterstützung unserer 
Kandidierenden.

Daniel Schneider
Präsident FDP-Muttenz

Danke für Stimmen 
an Silvan Born
Im Namen der SVP Muttenz sowie 
auch im Namen unseres Kandida­
ten Silvan Born bedanken wir uns 

bei allen Wählerinnen und Wäh­
lern. Leider hat es auch diesmal 
nicht für einen Sitz in der Sozialhil­
febehörde gereicht. Allen Gewähl­
ten gratulieren wir und wünschen 
weise Entscheide mit Augenmass.

Markus Brunner
Präsident SVP Muttenz

Basteln und «Schoggimon Go» am Robifest
-        

Am diesjährigen Robifest war die Ludothek zu Gast, was die Spielplatzleute sehr freute. Rund hundert Kinder kamen in Begleitung ihrer Grossmüt-
ter, Onkeln, Gotten oder Papis zu Besuch. Die Bandbreite der Spiele war gross: Die Mohrenkopfspickmaschine, die hier und heute «Schoggimon 
Go» hiess, spickte ihre Mohrenköpfe, die von den Kindern begierig gefangen wurden. Ein Spiel, das sich Robinson Crusoe auf der Insel gefertigt 
hatte, fand ebenfalls Anklang: Ein Stock wurde geschnitzt, ein Ring geflochten und dann stellte sich die Frage: Kann ich den Ring aufwerfen und mit 
dem Stock einfangen? Der Spielplatz bedankt sich herzlich beim Ludothek-Team für die überaus gelungene Zusammenarbeit.  Text und Fotos Tobias Meier

redaktion@muttenzeranzeiger.ch
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Telegramm

SV Muttenz – FC Moutier  0:0
Margelacker. – 110 Zuschauer. 

Muttenz: Reist; Elshani, Dervisi, 
Zogg, Borgeaud (55. Vögtlin); Muelle, 
Jenny, Haas, Gassmann (71. Alessio); 
Minnig; Stöckli (86. Schmid).

Nach fünf Niederlagen in Folge er-
kämpfte sich der SV Muttenz zu 
Hause gegen Moutier dank einem 
0:0 immerhin einen Punkt. Auf-
grund der prekären Tabellenlage 
benötigte die Equipe von Sandro 
Kamber eigentlich einen Sieg, be-
rücksichtigt man jedoch die Nega-
tivserie, so ist dieser Zähler sicher 
ein Hoffnungsschimmer und ein ers-
ter Schritt in die richtige Richtung. 

Die Misserfolge der vergange-
nen Partien waren bei den Baselbie-
tern in der Startphase spürbar. Es 
fehlte jegliches Selbstvertrauen im 
Spiel nach vorne und in der Abwehr 
waren teilweise gravierende Wack-
ler zu sehen. So liess die schlecht 
stehende Muttenzer Verteidigung 
Vincent Schaffner alleine auf 
Schlussmann Valentino Reist zie-

Erster Schritt in die richtige Richtung
hen, der den Abschluss des Mou-
tier-Angreifers reaktionsschnell an 
die Latte lenkte. 

In diesem Stil ging es weiter, 
denn Ardijan Dervisi verlor als hin-
terster Mann das Objekt der Begier-
de an Loic Schmid. Aber auch er 
vermochte den wiederum hervorra-
gend reagierenden Goalie der Ein-
heimischen nicht zu bezwingen. 

In der Folge steigerten sich dann 
allerdings die Gastgeber. Massgeb-
lichen Anteil daran hatte der sein 
Comeback gebende Manuel Jenny. 
Dank seiner Ballsicherheit hatten 
die Rotschwarzen sichtlich mehr 
Ruhe im Spiel, denn seine Teamkol-

legen suchten ihn und er wusste 
immer etwas Gescheites mit der Ku-
gel anzufangen. Noch vor der Pause 
prüfte Diego Stöckli im Anschluss 
an einen Steilpass Josselin Burgerey 
mit einem Schuss aus spitzem Win-
kel. Auf der Gegenseite bediente 
Cédric Hulmann mustergültig Bas-
tien Chappuis, dessen Lupfer jedoch 
über den Querbalken segelte. 

Mit zunehmender Dauer legten 
die Hausherren ihre Verunsiche-
rung ab und zeigten sich in der zwei-
ten Hälfte tonangebend. Nach ei-
nem satten Schuss aus der Drehung 
von Stöckli verhinderte Torhüter 
Burgerey die Führung für die Basel-
bieter. Die beste Muttenzer Mög-
lichkeit erarbeitete sich der einge-
wechselte Manuel Alessio. In der 
80. Minute schlängelte er sich 
durch die Moutier-Reihen, doch 
Burgerey kratzte seinen Schuss mit 
einer glänzenden Parade aus der 
Ecke. Von den Gästen war in den 
zweiten 45 Minuten offensiv nichts 

Der SV Muttenz und 
der FC Moutier trennen 
sich 0:0.

mehr zu sehen, weil die Einheimi-
schen nun defensiv viel besser agier-
ten und zweikampfstärker auftra-
ten. In der Nachspielzeit verzog 
Nicolas Vögtlin seinen Schräg-
schuss, sodass es bei der leistungs-
gerechten Punkteteilung blieb.

Im Nordwestschweizer Derby 
spielt der SV Muttenz morgen 
Samstag, 1. Oktober, um 16 Uhr 
auswärts auf der Sportanlage Gi-
gersloch gegen den SC Dornach.

Rolf Mumenthaler für den SV Muttenz

In Muttenz finden folgende Spiele statt:
Samstag, 1. Oktober
• 12 Uhr: Senioren Ü40 Regional –
 Frenkendorf
• 14 Uhr: Senioren Ü30 Meister – Aesch
• 14 Uhr: Junioren C-Regional –
 Frenkendorf
• 16 Uhr: Junioren B-Regional –
 Rheinfelden
Sonntag, 2. Oktober
• 10 Uhr: II – Telegraph
• 12.30 Uhr: Junioren A-Meister – Wohlen
• 13 Uhr: IV – Polizei
• 15 Uhr: III – Oberwil
• 16 Uhr: Junioren A-Regional –
 Breitenbach

Fussball 2. Liga interregional

Am Spieltag in Allschwil 
musste die Equipe von 
 Nicole Jochim gegen 
 Birsfelden,  Arlesheim  
und  Münchenstein ran.

Früher Saisonstart für 
das jüngste Muttenzer Team

Von Nicole Jochim*

Für alle Teams etwas früh in der 
neuen Saison fand am vergangenen 
Sonntag in Allschwil der erste Tur-
nierspieltag der jüngsten Basketbal-
ler statt. Insgesamt 14 Kinder des 
TV Muttenz nahmen an den drei 
regulären und dem kurzfristig ein-
berufenen U8-Freundschaftsspiel 
teil. Die Eltern waren ebenfalls vor 
Ort und unterstützten das Trainer-
team tatkräftig – vielen Dank auf 
diesem Weg!

Weniger Teams
Im letzten Jahr waren die Spieltage 
in zwei Stärkeklassen aufgeteilt und 
die Muttenzer spielten in der schwä-
cheren Gruppe. In diesem Jahr ha-
ben sich weniger Teams angemeldet, 
und so wird es über die gesamte Sai-
son gesehen ein Hin- und Rückspiel 
gegen alle Gegner geben.

In Allschwil traf Muttenz als 
Erstes auf das potenziell stärkste 
Team, den CVJM Birsfelden. Die 
Birsfelder verfügen über einige sehr 

starke, bereits erfahrene Spieler, die 
für die jungen Muttenzer noch eine 
Nummer zu gross waren. Der TVM 
 gefiel jedoch mit schönem Zusam-
menspiel und engagierter Ver-
teidigung, welche er bis zum Schluss 
aufrechterhielt und so erreichte, 
dass er in jedem Abschnitt weniger 
Gegenpunkte hinnehmen musste.

Auch im zweiten Spiel gegen den 
BC Arlesheim hingen die Körbe für 

die Muttenzer noch etwas zu hoch. 
Die Arlesheimer erwiesen sich als 
grösser und spielerisch stärker als 
das Muttenzer Team. Angemerkt 
sei hier, dass die Muttenzer mit nur 
einem Kind im ältesten Jahrgang 
unterwegs sind.

Lehrreicher Tag
Der dritte Match gegen den BC 
Münchenstein verlief dann deutlich 

ausgeglichener. Einige Kinder zeig-
ten bereits erfreuliche Fortschritte 
im Verteidigungsverhalten und 
mehr Mut im Abschluss. So konnten 
einige Abschnitte ausgeglichen ge-
staltet werden. Auch die beiden ver-
lorenen Sechstel waren umkämpft, 
hier bewiesen die Münchensteiner 
in den letzten Sekunden noch etwas 
mehr Abgeklärtheit. Das letzte 
Sechstel des ganzen Spieltages konn-
te dann zur Freude aller noch klar 
und deutlich gewonnen werden.

In einer Spielpause absolvierten 
die jüngsten Teilnehmer des Teams 
ein Freundschaftsspiel gegen den BC 
Allschwil. In der Kategorie U8 wird 
drei gegen drei gespielt, und die ge-
wieften Allschwiler zeigten auch 
bereits in diesem Alter, dass es sich 
auszahlt, wenn man früh beginnt.

Insgesamt ein toller und sehr 
lehrreicher Tag für die jungen Mut-
tenzerinnen und Muttenzer, welche 
bestimmt in den nächsten Trainings 
noch entschlossener zur Sache ge-
hen werden, um am nächsten Spiel-
tag bereits weitere Fortschritte zu 
zeigen. *für den TV Muttenz Basket

Das Muttenzer Team in Allschwil: Stehend (v.l.): Eduarde Pangia, Erdem 
Atici, Nicole Jochim (Trainerin), Kay Kümmerli, Lucia Rabbolini, Gian 
Stenz, Serena Stellavato, Marvin Krug, Fabio Höfs, Vien Chanh Lien 
(Assistenztrainer); kniend (v.l.): Keno Suter, Davide Zanfrini, Nevio 
Stauffer, Engin Can Uludag, Silvan Weitz, Jaro Seiler. Foto zVg

Basketball Junioren U10

Es spielten:
Erdem Atici, Fabio Höfs, Marvin Krug, 
Kay Kümmerli, Eduarde Pangia, Lucia 
Rabbolini, Jaro Seiler, Nevio Stauffer, 
Serena Stellavato, Gian Stenz, Keno Suter, 
Engin Can Uludag, Silvan Weitz, Davide 
Zanfrini. Trainerin: Nicole Jochim, 
Assistenz: Vien Chanh Lien.
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Manuel Hasler wurde 
 wegen seiner Teilnahme 
am Eidgenössischen vom 
Schwingklub und anderen 
Vereinen empfangen.

Lob und Anerkennung für das 
Symbol des Muttenzer Aufschwungs

Von Alan Heckel

Mittlerweile ist es rund einen Mo-
nat her, seit das Eidgenössische 
Schwing- und Älplerfest (ESAF) in 
Estavayer-la-Lac ein Wochenende 
lang landesweit für die grössten 
sportlichen Schlagzeilen sorgte. 
Das hat man in Muttenz nicht ver-
gessen, vor allem weil «einer von 
uns» aktiver Teil des Riesenevents 
war. Wieso der Empfang vom 
Schwingklub Muttenz für Manuel 
Hasler erst letzten Sonntag statt-
fand, erklärte IGOM-Präsident 
Charles Keller, der an diesem Nach-
mittag vor dem Bauernhausmuse-
um als Erster zu den mehreren Dut-
zend Anwesenden sprach: «Hätten 
wir es direkt nach dem ESAF ge-
macht, wäre es wohl Mitternacht 
geworden, bis Manuel wieder in 
Muttenz gewesen wäre!»

«Geschichte geschrieben»
Die zusätzliche Zeit wurde genutzt, 
um etwas Spezielles auf die Beine 
zu stellen. Mehrere Muttenzer Ver-
eine, die meisten davon mit Fahne,  
machten ihre Aufwartung und zoll-
ten Hasler Respekt. Dazu sorgte der 
Jodlerklub nicht nur für musikali-
sche Untermalung, sondern bewies 
bei der Liederauswahl feines Ge-
spür, weil sämtliche dargebotenen 
Jutze eine textliche Brücke zum 
Schwingsport darstellten.

SKM-Präsidentin Anita Biedert-
Vogt war jedenfalls ob des Rah-
mens des Anlasses sichtlich gerührt,    
als sie bei strahlendem Sonnen-
schein und warmen Temperaturen 
vor die Menge trat. Sie unterstrich 
nochmals die tollen Leistungen 
Haslers, die diesen bis zum ESAF 
trugen. «Du hast Geschichte ge-
schrieben und den Namen von 
Muttenz bis nach Estavayer getra-
gen!» In Richtung der anwesenden 
Jungschwinger meinte Biedert-
Vogt: «Nehmt euch Manuel zum 
Vorbild!»

Weitergehende Entwicklung 
Nächster Redner war Reto Schmid. 
Der Technische Leiter Jungschwin-
ger beim SK Muttenz betreute Ma-
nuel Hasler seit seinen Anfängen im 
Sägemehl und ist mittlerweile ein 

guter Freund des besten Aktiv-
schwingers des Vereins. Schmid er-
zählte, dass der SKM vor acht Jahren 
de facto nur aus zwei Personen be-
stand und der Aufstieg Haslers sinn-
bildlich für denjenigen des Vereins 
in den letzten Jahren ist. «Plötzlich 
waren wir wieder an Schlussgängen, 
feierten Festsiege und konnten kan-
tonale Anlässe prägen.»

Reto Schmid machte jedenfalls 
klar, dass weder Hasler («Zu Be-
ginn hatte der den Händedruck ei-
nes Abtrocknungstuchs, jetzt ist er 
Publikumsliebling und überall in 
der Nordwestschweiz bekannt!»), 
noch der Schwingklub Muttenz am 
Ende der Entwicklung angekom-
men sind. «Ich bin überzeugt da-
von, dass wir in drei Jahren wieder 
hier sind und Manuel nicht allein 
da vorne stehen wird!»

«Unglaubliche Solidarität»
Ob Peter Vogt Schwingexperte ist 
oder sich einfach von den Worten 
Schmids hinreissen liess, sei dahin-
gestellt. Jedenfalls pries der Ge-
meindepräsident bei seiner kurzen 
Rede auffallend Manuel Haslers 
sportliche Stärken: «Schwingen ist 
nicht nur Kraft, sondern auch Tak-
tik, Technik und Einstellung. Bei 
Manuel stimmt alles, sein Potenzial 
ist gross!» Für Vogt wäre es jeden-
falls «keine Überraschung», wenn 
der Muttenzer Schwinger 2020 in 
Zug nicht nur teilnehmen, sondern 
auch einen Kranz holen würde. 

Neben lobenden Worten und 
Applaus gab es für den Protagonis-

ten des Nachmittags auch Geschen-
ke von Peter Vogt und Charles Kel-
ler, die Hasler jeweils einen guten 
Tropfen mitgaben. «Der Wein 
macht dich noch stärker», meinte 
Keller lachend. 

Bevor mit dem von allen Anwe-
senden intonierten «Baselbieter-
lied» die Brücke vom offiziellen Teil 
zum Apéro geschlagen wurde, 
sprach auch noch Manuel Hasler zu 
den Leuten. «Ich bin etwas schüch-
tern ...», schmunzelte er und erzähl-
te vom ESAF («Es war gewaltig!»). 
Der 23-Jährige bedankte sich bei 
allen, die ihn vor Ort in Estavayer 
unterstützten und ihn Wochen spä-
ter vor dem Bauernhausmuseum 

empfingen. «Diese Solidarität ist 
unglaublich!»

Ähnlich tönte es, als er hinterher 
noch kurz mit dem MA sprach. «Ich 
hätte nicht gedacht, dass so viele 
Leute ihren Sonntagnachmittag für 
mich opfern. Ich habe mich jeden-
falls riesig gefreut.» Durch die An-
sprachen von Reto Schmid und Peter 
Vogt, die ihn quasi dazu verpflichtet 
haben, sich fürs ESAF 2020 in Zug 
zu qualifizieren und dort zu kran-
zen, fühlt er sich nicht unter zusätz-
lichem Zugzwang. «Den Druck 
mache ich mir selber. Das, was ich 
in Estavayer erlebt habe, war gewal-
tig. Ich setzte alles daran, so etwas 
noch einmal zu erleben!»

Applaus für den Protagonisten des Nachmittags: Anita Biedert-Vogt, Präsidentin des Schwingklubs Muttenz, 
ist sichtlich erfreut über die Leistungen von Manuel Hasler. Fotos Alan Heckel

Schwingen

Wein vom 
Gemeinde-
präsidenten: 
Peter Vogt 
 gratuliert 
 Manuel Hasler 
im Namen der 
Gemeinde, 
Reto Schmid 
(links), 
 Technischer 
Leiter 
 Jungschwinger 
beim SK 
 Muttenz, freut 
sich mit.
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Muttenzer Abstimmungs- und Wahlresultate vom 25. September

Anzahl Stimmberechtigte:  12’133
davon Auslandschweizer: 224
Anzahl brieflich Stimmende: 4231

Eidgenössische Vorlagen

1. Volksinitiative vom 6. September 
2012 «Für eine nachhaltige und 
ressourcen effiziente Wirtschaft  
(Grüne Wirtschaft)»

eingelegte Stimmzettel:  4806
davon waren: leer 51
 ungültig 102
 gültig 4653
Ja-Stimmen 1770
Nein-Stimmen 2883

2. Volksinitiative vom 17. Dezember 
2013 «AHVplus – für eine starke AHV»

eingelegte Stimmzettel: 4832
davon waren: leer 31
 ungültig 102
 gültig 4699
Ja-Stimmen 2146
Nein-Stimmen 2553

3. Bundesgesetz vom 25. September 
2015 über den Nachrichtendienst 
(Nachrichtendienstgesetz NDG)

eingelegte Stimmzettel: 4795
davon waren: leer 92
 ungültig 100
 gültig 4603

Ja-Stimmen 2887
Nein-Stimmen 1716

Wahl der Sozialhilfebehörde
(6 Personen)

Anzahl Wählende: 3605
Wahlbeteiligung: 29,7 %

eingelegte Wahlzettel: 3605
davon waren: leer 195
 ungültig 68
 gültig 3342
gültige Kandidaten-
stimmen: 13’947
absolutes Mehr: 1163

Der Gemeinderat informiert

SBB – Ausstieg aus dem 
 Billettverkauf durch Dritte
Die SBB AG teilte mit, dass sie per 
1. Januar 2018 aus dem Billett-
verkauf durch Dritte aussteigen 
wird und die Zusammenarbeit mit 
den bisherigen Vertriebspartnern 
sowie den privaten Stationshal-
tern nicht fortsetzt. Aus diesem 
Grund wird der Avec-Shop der 
Gemeinde Muttenz ab 1. Januar 

und folglich die Dienstleistungs-
nachfrage enorm erhöht.

• Als grösster Schul- und Gewer-
bestandort besteht eine hohe 
Nachfrage an Gruppen- und 
 Geschäftsreisen, die oftmals 
nicht am Billettautomaten ge-
bucht werden können.

• Für Seniorinnen und Senioren 
ist die Bedienung der Billett-
automaten oft zu kompliziert 

2018 keine Billette und Bahndienst-
leistungen mehr verkaufen.

Aus den folgenden Gründen 
 protestiert der Gemeinderat Mut-
tenz gegen den Ausstieg der SBB 
aus dem Billettverkauf durch Dritte 
in Muttenz und wird sich deshalb 
gegen das Ansinnen der SBB weh-
ren:
• Mit der neuen FHNW wird die 

Frequenz durch Studierende 

oder sie verfügen über keinen 
Internetzugang.

Es zeugt von wenig Sensibilität 
der SBB, wenn Muttenz mit fast 
18’000 Einwohnerinnen und Ein-
wohnern einerseits mit dem gröss-
ten Rangierbahnhof der Schweiz 
grosse Immissionen der SBB 
trägt, und andererseits vom Ser-
vice  public abgehängt wird.
 Der Gemeinderat

Gewählt sind:

Katja Iseli, FDP 1987

Walter Brunner, Grüne 1964

Giovanna Lanza, CVP 1828

Rita Zaugg-Akermann, SP 1751

Kristof Csebits, FDP 1722

Jakob von Känel, EVP 1691

Weitere Stimmen haben erhalten:

Roland Oppe, SP 1497

Silvan Born, SVP 1306

andere 201

Grundbucheintragungen

Kauf. StWE-Parz. S9729: 82/1000 
ME an Parz. 872 mit Sonderrecht 
an 3½-Zimmer-Maisonette-Woh-
nung W C1 in Ebene 0 und 1, Pfaf­
fenmattweg, inkl. Eigentum an 
Parz. M9753. Veräusserer: Acama 
Immobilien AG, Sursee LU, Eigen-
tum seit 1. 7. 2016. Erwerber zu je 
½: Buttliger Jean-Marc, Muttenz; 
Buttliger-Zimmermann Prisca, 
Muttenz.

Kauf. StWE-Parz. S9731: 114/1000 
ME an Parz. 872 mit Sonderrecht 
an 4½-Zimmer-Wohnung W C3 in 
Ebene 2 mit Keller K C3 in Ebene 0 
sowie Hobbyraum H C3 in Ebene 1 
als Nebenräume, Pfaffenmattweg, 
inkl. Eigentum an Parz. M9751; 
ME-Parz. M9750: 1/17 ME an 
Parz. S9738 mit Autoeinstellplatz 
P12, Pfaffenmattweg; ME-Parz. 
M9752: 1/17 ME an Parz. S9738 
mit Autoeinstellplatz P14, Pfaf-
fenmattweg. Veräusserer: Acama 
 Immobilien AG, Sursee LU, Ei-
gentum seit 1. 7. 2016. Erwerber 
zu GE: Einf. Gesellschaft OR 

530 (Zagarella Aurelio, Mut- 
tenz;  Zagarella Sandra, Mut-
tenz).

Kauf. StWE-Parz. S9734: 118/ 
1000 ME an Parz. 872 mit Sonder-
recht an 4½-Zimmer-Wohnung 
W B3 in Ebene 3 mit Keller K B3 in 
Ebene 0 sowie Hobbyraum H B3 
in Ebene 1 als Nebenräume, Pfaf­
fenmattweg, inkl. Eigentum an 
Parz. M9743; ME-Parz. M9744: 
1/17 ME an Parz. S9738 mit Auto­
einstellplatz P6, Pfaffenmattweg. 
Veräusserer: Acama Immobilien 
AG, Sursee LU, Eigentum seit 
1. 7. 2016. Erwerber zu je ½: Voss 
Andreas, Magden; Voss Christel, 
Magden.

Kauf. StWE-Parz. S9737: 119/1000 
ME an Parz. 872 mit Sonderrecht 
an 4½-Zimmer-Wohnung W A3 in 
Ebene 4 mit Keller K A3 in Ebe-
ne 2 sowie Hobbyraum H A3 in 
Ebene 1 als Nebenräume, Pfaffen­
mattweg, inkl. Eigentum an Parz. 
M9745. Veräusserer: Acama Im-

mobilien AG, Sursee LU, Eigentum 
seit 1. 7. 2016. Erwerber zu je ½: 
Chenaux Dominique Jean-Pierre, 
Muttenz; Chenaux-Kopp Katrin, 
Muttenz.

Kauf. Parz. 9637: 394 m² mit Ein-
familienhaus, Fulenbachweg 31, 
übrige befestigte Flächen, Garten­
anlage «Fulebach». Veräusserer: 
Suter Paul Heinrich, Binningen, Ei-
gentum seit 1. 7. 2015. Erwerber zu 
je ½: Ustariz Eddy Ernesto, Basel; 
Yale Alvis Elizabeth, Basel.

Kauf. StWE-Parz. S6793: 57/1000 
ME an Parz. D6833 mit Sonder-
recht an der 3½-Zimmer-Wohnung 
Nr. 41A W3, West, im 1. Ober-
geschoss, nebst Kellerabteil 
Nr. 41A K3 im Untergeschoss, laut 
Begründungsvertrag und Auftei-
lungsplan, Schulstrasse 41; ME-
Parz. M6813: 3/38 ME an Parz. 
S6787 mit an der unterirdischen 
Autoeinstellhalle, Autoeinstell­
platz Nr. E303, Schulstrasse 41. 
Veräusserer zu GE: Einf. Gesell-

schaft OR 530 (Bachmann Theo, 
Muttenz; Bachmann-Eichenberger 
Jocelyne, Muttenz), Eigentum seit 
13. 4. 1999. Erwerber: Fäh Domi-
nic, Muttenz.

Kauf. StWE-Parz. S9258: 270/1000 
ME an Parz. 883 mit Sonderrecht 
an 4½-Zimmerwohnung A im EG 
und UG sowie Keller im UG, Pfaf­
fenmattweg 83; Parz. M9265: 1/6 
ME an Parz. S9261, Benützungs-
recht an Autoeinstellplatz P4. Er-
werber zu je ½: Stocker Dominic, 
Muttenz; Hersberger Christine, 
Muttenz. Parz. M9276: 1/2 ME 
an Parz. S9258, Pfaffenmattweg 
83; Parz. M9278: 1/2 ME an Parz. 
M9265, Pfaffenmattweg 83. Er-
werber: Stocker Dominic, Mut-
tenz. Parz. M9277: 1/2 ME an Parz. 
S9258, Pfaffenmattweg 83; Parz. 
M9279: 1/2 ME an Parz. M9265, 
Pfaffenmattweg 83. Erwerberin: 
Hersberger Christine, Muttenz. 
Veräusserer: Anzelmo AG, Binnin-
gen BL, Eigentum seit 16. 7. 2014, 
17. 11. 2014, 17. 12. 2014.
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Als Reaktion auf die ausserge-
wöhnlichen Hochwasserereignisse 
vom Frühsommer 2016 hat der 
Gemeinderat Muttenz die Arbeits-
gruppe (AG) Hochwasser ins Leben 
gerufen. Diese trifft sich in regel-
mässigen Abständen und erarbei-
tet kurz-, mittel- und langfristige 
 Verbesserungen im Hochwasser-
schutz der Gemeinde Muttenz. In 
ihren Bulletins berichtet die AG 
fortlaufend über die wichtigsten 
 Erkenntnisse und weiteren Schrit-
te.

Forcierung langfristiger 
 Hochwasserschutz

Auf Ersuchen der Gemeinde Mut-
tenz wurde im Rahmen eines 
ersten Gesprächs mit den Ver-
antwortlichen der Bau- und Um-
weltschutzdirektion des Kantons 
Basel-Landschaft die Erarbeitung 
von möglichen baulichen Hoch-
wasserschutzmassnahmen lan-
ciert. Obwohl gemäss kantonalem 
Wasserbaugesetz neben den Privat-
eigentümern der Kanton für solche 
Massnahmen verantwortlich ist, 
hat die Gemeinde in der Folge den 
Lead übernommen. Nur so kann 
gewährleistet werden, dass die 
 notwendige professionelle Analyse 
und das darauf basierende Konzept 
mit aufeinander abgestimmten 
langfristigen Schutzmassnahmen 
zeitnah angegangen werden kön-
nen.

Der AG Hochwasser ist es ein 
Anliegen, dass diese Aufgaben 
nicht unnötig verzögert werden. 
Dies beinhaltet auch die Fragen 
nach der Finanzierung und der 
möglichen Kostenverteilung zwi-
schen Kanton, Gemeinde und Pri-
vateigentümern. Über die konkrete 
Vorgehensweise wird informiert, 
sobald die wichtigsten Schritte 
 definiert sind.

Verzögerung neues 
 Einlaufbauwerk Hüslimatt

Wie bereits kommuniziert, verzö-
gern zwei Einsprachen den Neubau 
des Einlaufbauwerks im Zusam-
menhang mit der Umlegung des 
Dorfbachs im Abschnitt Hüsli-
matt. Weil die zuständige Bau- 
und Umweltschutzdirektion des 
Kantons Basel-Landschaft die not-
wendigen Verständigungsverhand-
lungen nicht selbst führen wollte, 
hat die Bauverwaltung auch diese 
Aufgabe übernommen und unter 
Leitung von Gemeinderat Joachim 
Hausammann mit den Einspre-

Bulletin der Arbeitsgruppe 
Hochwasser

220’000 Franken aufgewendet 
werden.

Weil die Wege im Flurbereich ins-
besondere für die Landwirtschaft 
von grosser Bedeutung sind, hat 
die Bauverwaltung im Namen der 
Einwohner- und Bürgergemeinde 
einen Antrag zur Kostenbeteili-
gung an das kantonale landwirt-
schaftliche Zentrum Ebenrain ge-
stellt. Das Begehren war erfolgreich 
und es wurde eine Beteiligung von 
Bund und Kanton von insgesamt 
rund 90’000 Franken zugesichert.

Wo möglich, haben Mitarbei-
tende der Bauverwaltung, Abtei-
lung Betriebe der Gemeinde Mut-
tenz respektive der Bürgergemeinde 
die Schäden bereits behoben. Die 
restlichen, weit umfangreiche-
ren Arbeiten werden gegenwärtig 
durch spezialisierte Drittfirmen 
ausgeführt.

Umsetzung von 
 Bevölkerungsanliegen

Seit den beiden Hochwassern sind 
aus der Bevölkerung mehrere kon-
krete Anliegen an die Gemeinde 
getragen worden. In der Folge 
haben sich die verantwortlichen 
Gemeinderäte und Mitarbeitenden 
der Bauverwaltung jeweils persön-
lich mit den Betroffenen getroffen 
und nach Ortsbesichtigungen auch 
konkrete Lösungswege aufgezeigt. 
So haben einige der Grundeigen-
tümer bereits sinnvolle Hochwas-
serschutzmassnahmen umsetzen 
können, und auch die Gemeinde 
hat im Rahmen ihres Zuständig-
keitsbereichs unterstützende Mass-
nahmen umgesetzt oder in Angriff 
genommen. Wo es noch offene Fra-
gen und Anliegen gibt, stehen die 
Verantwortlichen weiterhin gerne 
mit Hilfestellungen zur Verfügung.

Weitere Informationen

Die AG Hochwasser wird die Be-
völkerung und Medienschaffenden 
auch in den kommenden Wochen 
und Monaten mit Bulletins und 
auf der Webseite der Gemeinde 
kontinuierlich über die Fortschrit-
te informieren: www.muttenz.ch → 
Politik → Aktuelle Politthemen → 
Hochwasser

Auskünfte

Für weitere Auskünfte wenden Sie 
sich bitte an Gemeindeverwalter 
Aldo Grünblatt, Tel. 061 466 62 01.

 Muttenz, 20. September 2016
 Arbeitsgruppe Hochwasser

chenden bereits erste Gespräche 
geführt. Da die Einsprachen bisher 
jedoch noch nicht zurückgezogen 
wurden, kann der von der Gemein-
de forcierte Umsetzungszeitplan 
mit Abschluss der Arbeiten bis im 
Frühling 2017 leider nicht einge-
halten werden.

Unter Berücksichtigung des na-
henden Winters und trotz hängiger 
Einsprachen zum Einlaufbauwerk 
stellte die Gemeinde beim Kanton 
den Antrag, wenigstens mit vor-
bereitenden Bauarbeiten an den 
Leitungen in den unteren Abschnit-
ten beginnen zu können. Dieses 
Begehren wurde jedoch abgelehnt, 
und die Einsprechenden müssen 
auch dafür erst ihr Einverständnis 
geben.

Grund für die Projektierung des 
Einlaufbauwerks mit Umlegung 
des Dorfbachs war und ist – wie 
bereits mehrfach erläutert – nicht in 
erster Linie der Hochwasserschutz, 
sondern vielmehr die bessere Tren-
nung von Schmutz- und Sauber-
wasser zur Entlastung der kanto-
nalen Abwasserreinigungsanlage. 
Gleichwohl forcierte die AG Hoch-
wasser die Umsetzung des Projekts 
seit ihrer ersten Sitzung im Juli.

Sofortmassnahmen  
aus  Analyse 
 Hochwasser bewältigung

Die von den Verantwortlichen 
des Gemeindeführungsstabs, der 
Feuer wehr und der Zivilschutz-
kompanie aufgezeigten organisato-
rischen und materiellen Verbesse-
rungsvorschläge zur Bewältigung 
von Hochwassern haben zu diver-
sen grösseren und kleineren Mass-
nahmen geführt, die mittlerweile 
bereits weitgehend umgesetzt sind 
oder bis Ende 2016 umgesetzt wer-
den. Dabei konnten aus den Erfah-
rungen in der Hochwasserbewälti-
gung vom Frühsommer 2016 auch 
wichtige Erkenntnisse für andere 
aussergewöhnliche Ereignisse ge-
nutzt werden, und die Organisa-
tionen und Einsatzkräfte, die sehr 
gute Arbeit geleistet haben, sind 
noch besser auf mögliche Ausnah-
mesituationen vorbereitet.

Instandsetzung Feldwege

Im Zuge der letzten beiden Hoch-
wasser sind neben Mergelwegen 
und Strassen im Wald auch mehre-
re Wegabschnitte im Flur bereich 
zum Teil massiv beschädigt wor-
den.  Allein für die Instandsetzung 
dieser Feldwege müssen rund 

Jubilare im Oktober

95. Geburtstag
Mesmer, Bertha
APH Käppeli, Reichensteinerstr. 55
c/o Marianne Lukas, Rothbergstr. 15
Mittwoch, 12. Oktober

Wenger, Ruth
APH Zum Park, Tramstrasse 83
Kontaktperson: Ueli Wenger  
(061 921 58 22)
Mittwoch, 26. Oktober

Berner, Walter
APH Obesunne, Bromhübelweg 17, 
4144 Arlesheim
Donnerstag, 27. Oktober

90. Geburtstag
Stalder, Beatrice
APH Zum Park, Tramstrasse 83
Sonntag, 9. Oktober

80. Geburtstag
Sulzer, Paul
Unterwartweg 31
Sonntag, 2. Oktober

Cordisco, Agostino
Römerweg 2
Freitag, 7. Oktober

Brügger, Hans
Schweizeraustrasse 7
Samstag, 8. Oktober

Burri, Adolf
Lachmattstrasse 21
Freitag, 28. Oktober

Eiserne Hochzeit
(65 Jahre)
Speck-Hirt, Walter und Heidi 
Pestalozzistrasse 20
Sonntag, 16. Oktober

Diamantene Hochzeit
Hügli-Strecker, Alois und Susi
Seemättlistrasse 4
Samstag, 8. Oktober

Goldene Hochzeit
Grossen, Fritz und Lydia
Unterwartweg 57
Kontaktperson: Peter Grossen, 
Reinach (061 711 36 34)
Donnerstag, 6. Oktober

Grolimund-Mattli, Heinz und Maria
Römerweg 4
Freitag, 7. Oktober

Petignat-Bélat, Georges und Josette
Moosjurtenstrasse 33
Freitag, 7. Oktober

Brunner-Oertig, 
Hans Rudolf und Verena
Kilchmattstrasse 85
(Ehefrau wohnt: APH Käppeli, 
 Reichensteinerstr. 55)
Samstag, 22. Oktober
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Was ist in Muttenz los?

Das kranke Mädchen 
und der Junge von nebenan
Der 13-jährige Josia  
Jourdan stellt Lesestoff 
vor. Heute: «Du neben 
mir und zwischen uns 
die ganze Welt».

Von Josia Jourdan*

Klappentext

Am Anfang war ein Traum. Und 
dann war Leben! Madeline hat ei­
nen seltenen Immundefekt und ihr 
Leben lang nicht das Haus verlas­
sen. Doch dann zieht nebenan der 
gut aussehende Olly ein – und Ma­
deline weiss, sie will alles, das ech­
te, lebendige Leben! Und sie ist 
bereit, dafür alles zu riskieren.

Geschichte
Die Geschichte überzeugt mich 
durch ihre Einzigartigkeit, ihre 
emotionale Vielfalt und die starken 
Gefühle sowie die erfolgreiche Um­
setzung der Geschichtsidee. Leider 
ist das Ende weniger spektakulär, 
als man es während des Lesens er­
wartet. Wenn ich nun aber zurück­
blicke, bin ich froh über das Ende, 
denn es erlaubt dem Leser, die Zu­

sie einige Entdeckungen, die ihren 
Charakter in vielerlei Hinsicht ver­
ändern … 

Olly ist der geheimnisvolle Junge 
von nebenan und er ist vom ersten 
Moment an von Maddy verzaubert. 
Er kann ihr womöglich das geben, 
was sie nur aus Büchern kennt: Lie­
be! Olly überzeugt durch seinen 
vielseitigen Charakter und seine 
starke Liebe zu Maddy.

Schreibstil und Aufmachung
Nicola Yoon schreibt humorvoll, 
mit einem guten Teil Ernsthaftig­
keit und vielen liebevollen Dia­
logen. Mit Maddy hat sie einen 
wundervollen Erzählcharakter ge­
schaffen. Das Buch liest sich flüssig 
und lebt von einem schönen Span­
nungsbogen. Was ich an diesem 
Buch besonders finde, ist die Ge­
staltung. Es gibt wunderschöne 
Bilder, Chatverläufe und Illustrati­
onen, welche einem als Leser tolle 
Lesestunden bereiten.

Bewertung 
Ich gebe dem Buch verdiente 4 von 
5 Sternen.�*Bücherblogger�aus�Muttenz

www.josiajourdan.ch  
Twitter und Instagram: @josiajourdan

kunft von Madeline der eigenen 
Fantasie zu überlassen.

Charakter
Madeline ist ein sehr einfacher Cha­
rakter, hat kaum etwas in ihren 
jungen Jahren erlebt und wirkt des­
halb zu Beginn des Buches ziemlich 
verloren und voraussehbar. Was ich 
toll an ihrem Charakter finde, ist, 
dass sie viel liest und philosophisch 
ist. Im Laufe der Geschichte macht 

Das�Buch�bietet�auch�im�Inneren�
tolle�Bilder�und�Illustrationen.� �
� Foto zVg

Bücherblog

Oktober
So 2. 23. Internationaler Zug-

vogeltag am Wartenberg.
Hinterer Wartenberg unter­
halb der vorderen Ruine, der 
Weg ist ab der Tramhalte­
stelle Rothaus (Linie 14) 
markiert. 9 bis 16 Uhr, orga­
nisiert vom Naturschutzver­
ein Muttenz. 

Mo 3. PC-Support. 
Beratung und Hilfe mit 
Handy, PCs, Tablet und 
Smartphone. 14–15.15 Uhr, 
Oldithek, St. Jakob­Strasse 8.

Mi 5. Sturzprophylaxe. 
Kurs 13.40 bis 14.30 Uhr,  
anschliessend Treffpunkt bis 
17 Uhr, Oldithek,  
St. Jakobs­Strasse 8.

Do 6. Jass- und  
Spielnachmittag.
Senioren Muttenz. 14 Uhr, 
Restaurant Schänzli.

Fr 7. Grünabfuhr. 
Rüst­ und Gartenabfälle vor 
6.45 Uhr bereitstellen.

Mi 12. Sturzprophylaxe.
Kurs 13.40–14.30 Uhr,  
anschliessend Treffpunkt bis 
17 Uhr, Oldithek, St. Jakob­
Strasse 8.

Sa 15.  Arbeitstag. 
Von 14 bis 17 Uhr, Bauern­
hausmuseum, Oberdorf 4.

 Hauptübung. 
Von 14 bis 17 Uhr, Feuerwehr­
magazin, Schulstrasse 15. Die 
Feuerwehr Muttenz zeigt eine 
Übung, öffentlicher Anlass für 
Gross und Klein. 

Mo 17. PC-Support. 
Beratung und Hilfe mit  
Handy, PCs, Tablet und 
Smartphone. 14–15.15 Uhr, 
Oldithek, St. Jakob­Strasse 8.

Di 18. Häckseltag. 
Bitte bis spätestens fünf Tage 
vor dem vorgesehenen  
Termin online anmelden 
unter bit.do/haeckseltag.

 Café International.
Der monatliche Treffpunkt für 
Frauen. 14 bis 16 Uhr, Famili­
enzentrum Knopf, Sonnen­
mattstrasse 4.

 Konzert. 
15–16 Uhr Christian Zimmer­
mann, Lauten­ und Gitarren­
Konzert. APH Käppeli, Rei­
chensteinerstrasse 55, 
Café­Restaurant. Kontakt: 
Ella Moser / Annegret Heckel 
Telefon 061 465 12 12.

Mi 19. Sturzprophylaxe. 
Kurs 13.40–14.30 Uhr,  
anschliessend Treffpunkt  
bis 17 Uhr, Oldithek,  
St. Jakob­ Strasse 8.

 Poetisch/musikalischer 
Abend mit Guy Krneta (Au-
tor, Slam-Poet und Thea-
terschaffender)  
und Michael Pfeuti  
(Kontrabas). 
Organisiert vom ökumeni­
schen Forum für Ethik und 
Gesellschaft, Muttenz. Kirch­
gemeindehaus Feldreben,  
Feldrebenweg 14, 20 Uhr.  
Eintritt 10 Franken.

Do 20. Papiersammlung. 
Papier kurz vor 6.45 Uhr be­
reitstellen.

 Gschicht und Gschichte.
Szenischer Rundgang durch 
Muttenz mit Danny Wehr­
müller, Salomé Jantz oder 
Andrea Pfaehler. Organisiert 
vom Kulturverein Muttenz. 
Besammlung: Kirchplatz 
Dorfkirche St. Arbogast,  
18 Uhr. Preis: 30 Franken,  
mit Mitgliederausweis 25 
Franken. Vorverkauf bei der 
Papeterie Rössligass.

Fr 21. Grünabfuhr. 
Rüst­ und Gartenabfälle vor 
6.45 Uhr bereitstellen.

Mi 26. Kaffee – Infos – Kontakte. 
Treffpunkt für alle ab 55, 14 
bis 17 Uhr, Oldithek,  
St. Jakob Strasse 8.

 Die Grauen Stare – Singen 
für Senioren. 
Evangelische Mennonitenge­
meinde Schänzli, Pestalozzi­
strasse 4 (Rollstuhlrampe 
beim Hintereingang),  
15 Uhr.

So 30.  Museumssonntag.
Ortsmuseum geöffnet von 
14 bis 17 Uhr, Bauernhaus­
museum geöffnet von 10 bis 
12 und von 14 bis 17 Uhr.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, 
Zeit und Ort an: 
redaktion@muttenzeranzeiger.ch

Vereinsausflug

Unterwegs ins Albert- 
Schweitzer-Museum
MA. Die Gesellschaft für Natur­ 
und Heimatkunde Muttenz (GNH) 
lädt am Donnerstag, 20. Oktober, 
ins  Elsass. Im romantischen Städt­
chen Kaysersberg ist der Besuch des 
 Albert­Schweitzer­Museums geplant. 
Zudem wird das Château du Haut­
Koenigsbourg besichtigt. Start ist in 
Muttenz um 8 Uhr. Mit dem Car geht 
die Reise ins Elsass. Der Rundgang 
im Albert­Schweitzer­Museum gibt 
einen Einblick in Leben und Werk des 
Gründers des Urwaldspitals in Lam­
baréné. Nach dem Mittagessen geht 
die Fahrt zum Château Haut­Koe­
nigsbourg. Dort ist bis zum Schlos­
seingang eine kleine Wanderung 
geplant, bevor es eine Führung gibt. 
Geplante Ankunft in Muttenz ist 
gegen 18.30 Uhr. Der Unkostenbei­
trag für den Tagesausflug beträgt 
90 Franken. Interessierte melden 
sich bis zum Freitag, 14. Oktober, an 
unter ruedi­kern@bluewin.ch.

Das� Château� du� Haut-Koenigs-
bourg�wird�besichtigt.� Foto zVg

Freitag, 30. September 2016 – Nr. 39Muttenz 13



0
3

5
4

6
6



Dankeschön an Olga 
Aeberhard und Vreni Kaiser
Zwei Powerfrauen haben 
sich dieses Jahr aus  
dem operativen Geschäft 
der Kindertagesstätte  
Rotchäppli zurückgezogen.

Von Verena Fiva*

Die interne Verabschiedung von 
zwei wichtigen Vorstandsmitglie-
dern, Olga Aeberhard und Vreni 
Kaiser, war bereits im Frühling an 
der Generalversammlung der Kin-
dertagesstätte (Kita) Rotchäppli an 
der Mayenfelserstrasse, schreibt 
Dominique Häring, neu gewähltes 
Vorstandsmitglied, in einem Dan-
keschön zur Publikation im Prattler 
Anzeiger. «Die beiden Powerfrauen 
haben das Rotchäppli über 15 Jah-
re aktiv durch ihre Mitarbeit und 
ihr grosses Engagement in strategi-
scher und politischer Hinsicht un-
terstützt.» Da wollte der PA noch 
etwas mehr auch über frühere Zei-
ten wissen und bat die beiden enga-
gierten Damen, doch noch über ihre 
Rotchäppli-Zeit zu erzählen. 

An den Erfolg glauben
Bereits 1999 hatte sich die pensio-
nierte Chäferhuus-Leiterin Vreni  
Kaiser in einer gemeinderätlichen  
Kommission mit der Zukunft vom  
«Asilo» befasst. Zur Rettung des 
sinkenden Schiffs stieg 2001 auch 
Olga Aeberhard ins Boot. Nach der 
erneuten Ablehnung durch den  
Einwohnerrat im 2003/04, das 
Cappuccetto Rosso finanziell zu 
unterstützten, initiierte Einwoh-
nerrätin Aeberhard auch private 
Inititativen, wo immer es nur ging. 
Mit diversen Fachleuten wie etwa 
Othmar Morgenroth als Kassier 
und Vreni Kaiser sorgte sie dafür , 
dass die in den Medien bereits als  
«sterbendes Rotchäppli» bezeich-
nete wichtige soziale Institution 
weitergeführt werden konnte. «Es 
war nicht das erste Mal, dass das 
Bonmot ‹fest daran glauben, dass 
es bergauf  geht› nötig war», wie 
Vreni Kaiser  berichtet. 

Damals hatte im Gemeinderat 
die Blockzeit-Einführung Priori-
tät. Als Konsequenz war kein Geld 
fürs Rotchäppli vorhanden. Darum 
mussten die Betreuungstarife mas-
siv erhöht werden. Das Team erleb-
te einen Exodus vieler Kinder, die 

der Bürgergemeinde Pratteln reali-
siert. Dies war auch der Moment, 
als alle an die Zukunft des Rot-
chäppli glaubten. Eine intensive, 
interne Weiterbildung für das  
ganze Team erhöhte die pädagogi-
sche Kompetenz. Honoriert wur-
den die Verbesserungen in allen 
Bereichen durch die Zertifizierung
mit dem Qualitäts-Label des 
Schweizer Krippenverbandes.

Mit Bravour geschafft
Die neue Rotchäppli-Geschichte ist 
bekannt. Dank der Einführung der 
Subjekt-Finanzierung der Gemein-
de konnte die Gönnervereinigung 
aufgelöst und das Vermögen in die  
Vereinskasse des Rotchäppli über-
wiesen werden. Der Neubau im 
Jahr 2015 steht und hat die ersten 
Belastungsproben mit Bravour ge-
schafft. Das Haus ist voll belegt, ja 
es können nicht immer alle Anfra-
gen berücksichtigt werden.

Die von Vreni Kaiser aufge-
schriebene Geschichte schliesst mit 
Dankesworten in alle Richtungen 
und einem «wichtigen» Hinweis, 
dass der Rotchäppli-Vorstand im-
mer ehrenamtlich gearbeitet habe 
und der neue, im März gewählte 
Vorstand, dies auch weiterhin so 
handhaben wird. 

Zurück geht nun aber das Dan-
keschön des neuen Vorstands an die 
bescheidenen zwei Prattler Power-
frauen «für euer Herzblut und gro-
sses Engagement über die vielen 
Jahre.» 

* Mitarbeit Vreni Kaiser

auf die Tagesbetreuung angewiesen 
und dort auch zu Hause waren.  

Die Wende kam mit der Grün-
dung der Gönnervereinigung zur  
Unterstützung der Familien nach  
Einkommen. Gisela Dürr als Fach-
beraterin Soziales eruierte mit den  
Eltern den monatlichen Subventi-
onsbetrag, dessen Richtlinien von  
Fachpersonen aus Politik und Wirt-
schaft  ausgearbeitet und verwaltet  
worden waren. Gleichzeitig wur-
den aktiv Sponsoren gesucht. Ein  
grosser Verdienst geht dabei zu  
Armando Chissalé, der allen voran  
juristisch und speditiv zum Erfolg  
der Gönnervereinigung beitrug.  
Viel ideellen Wert leistet auch  
Luciana Spaini, die von Anfang da-
bei war.

Mit sehr grossem Engagement  
der Rotchäppli-Kommission, die  
anfänglich eigene Stühle zu den  
Sitzungen mitbringen musste, ge-
lang  es, das bestehende Team zu 
motivieren, das Pensum analog der 
Belegung vorübergehend zu redu-
zieren. Visionen für die Zukunft 
wurden trotz «Katerstimmung» 
entwickelt. Dank der Gönnerver-
einigung stieg die Belegung im  
Rot chäppli wieder, bald schon 
konnte neues pädagogisches Perso-
nal eingestellt werden. 

Mit namhaften Beiträgen vom 
Kanton, von Swisslos und anderen 
Sponsoren konnten kindergerech-
tes Mobiliar gekauft und die In-
frastruktur verbessert werden. So 
wurde etwa das Projekt «Esskul-
tur» dank der grosszügigen Spende 

Ein Zeichen setzte Olga Aeberhard (links) vor allem durch ihre private 
Initiative, Vreni Kaiser vor allem auf fachlicher Ebene, sie weibelte fürs 
Rotchäppli aber auch politisch beim Kanton.  Foto Bernadette Schoeffel

Soziales Rotchäppli-Helfer

Alljährliche Hilfe 
der NS-ler
Am 4. August war der wohl an-
strengendste Einsatz der NS-
Männerriege, welche das Rotch-
äppli seit rund zwölf Jahren mit 
Fronarbeit unterstützt. Petrus 
hatte die Schleusen an diesem 
Tag extra stark geöffnet. Aber 
die 16 Männer des Turnvereins 
Pratteln NS pflegten, säuberten 
und schnitten unbeirrt die Grün-
flächen und Sträucher im Gar-
ten. Es gab auch sitzende, aber 
nicht trockene Einsätze. Tausend 
Windengewächse wurden mit 
viel Geduld, ja fast andächtig, 
aus dem neuen Gartenhag ent-
fernt. Auch private Geräte und 
Hilfsmittel kam immer zum Ein-
satz. 

Das anschliessende traditio-
nell reichhaltige «Rotchäppli- 
NS-Znacht» und die Pflege der 
Gemütlichkeit – munkelt man – 
sei immer auch schon eine Moti-
vation, an diesen Anlässen mit-
zumachen. Tausend Dank an die 
NS-Männerriege für den uner-
müdlichen, jahrelangen Einsatz 
im und um das Rotchäppli.
 Vreni Kaiser 

Fotos dazu unter 
www.tv-pratteln-ns.ch
www.kita-rotchaeppli.ch

MGP

Formationen für  
Musiknacht gesucht
Am Freitag, 9. Juni 2017, findet wie-
derum eine Prattler Musiknacht 
statt. Das Organisationskomitee 
unter der Führung der Musikgesell-
schaft hat die Arbeit für die dritte 
Musiknacht aufgenommen und 
wird für die Bevölkerung einen 
stimmungsvollen Anlass organisie-
ren können. Wie gewohnt werden 
ab 18 Uhr bis Mitternacht verschie-
denste Formationen, wie etwa die 
Musikschule, die Jugendmusik 
oder auch der Frauenchor, das 
Dorfzentrum in eine pulsierende 
Musikmeile verwandeln. Gerne la-
den wir interessierte Formationen 
aller Stilrichtungen (von Jazz bis 
Pop, von Jodel bis Klassik) aus  
Pratteln ein, an diesem Anlass mit-
zuwirken. Weitere Infos unter:  
claudia@claudiavalsecchi.com 
 Claudia Keller Valsecchi, 
 MGP-Präsidentin
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Spitex Pratteln-Augst-Giebenach, Gottesackerstr. 23, 4133 Pratteln

Krankenpflege, Hauspflege und Beratung
Telefon 061 826 44 22, 7.30 –10.30 Uhr 
Öffentliche Pflegesprechstunde jeweils werktags 14 –15 Uhr
www.spitex-pratteln.ch, spitex@spitex-pratteln.ch

Zu Hause alt werden.  
Die Spitex unterstützt Sie dabei.

Wir sind für Sie da –  
täglich und so lange wie nötig.
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SA. 17.12.16
BASEL MUSICAL THEATER

WWW.STARTICKET.CH / 0900 325 325
(CHF 1.19/MIN AB FESTNETZ), POST

ODER ALLEN STARTICKET VVK-STELLEN

PRESENTING SPONSOR:

Ich suche Arbeit als Putzfrau
in Privathaushalt, Büros, Praxis
Telefon 076 801 25 22

By Paola
Schneiderwerkstatt ist umgezogen 

Neu an der

Sodackerstrasse 16  Pratteln
Tel. 076 512 60 87

Mo–Fr 9.30–11.30 Uhr
Mo+Fr 14.00–17.00 Uhr

Fasnachtsplaketten 
gesucht
Ab 1911 von Basel, Allschwil, Liestal 
und Muttenz, Tel. 079 699 24 04
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Die Präsentationen erscheinen im 
Prattler Anzeiger  

am 4. November 2016
Reservierung bis 7. Oktober 2016

Gerne stehen wir Ihnen für weitere 
Fragen und Informationen zur 

Verfügung und freuen uns 
auf Ihre Anfrage

LV Lokalzeitungen Verlags AG
Postfach 198, 4125 Riehen

Telefon 061 645 10 00
inserate@prattleranzeiger.ch

Ein starker Auftritt 
garantiert den Erfolg 

in der Werbung

Muttenzer & 
Prattler Anzeiger

Tierisch gute Freunde

Mode Herbst/Winter

Foto: augenkick-webdesign.de, pixelio.de
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 Schreinerei     GmbH 
  Industriestr. 34     Tel. 061 931 24 24 
 CH-4133 Pratteln  Fax 061 931 30 94 
    www.moebelhummel-schreinerei.ch 

 I H R  E S S T I S C H ?  
Esstisch in 
Eiche massiv, 
geölt und in 
speziellem 
Design 

Wir verwirklichen auch Ihre Wünsche, wenn 
es um individuellen Möbelbau geht. 
 

Schauen Sie bei uns 
vorbei, lassen Sie 
sich von uns beraten 
oder verlangen Sie 
eine unverbindliche 
Offerte. 

Wir verwirklichen auch Ihre Wünsche,
wenn es um individuellen Möbelbau geht.
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erich@moebelhummel-schreinerei.ch

Nussbaummassivholz 
zu verkaufen
Schrank Unikat 
ca. 80 Jahre alt

Grösse:  B = 183 cm 
T =  50 cm 
H = 210 cm

Innenausbau mit 
höhenverstellbaren 
Tablaren

zerlegbar

Türen mit Intarsien verziert
Preis auf Anfrage

Möchten auch Sie den Muttenzer & Prattler Anzeiger 
Woche für Woche in Ihrem Briefkasten?

Weiche, gelungene Landung 

für die erste, neue KMU’16

Seit 1991 feierte das Prattler Gewerbe sieben Mal gemeinsam an der GAST. Nun ist das Konzept überarbeitet, 

modernisiert und luftiger geworden. Der neue, kreative Geist der KMU’16 zeigte sich am Wochenende auf 

Schritt und Tritt und begeisterte Besucher wie auch Aussteller.  Foto Bernadette Schoeffel 
Seiten 33 bis 35

Muttenzer &

Prattler Anzeiger
Die Wochenzeitung für Muttenz und Pratteln

Freitag, 23. September 2016 – Nr. 38

Redaktion Muttenz 061 264 64 93 / Pratteln 061 264 64 94  Inserate 061 645 10 00  Abo-Service 061 645 10 00 Amtsanzeiger Muttenz / Abo-Ausgabe Pratteln

Arbogast Apotheke

Schänzli Apotheke

4132 Muttenz

Bahnhof Pratteln  

Migros Pratteln

Mehr als 3 

Medikamente?

Polymedikationscheck!

Fragen Sie uns.

RZ_TP_Apo_Gächter_Arbogast_203x33_4c_PMC_080816.indd   1
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Arlesheim · Reinach · Muttenz · Partyservice 

www.goldwurst.ch

Natura-Qualität

Die wilden Zeiten  

beginnen!
Grosses Wild-Schaubuffet

MUTTENZ, HAUPTSTRASSE 85

061 461 30 90

EINE AKTION DES KMU MUTTENZ

...UND DANN NOCH DAS 

HOCHWASSER!

Die Muttenzer Ladengeschäfte mussten diesen 

Sommer viel einstecken...unterstützen Sie 

den lokalen Detailhandel mit einem baldigen 

Besuch hier in Muttenz. Wir freuen uns auf Sie.

www.schible
r-ag.ch

info@schible
r-ag

Hauptstrasse 14  4133 Pratteln  Tel. 061 827 92 92  www.schneider-sss.ch
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Lösungsorientiert – auch mal mit 
Hilfe der Linken oder der Rechten
Er sei kein Karrieretyp, sagt 
Jens Dürrenberger. Nun ist 
er für ein Jahr höchster 
Prattler – und freut sich 
sehr auf die neue Aufgabe. 

Von Verena Fiva

Am 4. Juli ist Jens Dürrenberger 
(FDP) zum neuen Einwohnerrats-
präsidenten gewählt worden – etwas 
überraschend für Aussenstehende, 
sass er doch vorher nie im Büro. Zu-
dem war der 51-jährige Prattler erst 
vor den Gemeindewahlen im Febru-
ar von den Grünliberalen zur FDP 
gewechselt, da sich die 2012 gegrün-
dete FDP-Mitte-Fraktion  aufgelöst 
hatte. «Ich passe zum liberalen Ori-
ginal, bin im Detail aber etwas grü-
ner und oft etwas linker», fügt er 
hinzu.» Und die FDP dankte es ihrem 
neuen Mitglied und hievte ihn gleich 
auf den Stuhl des Einwohnerrats-
Präsidenten. 

Etwas Sport tut gut
Der höchster Prattler will sich im 
Amtsjahr für eine konstruktive  
Zusammenarbeit und für eine har-
monische Atmosphäre im Parlament 
einsetzten. «Ich mag keine Graben-
kämpfe wie in der letzten Legislatur.» 
Das links-rechts Schema im Rat  
nütze auf Gemeindeebene nichts. In 
der Bundespolitik, bei Fragen zu den 
Sozialversicherungen oder zum Mi-
litär, sei dies anders. «Doch ich will 
nicht nach Bern, ich will keine poli-
tische Karriere machen», fügt er  
hinzu. Er könne aber gut damit um-
gehen, dass er nun ein Jahr lang im 
Vordergrund stehen werde. 

«Ob wir nun mit den Grünen 
oder der SVP eine gute Lösung für 
Pratteln finden, spielt für mich kei-
ne Rolle. Hauptsache ist, es geht 
Pratteln gut», sagt Dürrenberger 
bestimmt und lässt den Blick vom 

Hagebächli aus über die Gemeinde, 
über die Hochhäuser und viel Grün 
schweifen. Hinaufgeradelt zum  
Interview mit dem PA ist er mit sei-
nem neuen Elektrovelo – «mit der 
Turbo-Einstellung», lacht er. «Et-
was Sport tue ihm zur Zeit gut. 
«Und auch die Umwelt profitiert 
davon.» Er habe zwar auch ein 
Auto, doch mit dem Velo sei er viel 
flexibler und schneller und helfe 
indirekt, Verkehrsprobleme auch  
in Pratteln zu lösen. 

«Jeder Umsteiger ersetzt einen 
Autofahrer» ist seine Devise. Ver-
bote im Bezug auf die Steuerung der 
Mobilität sind ihm ein Gräuel. Kor-
rekturen über den Preis, wie etwa 
eine Maut oder endlich etwa auch 
eine Steuer aufs Flug-Kerosin müs-
se die Zukunft sein. Auch er mache 
gerne hie und da eine Städtereise, 
doch das sinnvolle Mass sei wichtig 
– auch beim Pendeln. «Darum sehe 
ich die Entwicklung in Pratteln mit 
neuen, guten Arbeitsplätzen und 
angenehmem Wohnraum im Be-
reich der öffentlichen Verkehrsmit-
tel sehr positiv.» 

Das Stichwort «Pendeln» löst bei 
Jens Dürrenberger aber auch private 
Gedanken aus. Seine erste Ehe, so 
sagt er, sei auch wegen der täglichen 
Fahrten seiner Frau, zuerst  nach Zü-
rich, später nach Bern, in die Brüche 
gegangen. Die Studentenliebe an der 
Uni Basel ,beide im Fach Ökonomie, 
hatte später trotz Top-Arbeitsstellen, 
Doppelverdiener-Status und Eigen-
heim in Riehen keine grosse Chance. 
«Wir führten zwei Leben nebenein-
ander», zieht der Prattler Fazit. Heu-
te ist Dürrenberger seit über zehn 
Jahren mit seiner Freundin Sévérine 
Berger zusammen und teilt sich mit 
ihr unter anderem auch das Hobby 
Musik und Festivals – im Bereich 
Symphonic Metal oder Powermetal. 
«Hauptsache ist der Gesang, die 
Stimme muss gut ausgebildet sein, 
am besten im klassischen Bereich.»

Mit einem Ziel vor Augen
Sturm und Drang in der Musik – sie 
prägten auch seine Jugend und Aus-
bildungsjahre. Nach einem Raus-
wurf aus dem Gymi Muttenz – «es 
waren nicht die Noten!» – absol-
vierte Dürrenberger die eidgenössi-
sche Matur und arbeitete über die 
Uni-Jahre in Basel bereits in einer 
Grossbank. Später kam eine Wei-
terbildung zum Gymnasiallehrer 
dazu und er unterrichtete als Sekun-
darlehrer II im Fach Wirtschaft und 
Recht an verschiedenen Schulen. 

Aufgewachsen mit einem drei 
Jahre älteren Bruder war Dürren-
berger in einem sehr sozial gepräg-
ten Haus. «Immer im selben Haus, 
zuerst im Parterre, am Schluss in 
der Attika-Wohnung zuoberst.» 
Sein familiäres Umfeld betrachte es 
mit etwas Argwohn, dass sich der 

«Hauptsache, es geht Pratteln gut», sagt der neue Einwohnerratspräsident 
Jens Dürrenberger der FDP mit Jahrgang 65. Foto Verena Fiva

Einwohnerrat

Erste Sitzung lässt 
auf sich warten

vf. Kurz nach seiner Wahl an der 
konstituierenden Sitzung hat Jens 
Dürrenberger bereits den Präsi-
dentenplatz eingenommen und 
die restlichen Wahlgänge fürs 
Büro und die neue Legislatur ge-
leitet. Doch auf seine erste eigent-
liche Einwohnrerratssitzung muss 
der Preesi noch warten. Die ersten 
zwei Sitzungen in seinem Amts-
jahr sind mangels beschlussfähi-
gen Geschäften ausgefallen, was 
tatsächlich etwas aussergewöhn-
lich sei, sagen erfahrene Prattler 
Politiker. Doch die meisten haben 
Verständnis dafür, denn ausser-
gewöhnlich ist auch, dass gleich 
vier neue Gemeinderäte gewählt 
wurden. Dieser Meinung ist auch 
der ER-Präsident und erklärt 
gleich die Gründe dafür. 
– «In der neuen Legislatur sind 
vier neue Gemeinderäte gewählt 
worden, die sich zuerst einmal in 
ihre Departemente einarbeiten 
mussten».
– «In der letzten Legislatur haben 
vor allem die zurücktretenden 
Gemeinderäte ihre Geschäfte be-
reinigten. So gab es nun insge-
samt fast keine pendenten Ge-
schäfte.»
– «Die neue Entwicklungskom-
mission sowie der Gemeinderat 
und Einwohnerat sind partiell 
mit der Ausarbeitung der Ziele 
für die neue Legislatur 2016/20 
beschäftigt.» 
– «Ich bin aber ziemlich sicher, 
dass am 31. Oktober die nächste, 
ER-Sitzung stattfinden kann.» 

Jens Dürren-
berger und  
seine Freundin 
Sévérine Berger 
liessen sich vor 
Wochenfrist 
natürlich auch 
die KMU’16 
nicht entgehen.
Foto Bernadette 

Schoeffel 

Enkel eines Baslers Grossrats von 
der Partei der Arbeit (PdAS), in der 
glp engagiert hatte. «Und über die 
FDP-Mitgliedschaft war die Fami-
lie nicht sonderlich begeistert», fügt 
er hinzu. Doch das Diskutieren 
über Politik und Nachrichten hören 
zuhause habe ihn geprägt und die 
Freude am Selberpolitisieren ge-
weckt. Eher von Seite der Mutter 
habe er das ökonomische Haushal-
ten gelernt, so wie es früher halt 
gewesen sei. Kein Leben auf Pump 
und Leasing, sondern ein gesundes 
Wirtschaften auch mit Sparen und 
Geld auf die Seite legen, für Kinder, 
fürs Alter. «Für ein Leben mit einem 
Ziel vor Augen, dafür stehe ich ein.» 
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•	Pneu-	und	Batterieservice
•	Bremsen	und	Auspuffanlagen
•	Autozubehör
•	Klimaservice
•	Carrosserie-	und	Maleraufträge
•	Fahrzeugpflege	innen	und		aussen

garage käser GmbH
Frischeneiweg	1
3285	Galmiz

Tel.	026	670	21	41
Fax	026	670	44	41
info@kaeser-galmiz.ch
www.kaeser-galmiz.ch

Die	Marke	Ihrer	Wahl

BELWAG AG BERN 
Papiermühlestrasse 11
3013 Bern

Tel.   +41 (0) 31 332 25 45
Fax.  +41 (0) 31 332 25 47

GaraGe Max Meyer aG
Dorfstrasse 37
3213 Liebistorf

Tel. 026 674 11 01
Fax 026 674 36 15
garage.meyer@bluewin.ch

•  VW- Audi- Seat- Skoda-Spezialist
•  Mobilitätsgarantie
•  Service und Reparaturen aller Marken
•  MFK-Bereitstellung
•  Klimaservice/Windschutzscheibenersatz
•  Ersatzwagen
•  Nutzfahrzeuge
•  Carrosserie- und Lackierarbeiten
•  Neuwagen- und Occasionshandel

Wegweisend in Qualität und Service

Garage Strübin AG
Hohenrainstrasse 2
4133 Pratteln

Tel. 061 821 53 60
Fax 061 821 53 61
www.garagestruebin.ch

Tel. 061 821 41 41
www.pralong-entradi.ch

räumen › verwerten ›  
fachgerecht entsorgen

Die KMU’16 war ein gelungener  
Gemeinschaftsakt!
In den zwei vergangenen Jahren 
wurde beharrlich auf die Gewer-
beausstellung KMU’16 hingear-
beitet. Am Freitag, 16. September, 
war es endlich soweit. Am späten 
Nachmittag fanden sich Aussteller, 
Sponsoren, OK-Mitglieder, Vertre-
ter der kantonalen und kommuna-
len Behörden sowie namhafte Gäs-
te aus Wirtschaft und Politik im 
Hof des Schlosses Pratteln zur offi-
ziellen Eröffnung ein. Markus 
Comment, Präsident Gewerbever-
ein KMU Pratteln, und OK-Präsi-
dent Marco Klotz dankten den 
achtzig Ausstellern und den Spon-
soren für deren grosses Engage-
ment. Regierungspräsident Tho-
mas Weber überbrachte die Grüsse 
des Kantons und zeigte sich über-
zeugt, dass die KMU’16 weit über 
Pratteln hinausstrahlen wird. Der 
Prattler Gemeindepräsident Ste-
phan Burgunder betonte die Be-
deutung des lokalen Gewerbes für 
die Gemeinde. Und Landrat Chris-
toph Buser, Direktor der Wirt-
schaftskammer Baselland, gratu-
lierte dem Gewerbeverein zum 
mutigen und innovativen Ausstel-
lungskonzept und zur «erstklassi-
gen Vorbereitung». Nach den 
Kurzansprachen folgte der offiziel-
le Eröffnungsakt mit dem Durch-
schneiden des Bandes durch den 
höchsten Baselbieter, Landrats-
präsident Philipp Schoch.  

Die Bilanz ist mehr als positiv
Während drei Tagen präsentierte 
sich das Prattler Gewerbe unter 
dem Motto «Gemeinsam sicht-
bar» in seiner ganzen Vielfalt. Tau-
sende Besucherinnen und Besu-
cher konnten sich von der Leis-
tungskraft und der Kreativität der 
ausstellenden Handwerks-, Ge-
werbe- und Dienstleistungsbe-
triebe ein Bild machen. Die 
KMU’16 fand im Geviert von Alter 
Dorfturnhalle, Schloss Pratteln 
und Kultur- und Sportzentrum 

statt. Das zur Verfügung stehende 
Gelände wurde optimal ausge-
nutzt. Mit zusätzlichen Marktstän-
den, Schaustellern und verschie-
denen Attraktionen präsentierte 
sich die KMU’16 weniger als klassi-
sche Gewerbeausstellung, son-
dern vielmehr als Erlebnis für Jung 
und Alt mit Dorffestcharakter. Ent-
sprechend positiv fällt das Fazit 
der Verantwortlichen des Gewer-
bevereins KMU Pratteln aus. Für 
Präsident Markus Comment war 
es eine ganz andere, erfrischende 

Gewerbeausstellung als die bis-
herigen. «Wir sind auf dem richti-
gen Weg: Weg von der Ausstel-
lung, hin zu modernen Gefässen, 
die auch unterschiedliche Bevöl-
kerungsgruppen ansprechen.» 
Und OK-Präsident Marco Klotz 
freut sich über das durchwegs po-
sitive Feedback seitens der Aus-
steller und Partner. «Ich bin über-
zeugt, mit dem Konzept der 
KMU’16 haben wir für die Zu-
kunft die richtige Weichenstel-
lung vorgenommen.»   
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Herzlichen Dank den Sponsoren 
und den Ausstellern

Dank ihnen und weiteren Partnern
wurde die KMU’16 zum Erfolg!

Goldsponsoren

Basellandschaftliche Kantonalbank
IKEA

Silbersponsoren

eventis.ch
toppharm Apotheke Gächter

Wöhrle Malergeschäft & Werbetechnik AG
Zehntner Elektro AG

VIP-Lounge-Sponsor

Elektra Baselland ebl

KMU-Brunch-Sponsor

AXA Winterthur
H.P. Gerber Pannendienst AG

Garage Max Keller AG

Eröffnungsapéro-Sponsor

MBT Shop Aquabasilea

«Heizungen wirtschaftlich und zukunftsorientiert 
sanieren? Fragen Sie uns!»

Mit unseren cleveren, innovativen und 
günstigen Lösungen bei der Heizungs-
sanierung zum Wohlfühlklima. 
Mehr unter unserer Geschäftsstelle Pratteln 
061 816 50 00 oder ...
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«Heizungen wirtschaftlich und zukunftsorientiert 
sanieren? Fragen Sie uns!»

Mehr unter unserer Geschäftsstelle Pratteln 

K
O

L
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haesler-ag.ch Heizungen · Lüftungen

R. HÄSLER AG

Balkon? Geländer? Treppe?
Wir helfen Ihnen weiter!

R. Widmer AG Pratteln
Rührbergweg 5 | 4133 Pratteln
Tel. 061 821 14 09 
www.widmermetallbau.ch
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 Frenken-Garage AG    
Wannenweg 1, 4133 Pratteln, Tel. 061 826 25 25 
info@frenkengarage.ch, www.frenkengarage.ch

Viele Firmen haben Geschäfts-
autos. Schön beschriftet. Mit 
Logo, Namen, Telefonnummer 
usw. Das Fahrzeug soll ja ir-
gendwie auch fahrende Wer-
bung sein! 

Was viele Geschäftsleitungen 
jedoch nicht bedenken, ist das 
Verkehrsverhalten ihres Perso-

nals, welches mit den Autos un-
terwegs ist. Da wird der Vortritt 
missachtet, zu nahe aufge-
schlossen und gedrängelt (weil 
sie eh zu spät dran sind). Es wird 
wie der Henker mit viel zu ho-
hen Tempi herum «geblocht», 
an Fussgängerstreifen nicht an-
gehalten, etc. Und alles schön 
mit dem Namen des Arbeitge-
bers auf dem Auto. «Toll», denke 
ich dann jeweils, «wenn ich zu 
einer Firma ganz sicher nicht 
gehe, dann zu dieser!». Die Ein-
stellung eines Unternehmens 
bzw. dessen Geschäftsleitung 
hinsichtlich Erarbeitung eines 
guten Images lässt sich an sol-
chen, vermeintlich unwichti-
gen Dingen gut ablesen. 

Ich als Firmeninhaber oder Ge-
schäftsleitungsmitglied würde 
jedenfalls meinen Mitarbeiten-
den, die mit Firmenautos fah-
ren, ganz klar den Tarif durchge-
ben, was ich in Sachen Ver-
kehrsverhalten von ihnen 
erwarte. Und ihnen auch die 
alte, aber noch immer gültige 
Erkenntnis mit auf den Weg ge-
ben: «Auf der Strasse gewinnt 
man keine Zeit. Aber man ver-
liert Kunden.»

Markus Comment,
 Präsident KMU Pratteln

www.schreinerei-schneider.ch

Fenster.
Massgeschneidert.

www.schreinerei-schneider.ch

Fenster.
Massgeschneidert.

Das Geschäftsauto als 
Meinungsmacher

Muttenz / Pratteln
061 461 21 67
www.loewgartenbau.ch
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HANS BUSER AG
Elektro-Anlagen

Hauptstrasse 22
4133 Pratteln

 Stark- und Schwachstrom
 Telefoninstallationen

Tel. 061 823 90 10
Fax 061 821 59 30

info@buser-elektro.ch
www.buser-elektro.ch

 Reparatur-Service
 Solarstromanlagen

BUSER

HANS BUSER AG
Elektro Anlagen
Hauptstrasse 22, 4133 Pratteln
Tel 061 823 90 10 Fax 061 821 59 30

E-Mail:
Homepage:

info@buser-elektro.ch
http://www.buser-elektro.ch

031107035261

Wenn Ihre Firma gerne gute
Geschäfte macht: BLKB.

Setzen Sie auf die Nr. 1 im Kanton.
blkb.ch, 061 925 94 94
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KMU’16 Impressionen 

wir malen tapezieren gestalten

Wir verleihen  
Ihrer Farbe Form. 
www.klotz.ch  |  Klotz Malerhandwerk GmbH  
Muttenzerstrasse 61  |  4133 Pratteln  |  T +41 61 821 22 22
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Aushubarbeiten
Abbrucharbeiten 

Umgebungsarbeiten
4133 Pratteln

Telefon061 821 77 33
aymonod@bluewin.ch
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Metzgerei

Reh- und Hirschpfeffer 
gekocht nach  

Grossmutter-Art

Bahnhofstrasse 33 • 4133 Pratteln
Telefon 061 821 50 72

www.brand-metzgerei.ch
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Reisen 2016
SolBus AG
Zurlindenstr. 13
4133 Pratteln
061 823 22 44
info@solbus.ch
www.solbus.ch

Chrysanthema Lahr 
SA 29. Oktober Hin- und Rückfahrt nur CHF 52.- 

Jungfraujoch - atemberaubender Alpenblick 
SA 22. Oktober Fahrt Bus + Bahn inkl. Mittagessen CHF 159.- 

Trüffel, Wein und Törggelen im Trentino 
04. - 09. November inkl. HP und sämtl. Ausflüge  CHF 1’295.- 

Advent und Wellness im Salzburgerland 
14. - 18. Dezember inkl. HP und sämtl. Ausflüge CHF 885.- 

Weihnachtsmärkte - Weihnacht und Silvester 
Bestellen Sie noch heute unsere detaillierten Programme !!!  

Jahre

Monsieur
Mode

Burggartenstrasse 4a 
4133 Pratteln

Telefon 061 821 38 46
031109

www.schneider-sss.ch
www.schneider-sss.ch

www.schneider-sss.ch

Hauptstrasse 14  4133 Pratteln  Tel. 061 827 92 92  www.schneider-sss.ch

PERFEKTION IST  
UNSERE PROFESSION. 
AUCH BEI FLACHDACH- 
SANIERUNGEN.

Dachrinnenreinigungen und 
Dachkontrollen lohnen sich!

Es herbstet; die Natur zeigt 
sich in ihrer ganzen Farben-
pracht, bis dann das Laub 
schlussendlich zu Boden fällt. 

Es landet jedoch nicht nur auf dem 
Boden, sondern auch auf den 
Hausdächern und gelangt somit in 
die Dachrinnen. Das Laub macht 
sich mit dem Wasser auf den Weg 
ins Abwasserrohr und verstopft 
dieses im schlimmsten Fall gänz-
lich. Auch Dachrinnen können 
komplett verstopfen und beim 
nächsten Regen sucht sich das Re-
genwasser einen anderen Weg 
über die Vorderkante der Rinne – 
was ja nicht der Sinn und Zweck 
ist. Dies alles können Sie vermei-
den! 
Mit regelmässiger Dachrinnenrei-
nigung durch den Fachmann kön-
nen Sie sicherstellen, dass auch 

auf Ihrem Dach alles den richtigen 
und geordneten Weg geht. 
Gleichzeitig zur Dachrinnenreini-
gung kann auch – sofern Sie es 
wünschen – der Zustand Ihres 
Flach- oder Steildachs kontrolliert 
werden. Allfällige Kleinreparatu-
ren wie z. B. Ziegel richten, Silikon-
fugen erneuern oder Ähnliches 
könnten somit gleich ausgeführt 
werden. Auf grössere Reparaturar-
beiten würden wir Sie hinweisen 
und Ihnen gerne eine Offerte er-
stellen. 

Servicearbeiten lohnen sich gene-
rell, auch bei Ihrem Dach! Denn es 
schützt und behütet Sie vor Regen, 
Schneefall, Hagel etc. zuverlässig 
und diskussionslos. Durch regel-
mässigen Service kann man Repa-
raturarbeiten vorbeugen und ver-
hindern.

Unsere Spengler-Profis sind aus-
gebildet, Arbeiten mit Seilsiche-
rung gemäss den SUVA-Vorschrif-
ten auszuführen. Sie sind auf den 
Dächern zu Hause und bewegen 
sich auch entsprechend sicher auf 
diesen. Indem kein teures Gerüst 
oder Ähnliches gestellt werden 

muss, erleichtert es uns die Arbeit 
und erlaubt uns gleichzeitig, Ihnen 
einen fairen Preis zu unterbreiten. 

Nicht nur für Servicearbeiten an 
Ihrem Dach sind wir der richtige 
Ansprechpartner, sondern beraten 
Sie auch gerne zu folgenden The-
men: 

•  Allgemeine Spenglerarbeiten
•  Flachdacharbeiten 
•  Blitzschutzanlagen 

(BGV-anerkannt) 
•  Dachfenster Einbau oder Ersatz 

(VELUX) 
•  Gesamte Dachsanierungen 

Unser Leiter Spenglerei-Abteilung, 
Matthias Bucher, berät Sie gerne 
bei Ihnen vor Ort oder bei uns an 
der Hauptstrasse 14 in Pratteln.
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LOEWE, REVOX
SPECTRAL MÖBEL

und weitere Qualitätsmarken
Heimberatung

Reparaturservice in eigener 
Werkstatt

Bahnhofstrasse 27, 4133 Pratteln
061 821 64 64, info@jenni-tv.ch

061 821 91 00
Unser Tag und Nacht Service:

S&S Taxi
Hohenrainstrasse 10
CH-4133 Pratteln BL

Mobile:     +41(0)79 802 12 12 
info@sundstaxi.ch
www.sundstaxi.ch

Taxi- & Limousinenservice

100% zuverlässig

sauber & günstig

061 821 91 00
Unser Tag und Nacht Service:

S&S Taxi
Hohenrainstrasse 10
CH-4133 Pratteln BL

Mobile:     +41(0)79 802 12 12 
info@sundstaxi.ch
www.sundstaxi.ch

Taxi- & Limousinenservice

100% zuverlässig

sauber & günstig

061 821 91 00
Unser Tag und Nacht Service:

S&S Taxi
Hohenrainstrasse 10
CH-4133 Pratteln BL

Mobile:     +41(0)79 802 12 12 
info@sundstaxi.ch
www.sundstaxi.ch

Taxi- & Limousinenservice

100% zuverlässig

sauber & günstig

061 821 91 00
Unser Tag und Nacht Service:

S&S Taxi
Hohenrainstrasse 10
CH-4133 Pratteln BL

Mobile:     +41(0)79 802 12 12 
info@sundstaxi.ch
www.sundstaxi.ch

Taxi- & Limousinenservice

100% zuverlässig

sauber & günstig

061 821 91 00
Unser Tag und Nacht Service:

S&S Taxi
Hohenrainstrasse 10
CH-4133 Pratteln BL

Mobile:     +41(0)79 802 12 12 
info@sundstaxi.ch
www.sundstaxi.ch

Taxi- & Limousinenservice

100% zuverlässig

sauber & günstig

061 821 91 00
Unser Tag und Nacht Service:

S&S Taxi
Hohenrainstrasse 10
CH-4133 Pratteln BL

Mobile:     +41(0)79 802 12 12 
info@sundstaxi.ch
www.sundstaxi.ch

Taxi- & Limousinenservice

100% zuverlässig

sauber & günstig

061 821 91 00
Unser Tag und Nacht Service:

S&S Taxi
Hohenrainstrasse 10
CH-4133 Pratteln BL

Mobile:     +41(0)79 802 12 12 
info@sundstaxi.ch
www.sundstaxi.ch

Taxi- & Limousinenservice

100% zuverlässig

sauber & günstig

061 821 91 00
Unser Tag und Nacht Service:

S&S Taxi
Hohenrainstrasse 10
CH-4133 Pratteln BL

Mobile:     +41(0)79 802 12 12 
info@sundstaxi.ch
www.sundstaxi.ch

Taxi- & Limousinenservice

100% zuverlässig

sauber & günstig

061 821 91 00
Unser Tag und Nacht Service:

S&S Taxi
Hohenrainstrasse 10
CH-4133 Pratteln BL

Mobile:     +41(0)79 802 12 12 
info@sundstaxi.ch
www.sundstaxi.ch

Taxi- & Limousinenservice

100% zuverlässig

sauber & günstig

Schmiedestrasse 1
4133 Pratteln

info@pfirter.ch

Teppiche • Bodenbeläge • Parkett

Telefon 061 826 70 70
Telefax 061 826 70 71

www.pfirter.ch

Wasenstrasse 13
4133 Pratteln

Telefon 061 826 70 70
Telefax 061 826 70 71

info@pfirter.ch 
www.pfirter.ch

Ihr Partner für  
Elektroinstallationen, 

Schaltanlagen
und Photovoltaik.

www.jaggigroup.ch

Ihr Partner für Elektroinstallationen, Schalt-

anlagen und Photovoltaik. www.jaggigroup.ch

einfach. gut. gemacht.

JAG0017_Inserat_elektrogroup_4f_94x60_rz_1.indd   1 27.11.12   16:30
Ihr Partner für Elektroinstallationen, Schalt-

anlagen und Photovoltaik. www.jaggigroup.ch

einfach. gut. gemacht.

JAG0017_Inserat_elektrogroup_4f_94x60_rz_1.indd   1 27.11.12   16:30

ED. MEYER AG  
Gartenbau und Gärtnerei
Gartenstrasse 4, 4133 Pratteln
tel. 061 821 52 08
info@gartenbau-meyer.ch G
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A. Pfirter Bodenbeläge AG 
Positive Bilanz nach einem Jahr am neuen Domizil
Seit August 2015 arbeiten und 
empfangen wir unsere Kun-
den an der Wasenstrasse 13 in 
Pratteln. 

Nach einem Jahr können wir eine 
positive Bilanz ziehen und ver­
zeichnen trotz der Verkleinerung 
der Ausstellung keinerlei Einbus­
sen. Unsere Ausstellung im 2. 
Stock bietet nach wie vor eine brei­
te Auswahl an Bodenbelägen aller 
Art sowie grosse Parkettmuster. 
Sollte es dennoch vorkommen, 
dass man bei uns nicht fündig 
wird, dann begleiten wir auf 
Wunsch unsere Kunden in eine der 
nahe liegenden Partnerausstellun­
gen. 

Bei der Auswahl eines neuen Bo­
denbelages sind persönliche Ge­
spräche besonders wichtig. Noch 
besser ist es, wenn diese bei Ihnen 
zu Hause stattfinden. Bei dieser 
Gelegenheit sehen wir Ihre aktuel­
le Wohnsituation und können Sie 
so noch besser in Sachen Material­ 
und Farbauswahl beraten. Dies 
bietet uns auch gleich die Möglich­
keit, sämtliche Details aufzuneh­
men, die wir benötigen, um Ihnen 
ein lückenloses, transparentes 
und vor allem konkurrenzfähiges 
Angebot unterbreiten zu können. 
Diese Dienstleistungen sind für Sie 
kostenlos.

Unser eigenes Verlegeteam garan­
tiert Ihnen eine saubere und fach­
gerechte Ausführung. Für das 
Schleifen und Versiegeln/Ölen von 
alten Parkettböden steht Ihnen ein 
speziell dafür ausgebildetes Team 
zur Verfügung. Dank unserem um­
fassenden Maschinenpark und 
den zwei zusätzlichen neuen Fahr­
zeugen sind wir für alle Arbeiten 
gerüstet und können Sie auch in 
Zukunft optimal bedienen.   
Damit Sie lange Freude an Ihrem 
neuen Bodenbelag haben, bieten 
wir Ihnen ergänzend sämtliche Rei­
nigungs­ und Pflegeprodukte an. 

Ob Teppiche, Hartbeläge, Vinyl, 
Kork oder Parkett: Mit A. Pfirter Bo­
denbeläge AG haben Sie den richti­
gen Partner und das seit 1988!
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Nackenverspannungen?
Gerädert am Morgen?

Möchten auch Sie jeden Tag   
erholt und schmerzfrei aufstehen?  
Wir zeigen Ihnen wie.
Vereinbaren Sie gleich einen Beratungs-
termin oder besuchen Sie den Info- 
Abend am Dienstag, 18. Oktober 2016. 
Anmeldung notwendig.

Roland Stohler
Hauptstrasse 32, 4133 Pratteln
T 061 821 53 95

Stohler Bett
www.einfach-gut-schlafen.ch
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M. WAGNER + CO AG
Schlossstrasse 21 · 4133 Pratteln
Telefon 061 821 11 12 
Fax 061 821 11 15
info@wagnerhaushalt.ch 
www.wagnerhaushalt.ch

Waschmaschinen · Tumbler · Tiefkühlgeräte · Kühlgeräte · Geschirrspüler · Kochherde · Backofen · Glaskeramik · Staubsauger

Haushaltgeräte zu&
Super

Service

sensationellen
 Preisen

Waschmaschinen · Tumbler · Tiefkühlgeräte · Kühlgeräte · 
Geschirrspüler · Kochherde · Glaskeramik · Staubsauger

M. WAGNER + CO AG
Schlossstrasse 21 · 4133 Pratteln
Telefon 061 821 11 12 
Fax 061 821 11 15
info@wagnerhaushalt.ch
www.wagnerhaushalt.ch

SuperService
Haushaltgeräte zu 

&
sensationellenPreisen

M. WAGNER + CO AG
Schlossstrasse 21 · 4133 Pratteln
Telefon 061 821 11 12 
Fax 061 821 11 15
info@wagnerhaushalt.ch 
www.wagnerhaushalt.ch

Waschmaschinen · Tumbler · Tiefkühlgeräte · Kühlgeräte · Geschirrspüler · Kochherde · Backofen · Glaskeramik · Staubsauger

Haushaltgeräte zu&
Super

Service

sensationellen
 PreisenMuttenzerstrasse 143, 4133 Pratteln, Telefon 061 826 95 55, www.asag-autopark.ch
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Alle Marken und Preisklassen.
Alle Marken und Preisklassen.

Über 250 Top-Occasionen,
Über 250 Top-Occasionen,
Über 250 Top-Occasionen,

mit Garantie.
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Über 250 Top-Occasionen,
Über 250 Top-Occasionen,
Über 250 Top-Occasionen,
Über 250 Top-Occasionen,

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Mo – Fr: 8:00 bis 18:30 Uhr

Sa: 9:00 bis 16:00 Uhr 

Lerch Holzbau an der KMU: 
Ganz aus dem Häuschen 
Lockere Gespräche führen, 
Kontakte knüpfen, Fragen be-
antworten und Gäste bewir-
ten. Andreas und Silvia Lerch 
hatten in ihrem Holzhäus-
chen an der KMU keine ruhige 
Minute. Das Häuschen war 
ein Blickfang und mutierte 
rasch zum Treffpunkt.  

Andreas Lerch und seine Frau Sil-
via haben vor dreieinhalb Jahren 
Holz zur «Lerchsache» erklärt und 
ihre Holzbau GmbH gegründet. 
Seit Beginn läuft das Geschäft sehr 
gut. Die Privatkunden schätzen es, 
dass die Inhaber die Holzarbeiten 
vor Ort selbst ausführen. Durch die 
Synergien des Zimmermanns und 
seiner Frau, der Schreinerin, ent-
stehen oftmals überraschende Lö-
sungen zugunsten der Kunden, die 
vor allem in Pratteln und den 
Nachbargemeinden zu Hause sind. 

Mit diesem Erfolgsrezept schafft 
sich das kleine Familienunterneh-
men Sympathien und wird gerne 
weiterempfohlen. Vielseitigkeit 
und Flexibilität prägen ihre unbü-
rokratische Arbeitsweise, die auch 
Architekten schätzen. «Als wir für 
die Bildschirmpräsentation in un-
serem KMU-Auftritt die Fotos von 
Arbeiten zusammengestellt ha-
ben, wurde uns bewusst, wie viele 
unterschiedliche Arbeiten wir in 

den letzten drei Jahren ausgeführt 
haben», sagt Silvia Lerch erstaunt. 
«Wir möchten allen Besuchern bei 
unserem KMU-Häuschen herzlich 
danken.»

Kompetenz für Velux-Fenster 
Ein wichtiges Tätigkeitsgebiet von 
Lerch Holzbau ist die Montage 
von Velux-Fenstern, die oft in Dä-
chern eingebaut werden. Diese 

bieten fast unbeschränkte Mög-
lichkeiten an Farben, Grössen 
und Bedienung, um individuell in 
bestehende Gebäude eingebaut 
zu werden.  

Nach vielen guten Gesprächen an der KMU 16 widmet sich Andreas Lerch wieder ganz seiner Arbeit 
mit Holz.  Foto: Alexandra Lerch
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Ihr Holzspezialist aus Pratteln für den Innen- und
Aussenbereich, Dachdeckerarbeiten und Dachfenster.  

Andreas & Silvia Lerch · 4133 Pratteln
061 599 25 50 · lerch-holzbau.ch
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IHR FACHGESCHÄFT FÜR 

VELOS, ELEKTROBIKES  
UND MOFAS

ZUVERLÄSSIG, KOMPETENT 
UND PERSÖNLICH

Schloss-Strasse 29
 CH-4133 Pratteln
Tel. 061 821 59 29

www.pfisterzweirad.ch



Bahnhofstrasse 6, 4133 Pratteln

      061 821 51 35
           Fax 061 821 51 81
        info@zehntner-elektro.ch

Zehntner Elektro AG

Ihr Elektriker für alle Fälle!
www.wohnmobile-basel.ch

Ihr Campingpartner in der Region

Garage Nepple AG - Netzibodenstrasse 21 - 4133 Pratteln

Verkauf

Vermietung

Reparatur & Zubehör

Wöhrle Werbetechnik AG 
Von der Idee bis zum Endprodukt – alles aus einer Hand!
Seit achtzig Jahren sorgt unser 
Werbetechnikatelier für mass-
geschneiderte und innovative 
Lösungen. Stets standen die 
Wünsche und die Zufrieden-
heit unserer Kunden im Zent-
rum unserer kreativen Arbeit. 
Dies gilt heute und wird auch 
in Zukunft so sein. Unsere 
Grafik- und Gestaltungsprofis 
freuen sich jeden Tag auf neue 
und spannende Herausforde-
rungen. Überdurchschnittli-
che Leistungen sind bei uns 
Alltag.  

Die Wöhrle Werbetechnik AG ge-
staltet und realisiert Beschrif-
tungslösungen aller Art: Fahr-
zeugbeschriftungen, Schilder und 
Infosysteme, Fassadenbeschrif-
tungen, Baureklamen, Werbeban-
ner und Blachen, Wanddekor. Un-
sere Grafikprofis gestalten aber 
auch Logos und sorgen für einen 
optimalen visuellen Firmenauf-
tritt. 

Dazu gehören auch die Gestal-
tung und das Bedrucken der Ar-
beitskleidung für einen unver-
wechselbaren, einheitlichen Fir-
menauftritt. Doch wir sorgen 
nicht nur für die Konzeption oder 
die massgeschneiderte Umset-
zung einer konkreten Kunden-
idee. Selbstverständlich sorgen 

wir auch für die richtige Platzie-
rung Ihrer Werbebotschaften. Da-
bei arbeiten unsere Montagepro-
fis zuverlässig und effizient. Auch 
unter Zeitdruck verlieren wir nie 
den nötigen Blick für das wichtige 
Detail. 

Alles aus einer Hand!
Schnell, flexibel, zuverlässig. Das 
sind die Vorteile einer betriebsei-
genen Produktion, von denen 
unsere Kunden profitieren. Kom-
petent und kundenorientiert be-
gleiten wir Sie von der groben 
Idee bis zum professionellen 
Endprodukt. Alles aus einer 
Hand: Beratung, Entwürfe, Gra-
fik, Druck und Beschriftung her-
stellen bis zur Applikation und 
Montage. Ihrem optimalen Wer-
beauftritt sind keine Grenzen ge-
setzt. Testen Sie uns! Wir freuen 
uns auf Sie!

Weiherweg 8
4133 Pratteln
Telefon: 061 821 53 37
E-Mail: info@woehrle.ch
www.woehrle.ch

Immer für Sie da. Telefon +41 (0)61 825 90 90

WANN BRAUCHEN SIE EINEN ARZT?
AM BESTEN NIE. FALLS DOCH, SIND WIR GERNE FÜR SIE DA.

mediX toujours | Güterstrasse 9 | 4133 Pratteln
Mo – Fr 07.00 – 20.00 Uhr | Sa 07.00 –15.00 Uhr
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Landrat inside

Isi für alle Fälle!
Von Philipp Schoch*

Intern wird Regie-
rungsrat Isaac Re-
ber kurz «Isi» ge-
nannt. Der Name 
ist Programm, oft 
ist er echt easy 
drauf. Und das 

sage ich nicht nur als sein Par-
teikollege, das ist Konsens in 
Liestal. An der vergan genen 
Landratssitzung musste er 
gleich beide FDP-Regierungs-
rätinnen vertreten. Monica 
Gschwind war krank und Sabi-
ne Pegoraro war an zwei natio-
nalen Konferenzen. So musste 
also Isaac Reber als Stellver-
treter in die Hosen. Er hatte ja 
bereits Übung in der Vertre-
tung, während Pegoraros lan-
gem gesundheitlich bedingten 
Ausfall hatte er schon sehr er-
folgreich als Ersatz-Baudirek-
tor geamtet. Isi hat die Aufgabe 
ganz easy gemeistert und grad 
drei Direktionen souverän ver-
treten im Parlament.

Man könnte ja denken, dass 
ein Stellvertreter nicht so fit ist, 
aber Isi macht es gut und mit viel 
Engagement, was ihm Respekt 
in der ganzen Baselbieter Politik 
bringt. Locker und mit viel Dos-
sierkenntnis meistert er fast je-
des Thema, easy eben.

Neben der Debatte im Rat 
gibt es auch immer ein vielfälti-
ges «Rahmenprogramm» rund 
um die Landrats-Donnerstage. 
So hatten wir in der Mittags-
pause die Fachhochschule 
Nordwestschweiz zu Besuch im 
Landrat. Sie haben uns sehr 
spannende Einblicke in ihre Ar-
beit gegeben. Nach der Land-
ratssitzung gings gleich weiter 
mit einem Gespräch der Partei-
spitzen und der Regierung, 
dann an ein kurzes Cello-Kon-
zert und dann noch ans KMU-
Forum in Liestal. Nach rund 15 
Stunden im Kantonshauptort 
und drei Apéros (einen musste 
ich aus Zeitgründen auslassen) 
bin ich dann geschafft, aber 
glücklich wieder zu Hause an-
gekommen.

Die Aufgaben als Landrats-
präsident machen echt Spass, 
auch wenn es mal anstrengend 
ist und ich den ganzen Tag kon-
zentriert und umsichtig das Par-
lament leiten darf. Das schönste 
sind aber die unzähligen Begeg-
nungen mit den unterschied-
lichsten Menschen.

 * Landratspräsident

Anzeige

Oberwilerstr. 73, 4106 Therwil, 
Telefon 061726 9626, 
haslerfenster.ch

Ist ja  
heizend!
BIS ZU 5’000.–  
GESCHENKT FÜR 
HEIZ- ODER 
ENERGIEKOSTEN*

* Gültig bis 31.10.16, gem. Hasler Fenster- 

Reglement, nur für Privatkunden als  

Direktbesteller, Rabatte nicht kumulierbar.

Auch Bauschutt ist Abfall

Auf dem Rehweg fiel der Blick einer Spaziergängerin kürzlich auf 
einen Haufen mit Bauschutt sowie auf einen Kehrichtsack mit Ästen 
und Grünschnitt wenige Meter neben dem Weg im Wald. Der Ver-
dacht, dass es sich hier um unsachgemäss entsorgte Abfälle aus den 
Familiengärten Hintererli handelt, erstaunt nicht, führt der Rehweg 
doch entlang des genannten Areals. Die Frau glaubt sogar zu wissen, 
von welchem Gartenhäuschen der Bauschutt kommt, glänze dort 
doch jetzt ein neues Dach. «Ich spiele gar nicht gern den Polizisten, 
aber dies ist schlicht ein No-Go», schreibt sie dem PA zu den Fotos. 
Dies meint auch der vom PA kontaktierte Revierförster. «Wir finden 
dort manchmal selber Gartenabfälle oder jemand meldet uns eine 
diesbezügliche Entdeckung», erklärt Markus Eichenberger. Bei grö-
sseren Abfallhaufen werde der Werkhof aufgeboten, bei kleineren 
Vorkommnissen räume die Waldequipe den Unrat gleich selber weg. 
«Abfälle jeglicher Art im Wald zu entsorgen, geht natürlich nicht», 
so der Förster, doch es sei schwierig, Verursacher zu finden». Wie die 
Spaziergängerin hofft auch der PA deshalb, dass das Veröffentlichen 
von Fotos in Zukunft auch Hobby-Gärtner abhalten, ihre Abfälle 
auf diese Art zu entsorgen.  Text Verena Fiva, Fotos zVg

Leserbrief

Pratteln auf der  
Überholspur
Von Platz 690 auf Platz 337 in nur 
drei Jahren! Wenn Pratteln so wei-
ter macht, sind wir im Gemeinde-
rating der Weltwoche bis 2019 un-
ter den hundert besten Gemeinden 
der Schweiz. Das freut mich, denn 
für mich ist Pratteln eine lebendige 
Kleinstadt und ein fortschrittliches 
Grossdorf, in dem man sich kennt 
und achtet und in dem man mitein-
ander redet. Hier geht die Post ab, 
an der KMU-Ausstellung, am Fest 
der Kulturen und den vielen, vielen 
anderen Veranstaltungen durchs 
Jahr. Hier ist vieles möglich, auch 
Ungewöhnliches. 

Die Weltwoche sieht Stärken in 
den Kategorien «Arbeit» und «Er-
reichbarkeit», Schwächen bei 
«Wohnen», «Bevölkerung», «Steu-
ern», «Versorgung» und «Sicher-
heit» – «Umwelt» gibts bei der Welt-
woche nicht. Die Steuern wurden in 
der letzten Legislatur deutlich ge-
senkt, jetzt sollten wir die Situation 
für die Wohnbevölkerung in den 
nächsten Jahren verbessern. 

Packen wir die Chance, Pratteln 
für die nächsten Jahre auf die Über-
holspur zu setzen!

Petra Ramseier
Einwohnerrätin Unabhängige Pratteln

Ihr direkter Draht zur Redaktion:

redaktion@prattleranzeiger.ch

Feine Oktoberfeststimmung

«O’zapft im Höfli» hiess es am vergangenen Freitag- und Samstag-
abend im Höfli. Mit Haxn, Brezn, Live-Musik und natürlich Bier 
wurden die vielen feschen Gäste bis spät abends bedient – und 
damit gleichzeitig natürlich auch immer fröhlicher.  Foto Verena Fiva
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und Stillzeit Eisen verlieren. Zu 
einem Mangel kann es kommen, 
wenn eine ungenügende Aufnah-
me, ein erhöhter Bedarf (Schwan-
gerschaft, Wachstum) oder ein 
verstärkter Verlust vorliegt. Der 
persönliche Eisenspiegel kann 
beim Arzt gemessen werden.

Vorbeugung
Eisen kann als Nahrungsergän-
zungsmittel eingenommen wer-
den, um einem Eisenmangel vor-
zubeugen. Hierzu eignet sich zum 
Beispiel Burgerstein Eisen plus. Das 
Eisen liegt in einer gut verwert-
baren, organischen Form in Kom-
bination mit weiteren wichtigen 
Mikronährstoffen vor, die den 
Eisenstoffwechsel und die Blut-
bildung unterstützen.
Durch die Einnahme vom Schüss-
lersalz Nr. 3 Ferrum phosphoricum 
kann man die Eisenaufnahme an-
regen. Es dient als Türöffner für 

gung und den Stoffwechsel. Ein 
Drittel wird gespeichert (Ferritin) 
und eine kleine Menge als Trans-
porteisen gebunden. Bevor es zu 
einem Eisenmangel kommt, wer-
den zuerst die Eisenspeicher ge-
leert, der Ferritinspiegel im Blut 
sinkt.
Da Eisen nicht aktiv vom Körper 
ausgeschieden wird, wird der 
Haushalt durch die Eisenaufnah-
me reguliert. Damit das Eisen von 
den Darmzellen aufgenommen 
werden kann, muss es durch Enzy-
me oder Vitamin C verändert wer-
den. Deshalb empfiehlt es sich, ein 
Eisenpräparat immer in Kombina-
tion mit einem Glas Orangensaft, 
welcher reich an Vitamin C ist, ein-
zunehmen.

Mögliche Ursachen
Frauen sind häufiger betroffen als 
Männer, da sie während der Regel-
blutung oder Schwangerschaft 

Die Symptome eines Eisenman-
gels sind sehr unspezifisch. Ver-
minderte Ausdauer, gestörter 
Wärmehaushalt, Infektanfällig-
keit, Müdigkeit, Schwäche, Ab-
geschlagenheit, Kopfschmerzen, 
Haarausfall und reduzierte Be-
lastbarkeit sind einige davon.

Wie entsteht Eisenmangel?
Eine erwachsene Person hat nor-
malerweise einen Eisengehalt 
von 3 bis 4 g. Zwei Drittel davon 
dienen als funktionelles Eisen im 
Körper für die Sauerstoffversor-

Gächter’s Gesundheitstipp

Erschöpft, müde, schwach – Eisenmangel?

Promotion

Apotheke & Parfümerie, Dorf
Hauptstrasse 19, 4133 Pratteln
Telefon 061 821 55 00
Fax 061 823 93 93

Apotheke, Bahnhof
Bahnhofstrasse 3a, 4133 Pratteln
Telefon 061 821 57 63
Fax 061 823 01 68

das Eisen, welches wir mit der 
Nahrung oder durch Nahrungs-
ergänzungsmittel aufnehmen.

Haben Sie noch weitere Fragen 
zum Thema Eisen als Nahrungs-
ergänzungsmittel? Wir beraten 
Sie gerne persönlich in Ihrer 
TopPharm Apotheke Gächter 
und finden die für Sie passende 
Lösung.

Ihr Team der
TopPharm Apotheke Gächter

Bürgergemeinde

Jubiläum Elisabeth Foley

Am 1. Oktober 1991 trat Elisabeth Foley ihre Stelle bei der Bürger-
gemeinde Pratteln an. Herzlichen Dank für ein Vierteljahrhundert 
im Dienst der Bürgergemeinde, des Bürgerrats sowie der Bürgerin-
nen und Bürger. Wir gratulieren ihr herzlich zu diesem 25-Jahr-
Jubiläum und danken ihr für ihre Treue und ihren unermüdlichen 
Einsatz. Wir wünschen Elisabeth Foley weiterhin Befriedigung  
und Freude bei ihrer Arbeit und hoffen, weiterhin auf sie zählen  
zu können.  Bürgergemeinde Pratteln / Foto zVg 

Leuengrund

Wystübli öffnet in Kürze

Frohe Zeiten, aber auch Hochbetrieb sind in Sicht. «Noch ein paar 
sonnige, warme Tage für die Trauben wären perfekt, dann legen wir 
los», erklärte Rebwärter Ruedi Schneider am Wochenende bei ei-
nem Besuch im Leuengrund. Doch nicht nur das Herbsten steht 
bevor, sondern auch das Wystübli öffnet nächste Woche seine Tür.   
Noch putzt Mutter Marianne Schneider etwas Staub des Sommers 
im Stübli von den vielen antiken Gerätschaften aus dem Reb- und 
Weinbau ab. Am Samstag, 8. Oktober, gehts los. Dann wird sie 
jeweils am Morgen wieder frisches Brot backen, um ihre Gäste 
besonders verwöhnen zu können. Geöffnet ist das Wystübli bis 
Mitte Februar, jeweils von Mittwoch bis Sonntag, meist schon am 
Nachmittag, meist bis spät abends. Am Sonntag wird bereits ab  
11 Uhr serviert. Details zu den Öffnungszeiten und Spezialitäten 
gibts im Internet unter www.weinbau-leuengrund.ch oder auch für 
Reservationen per Telefon 061 821 00 18.  Verena Fiva/Foto zVg
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Ökumene
Fr, 30. September, 9.30 h: Ökum.
Gottesdienst, Altersheim und Pflege-
heim Nägelin-Stiftung,  
Pfarrerin Jenny May Jenni, ref. 
10.30 h: Ökum. Gottesdienst, Alters- 
und Pflegeheim Madle, Pfarrerin 
Jenny May Jenni, ref.
Fr, 7. Oktober, 10.30 h: Ökum.
Gottesdienst, Alters- und Pflegeheim 
Madle, Andreas Bitzi, kath. Priester, 
mit Eucharistie.
Sa, 8. Oktober, 18.30 h: Ökum.
Gottesdienst, Romana Augst, 
Pfarrerin Clara Moser und Elisabeth 
Lindner, kath. Gemeindeleiterin.
Jeden Mo: 20 h: Meditationstreffen, 
Dauer 45 Min., ref. Kirche.

Katholische Kirchgemeinde
(Muttenzerstrasse 15)
Sa, 1. Oktober, 18.30 h: Eucharistie-
feier, Romana.
So, 2. Oktober – Tag der Völker,
10 h: Eucharistiefeier mit Gospelchor 
Rising Spirit aus Basel, Kirche. 

Kirchenzettel

11.15 h: Santa Messa, Kirche
Mi, 5. Oktober, 9 h: Eucharistiefeier, 
Romana. 
14.30 h: 3 x 20, Lotto und Musik,  
Pfarreiheim. 
17.30 h: Rosenkranz, Kirche. 
18.30 h: Preghiera, Kirche.
Do, 6. Oktober, 9.30 h: Eucharistie-
feier, Kirche. 
14 h: Wallfahrt nach Mariastein. 
19 h: Rosenkranz, Romana.

Reformierte Kirchgemeinde
(St. Jakobstrasse 1)
So, 2. Oktober, 10 h: Kirche,
Gottesdienst, Pfarrer Elias Jenni, 
Kollekte: Stiftung Blaues Kreuz beider 
Basel.

Chrischona-Gemeinde
(Vereinshausstrasse 9)
So, 2. Oktober, 10.00 Jekami-
Gottesdienst, Kinderprogramm, 
Kontaktkaffee.
Do, 6. Oktober, 20 h: Gebet.

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Pratteln, Muttenz und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Bahnhofstrasse 28, 4133 Pratteln
Tel. 061 922 20 00
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Anzeige

Gratulationen

Dienstjubiläum für  
Marcel Cantoni 

Am 1. September 2006 trat Marcel 
Cantoni als Mitarbeiter in die 
Kirchgemeinde Pratteln-Augst ein 
und arbeitet seither als Jugend-
arbeiter/Sozialdiakon für unsere 
Kirchgemeinde. Marcel Cantoni 
ist in verschiedenen Angeboten  
der Kirche aktiv. Zum Beispiel: 
Kinderferienlager, Jugendgottes-
dienste, Religionspädagogik (Re-
ligions- und Konfirmandenun-
terricht), Kerzenziehen, Fest der 
Farben, um nur einige davon zu nen-
nen. Als Team player ist er nicht nur 
in der reformierten Kirchgemeinde 
engagiert, sondern auch in der Öku-
mene. Seine musikalische und krea-
tive Seite kann er immer wieder in 
der Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen unter Beweis stellen.

Die Kirchenpflege dankt Marcel 
Cantoni für seinen vielfältigen Ein-
satz in der Kirchgemeinde Pratteln-
Augst, gratuliert ihm zu seinem 
Zehn-Jahre-Dienstjubiläum und 
wünscht ihm weiterhin viel Freude, 
Engagement und Gottes Segen.

Reformierte Kirchgemeinde  
Pratteln-Augst

Marcel Cantoni, ein Mitarbeiter 
mit vielen Talenten, kreativ,  
musikalisch und sportlich.  Foto zVg 

Katholische Kirche

Fürs Erstkommunionsfest 

31 Kinder, die sich auf das Kommu-
nionfest vorbereiten, sind am ersten 
Samstagvormittag mit Freude und 
Elan gestartet. Von der Osterkerze 
wurden drei Gruppenkerzen ent-
zündet. Rund um die eigene Grup-
penkerze herum stellte jedes Kind 
sein buntes Licht. Jedes Kind mit 
seiner Farbe ist wichtig und von 
Gott geliebt. So konnten wir ge-
meinsam singen: «Gottes Liebe ist 
so wunderbar.» Dann ging es zum 
ersten Mal in die Kleingruppe mit 
der Aufgabe, sich selbst zu betrach-
ten. Was ist an mir wichtig? Was ist 
an mir schön? – und dann auch von 
einem anderen Kind zu hören: Wie 

Gott lädt alle 
ein – alle  

bringen etwas 
mit! Das Motto 

zum ersten  
Anlass für die 

Kommunion im 
Frühling.

Foto zVg 

sieht es mich? Was findet es an mir 
Besonderes? 

Danach entstanden erste Anfän-
ge von wunderbaren Selbstpor-
träts, an denen wir beim nächsten 
Treffen weitermalen werden. Mit 
Eltern und Geschwistern feierten 
wir den Abschluss dann in der Kir-
che. Anhand der Geschichte vom 
Zöllner Zachäus erfuhren wir, dass 
es egal ist, wer wir sind. Gott lädt 
alle ein. Zum anschliessenden Mit-
tagessen hatte jede Familie etwas 
mitgebracht. Ein Riesenbuffet ent-
stand und alle wurden reichlich 
satt. So soll das sein oder etwa 
nicht? Elisabeth Lindner

Bettags-Kollekte für 
Flüchtlingstreffen
Anlässlich des ökumenischen  
Bettagsgottesdienstes in der refor-
mierten Kirche wurde das Opfer 
spontan für die geplanten Flücht-
lingsnachmittage in der katholi-
schen Pfarrei gesammelt. Dabei 
kam der schöne Betrag von 798 
Franken zusammen, den wir für die 
Betreuung einsetzen werden.

Elisabeth Lindner

Dienstags-Treff im  
Zeichen des Weins
Dank Peter Graf-Sannwald steht 
der Dienstags-Treff am 11. Oktober 
ganz im Zeichen des Weins. Ruth 
Gysin konnte für diesen spannen-
den und lehrreichen Nachmittag 
den Prattler Hobbywinzer einla-
den. Peter Graf wird uns viel Span-
nendes über das grosse Gebiet des 
Weins erzählen, über Arbeiten im 
Rebberg, über die Hege und Pflege 
der Rebstöcke und was es alles 
braucht, bis von den Trauben ein  
edler Tropfen Prattler-Wein ge-
trunken werden kann.

Eine Kostprobe von Prattler 
Trauben wartet auf uns, ebenso ein 

feines Zvieri. Herzliche Einladung 
zu diesem Anlass! Das Dienstag-
Treff-Team freut sich auf ihren Be-
such Margrit Enzmann

Bücher gesucht für den 
Basar im November
Haben Sie zu Hause neuere Bücher, 
die noch gut erhalten sind und  
die Sie gerne weitergeben? Auch  
Bilder- und Kinderbücher sind ge-
fragt. Damit unterstützen Sie erst 
noch einen guten Zweck? Mit ei-
nem Team aus dem Lesekreis ver-
kaufe ich am Basar im November 
diese geschenkten Bücher sowie 
auch DVDs und CDs. 

Am Donnerstag, 3. November, 
und Freitag, 4. November, von 17 
bis 19 Uhr, nehmen wir die Bücher 
im Kirchgemeindehaus entgegen. 
Am Basar, am Samstag, 5. Novem-
ber, von 11 bis 15 Uhr, ist dann das 
bunte Bücherantiquariat  neben vie-
len anderen Ständen und Aktionen 
offen. Und die ganze folgende No-
vember-Woche bis am Donnerstag-
abend, sind zu den Öffnungszeiten 
des Kirchgemeindehauses die Bü-
cher in Selbstbedienung weiterhin  
zu kaufen.

 Pfarrerin Clara Moser

Katholische Kirche



Mit der ersten Kälte und dem 
nasskalten Wetter beginnt auch 
wieder die Zeit der Erkältungen. 
Was kann man tun, um gesund 
durch den Winter zu kommen? 
Wir haben die wichtigsten Tipps 
von Experten gesammelt:

• Schlafmangel versetzt den Kör-
per in eine Extremsituation, die 
dann oft auch noch mit den fal-
schen Mitteln, beispielsweise Kof-
fein oder Schlaftabletten als Ein-
schlafhilfe, bekämpft wird. Das 
stresst den Organismus nur noch 

zusätzlich. Besser ist es, über den 
Tag verteilt auf ausreichend Erho-
lungsphasen zu achten.
• Im Winter ist eine gesunde, ab-
wechslungsreiche Ernährung 
wichtiger denn je. Unser Immun-
system funktioniert dann gut, 
wenn der Körper ausreichend mit 
Vitaminen und Spurenelementen 
versorgt ist. Ernähren wir uns häu-
fig durch Convenience Food, neh-
men wir wenig bis keine Nährstof-
fe auf. Es ist wichtig, qualitativ 
hochwertig und saisonal zu essen, 
vor allem Vollkornprodukte, Ge-

So bleiben Sie im Winter gesund 

Die Eislaufsaison beginnt
Eislaufen ist ein wunderbarer 
gesunder Wintersport für jedes 
Alter und verbessert Ausdauer, 
Gleichgewicht, Kraft und Hal-
tung.

Ab 17. Oktober beginnen die be-
liebten Eislaufkurse auf der Kunst-
eisbahn Margarethen in Basel: 
Kinderkurse, Erwachsenenkurse, 
Eistanz, Schnelllauf, Synchron-
Eislauf und Kunstlauf im Eislauf-
club beider Basel: 

www.ecbeiderbasel.ch
info@ecbeiderbasel.ch 

 

 
中华医术

Wasserturmplatz 2, 4410 Liestal  Tel: 061 922 28 28  
Hauptstr. 39,  4450 Sissach  Tel: 061 971 69 88    www.tcm-fit.ch

Gesundheitszentrum für Traditionelle Chinesische Medizin
 KräutertherapieAkupunktur Tuina-Massage  Augenakupunktur. . . 

Akupunktur
Tuina-Massage
Kräutertherapie
Neu: 
Laserakupunktur
Akupunktur für Augen nach Boel 

Augenakupunktur 
Eine sinnvolle Ergänzung zu 
herkömmlichen Augenbehandlungen
TCM-Fit, das Gesundheitszent-
rum für Traditionelle Chinesische 
Medizin ist vor 8 Jahren eröffnet 
worden. Sie bietet Akupunktur, 
Tuina-Massage, Kräutertherapie 
und neu auch Augenakupunktur 
nach Prof. Boel an. 

Die TCM (Traditionelle Chinesi-
sche Medizin) kann angewen-
det werden bei:
Kopfschmerzen und Migräne, 
Allergien, Hautkrankheiten, Frau-
enbeschwerden, Magen- und 
Darmerkrankungen, Nacken-, 
Rücken- und Gliederschmerzen, 
Tinnitus, Erschöpfungszustand, 

Schwindel, Blasenentzündung, 
Unfruchtbarkeit, Wechseljahrbe-
schwerden und weitere nicht klar 
diagnostizierbare Krankheiten.

Die Augenakupunktur ist ange-
zeigt bei trockener oder feuchter 
Makuladegeneration, erhöhtem 
Augendruck, Augeninfarkt, Netz-
hauterkrankungen, Grünem Star, 
Grauem Star im Anfangsstadium, 
Sehstörung, trockenen oder trä-
nenden Augen, Computer Vision 
Syndrom(CVS). 

Detaillierte Infos können Sie 
bei uns einholen. 

 www.tcm-fit.ch

müse, Hülsenfrüchte, Nüsse und 
Gewürze. Für Abwechslung sor-
gen, denn Lust am Essen sorgt für 
gute Laune, die wiederum Stress 
abbaut und als Schutzschild wirkt. 
• Durch fehlende Sonneneinstrah-
lung und dem resultierenden 
Mangel an Vitamin D leiden Kör-
per und Geist nicht selten an einer 
sogenannten Winterdepression. 
Das ist zwar keine Depression im 
engeren Sinn, kann aber dennoch 
das psychische Wohlbefinden 
ganz massiv beeinträchtigen. Be-
wegung an der frischen Luft, be-

vorzugt in Begleitung, sowie mög-
lichst viel Sonnenlicht können 
Gegensteuer geben. 
• Sich nicht vom kalten Wetter von 
Aktivitäten im Freien abhalten las-
sen, ist entscheidend. Auch im All-
tag auf ausreichend Bewegung 
achten und nicht immer für jeden 
auch noch so kurzen Weg Auto 
oder ÖV verwenden. Ein Spazier-
gang tut gut und lässt sich oft gar 
nicht so schwer in die gewohnte 
Routine einbauen. Jede Art von Be-
wegung macht gute Laune und 
stärkt die Abwehrkräfte. 

antabile Chor

       Cantabile Chor, Capriccio Barockorchester
               Maya Boog, Heike Werner, David Munderloh, Stefan Zenkl

                 Wolfram Berger, Jürg Kienberger
                                        Leitung: Bernhard Dittmann

29. Okt. 20 Uhr / 30. Okt. 17 Uhr 
4. Nov. 20 Uhr / 5. Nov. 2016, 20 Uhr

Predigerkirche Basel
Vorverkauf: www.cantabile.ch, Radio/TV Jenni, Pratteln, 061 821 64 64 

Kulturhaus Bider+Tanner, Basel, 061 206 99 96, ticket@biderundtanner.ch
Abendkasse 1 Std. vor Konzertbeginn

Mozart-Jahr

Requiem und 
andere Werke

Mozarts 
letztes Jahr1791

Foto: Sassi, pixelio.de
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Foto: Petra Dirscherl, pixelio.de

«Angehörige pflegen Angehörige» oder
«Das Dorf pflegt sich selbst»
Gerade in kleineren Dörfern, 
aber auch in grösseren Gemein-
den oder auch in der Stadt gibt 
es oft die Nachbarschaftshilfe 
oder die Angehörigen pflegen 
ihre Angehörigen.

Haben Sie auch Ihren Job teilweise 
oder sogar ganz aufgegeben, um 
sich um Ihre pflegebedürftige 
Mutter oder Vater zu kümmern? 
Wir haben davor den grössten Re-
spekt und finden dies höchst löb-
lich. Leider haben wir aber auch 
festgestellt, dass diejenigen, die so 
selbstlos handeln, dadurch auf ei-
nen Teil des Einkommens verzich-
ten. Damit verbunden sind aber 
auch letztendlich Lücken in der 
Pensionskasse oder in der AHV-
Rente.

Dies muss nicht sein! Wir 
möchten dieser Arbeit die zugehö-

rige Wertschätzung entgegenbrin-
gen. Deshalb haben wir das 
Modell «Angehörige pflegen An-
gehörige» entwickelt. Unsere Visi-
on ist es, dass ein kleines Dorf sich 
sozusagen selbst pflegen kann. 
Gerne stellen wir deshalb für den 
pflegerischen Teil dieser Tätigkeit 
die pflegende Person bei uns im 
Stundenlohn an.

Voraussetzung dafür ist, dass 
sie entweder bereits eine Ausbil-
dung im Bereich der Pflege hat 
oder bereit ist, den grossen SRK-
Kurs (www.srk.ch) zu besuchen. 
Schon während dieser Ausbildung 
können somit die oft zeitrauben-
den und manchmal auch anstren-
genden, pflegerischen Leistungen 
finanziell entschädigt werden.

Die pflegebedürftige Person 
kann somit auf die für sie lieben 
Menschen zurückgreifen, welche 

schon immer in ihrem Umfeld wa-
ren. Die pflegende Person wird für 
ihre Arbeit entlohnt und profitiert 
zusätzlich davon, dass jederzeit 
eine Fachperson zur Verfügung 
steht, welche bei Problemen oder 
Unsicherheiten helfen kann. 

Bei Interesse oder bei Fragen 
zu diesem Anstellungsprofil 
zögern Sie nicht, uns zu 
kontaktieren. Tel: 061 322 41 74 
E-Mail: info@acura-spitex.chFoto: Rainer Sturm, pixelio.de

 

 
 

Rhythmik u. Bewegung 60+ 
Mobil in jedem Alter mit diesem Kurs kein 
Problem:  
Einfache Bewegungen, die Spass machen 
und Körper und Geist als Ganzes anregen. 
Spezielle Elemente der Dalcroze-Technik 
bewirken, dass Sie beweglich und sicher 
auf den Beinen bleiben. 
Immer dienstags von 10.30–11.20 Uhr 
ab 18. Okt. 2016 
 
8-mal für Fr. 120.–  
 
Ort: Liestal 
 

Rufen Sie uns an: Rotes Kreuz Baselland 
Tel. 061 905 82 00 / bildung@srk-baselland.ch

Rhythmik und Bewegung 60+ – 
mobil in jedem Alter!

Einfache Bewegungsabläufe zu 
Musik und Rhythmik regen 
Körper und Geist an

Musik, Rhythmik und Bewegung 
gehören zusammen. Mit Musik 
und Rhythmik kommt das Bewe-
gen von ganz allein. Jeder kennt 
Musik, die Empfindungen und Er-
innerungen auslöst, man möchte 
sich unwillkürlich dazu bewegen. 
Rhythmen bringen verschiedene 
Saiten im Menschen zum Klingen. 
Sie regen nicht nur zur körperli-
chen, sondern auch geistigen Be-
wegung an.

Dieser Kurs kombiniert einfa-
che Bewegungen mit speziellen 
Elementen der Dalcroze-Technik. 
Dabei steht die Freude an der Mu-
sik und individuellen Bewegung 
im Vordergrund.

Die positiven Nebeneffekte 
sind vielfältig: Wir nehmen uns, 
unsere Bewegungen und unser 
Umfeld bewusster wahr und füh-
len uns sicherer auf den Beinen. 
Gleichzeitig wird das Gehirn an-
geregt, indem Erinnerungen wach 

werden und Bewegungsabläufe 
unsere Aufmerksamkeit und Kon-
zentration trainieren. Besonders 
Menschen mit Alter 60+ profitie-
ren von dieser Wirkungsweise.

Der Kurs beginnt am 18. Okto-
ber 2016 und findet 8-mal jeweils 
wöchentlich dienstags von 10.30–
11.20 Uhr statt. Kursort ist im Ro-
ten Kreuz Baselland an der Fich-
tenstrasse 17 in Liestal. Die 
Kurskosten betragen Fr. 120.–. 

Für weitere Informationen und 
Anmeldung steht Ihnen das Rote 
Kreuz Baselland, Frau Regina 
Bachmann, Fichtenstrasse 17, 
4410 Liestal unter Telefon 061 905 
82 00 oder bildung@srk-basel-
land.ch gern zur Verfügung.

 
Medienmitteilung 

Rotes Kreuz Baselland Telefon 061 905 82 00        info@srk-baselland.ch PC-Konto 40-2448-4   
Fichtenstrasse 17 Telefax 061 905 82 04 www.srk-baselland.ch Seite 1 von 1 
4410 Liestal   PA041985_Rotes Kreuz BL_Medienmitteilung.docx 

 
Liestal, den 23.09.2016/RB 
 
 
 

Rhythmik und Bewegung 60+ - mobil in jedem Alter! 
Einfache Bewegungsabläufe zu Musik und Rhythmik regen Körper und Geist an 
Musik, Rhythmik und Bewegung gehören zusammen. Mit Musik und Rhythmik kommt das 
Bewegen von ganz allein. Jeder kennt Musik, die Empfindungen und Erinnerungen auslöst, man 
möchte sich unwillkürlich dazu bewegen. Rhythmen bringen verschiedene Saiten im Menschen 
zum Klingen. Sie regen nicht nur zur körperlichen, sondern auch geistigen Bewegung an. 
Dieser Kurs kombiniert einfache Bewegungen mit speziellen Elementen der Dalcroze-Technik. 
Dabei steht die Freude an der Musik und individuellen Bewegung im Vordergrund. 
Die positiven Nebeneffekte sind vielfältig: Wir nehmen uns, unsere Bewegungen und unser 
Umfeld bewusster wahr und fühlen uns sicherer auf den Beinen. Gleichzeitig wird das Gehirn 
angeregt, indem Erinnerungen wach werden und Bewegungsabläufe unsere Aufmerksamkeit 
und Konzentration trainieren. Besonders Menschen mit Alter 60+ profitieren von dieser 
Wirkungsweise. 
Der Kurs beginnt am 18. Oktober 2016 und findet 8 Mal jeweils wöchentlich dienstags von 
10.30-11.20 Uhr statt. Kursort ist im Roten Kreuz Baselland an der Fichtenstrasse 17 in Liestal. 
Die Kurskosten betragen Fr. 120.--.  
Für weitere Informationen und Anmeldung steht Ihnen das Rote Kreuz Baselland, Frau Regina 
Bachmann, Fichtenstrasse 17, 4410 Liestal unter Telefon 061 905 82 00 oder bildung@srk-
baselland.ch gern zur Verfügung. 

Weitere Auskünfte: 
Rotes Kreuz Baselland /Abteilung Bildung 
Frau Regina Bachmann 
Fichtenstr. 17 / 4410 Liestal 
Tel. 061 905 82 10 
E-Mail: r.bachmann@srk-baselland.ch 
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Mehr Spitex. Nach Ihrem Bedürfnis.

Spitex à la carte, Schützenstrasse 10, 4410 Liestal, T 061 921 07 00,  
info@spitex-alacarte.ch, www.spitex-alacarte.ch

Spitex à la carte 

Spitex à la carte richtet sich an 
Menschen, die sich zu Hause eine 
umfassende Betreuung und Be-
gleitung wünschen. Die Betreuung 
kann stundenweise oder länger er-
folgen und passt sich den indivi-
duellen Bedürfnissen an. 

Das Dienstleistungsangebot ist 
vielfältig: Begleitung durch die Ta-
gesaktivitäten, Unterstützung im 
Haushalt, Hilfe und Unterstüt-
zung bei der Körperpflege. Bei 
Personen, die an Demenz erkrankt 
sind, achten wir darauf, dass stets 

die gleiche Person die Betreuung 
übernimmt. So kann sich zwi-
schen der betreuten und der be-
treuenden Person ein Verhältnis 
von Vertrauen und Sicherheit ent-
wickeln. Dies empfinden auch die 
Angehörigen als Entlastung. 

Verschiedene Leistungen kön-
nen über die Krankenkasse abge-
rechnet werden.

Spitex à la carte, Tel.  921 07 00
info@spitex-alacarte.ch 
www.spitex-alacarte.ch 

Bietet sich v.a. an …
… wenn Schmerzen immer wieder 
an der gleichen Stelle auftreten
… bei neuen Beschwerden kaum 
dass eine andere weg ist
… bei einer grosse Verletzung 
nach einem kleinen Unfall

Vorgehensweise 
1. systematische Untersuchung
Auf der Haut suchen wir aktive 
Punkte. Diese Punkte zeigen uns, 
wo genau Ihre Beschwerden sit-
zen. So können wir herausfinden, 
ob das Problem Ihrer Beschwer-
den nur lokal in dem Ort, in dem 
Sie den Schmerz spüren, liegt oder 
ob ein anderer Auslöser an einem 
anderen Ort in Ihrem Körper vor-
liegt.

2. Behandlung
Als Vorbereitung behandeln wir 
Sie über die Haut am Rücken. An-

schliessend behandeln wir bei ei-
nem lokalen Problem das schmerz-
hafte Gelenk, bei einem Ursprungs-
problem an einem anderen Ort 
zuerst dieses. Nur so können wir 
sicherstellen, Ihre Schmerzen dau-
erhaft zu reduzieren.

Wirkungsweise der Methode
Über den Reiz auf der Haut werden 
Nerven stimuliert, sich zu regulie-
ren. Dadurch kommt es zu einer 
Reaktivierung von Heilungsme-
chanismen, was Schmerzen redu-
ziert und Beweglichkeit und Belast-
barkeit verbessert.

Erfahrungen von Patienten
Anfangs sind viele Patienten irri-
tiert, dass sie über die Haut am Rü-
cken behandelt werden und nicht 
direkt am schmerzhaften Ort. 
Wenn dann die Beschwerden aber 
schnell besser werden und die  Zu-
sammenhänge deutlich werden, 
sind viele erstaunt.

active physio 
Claudia Perretta, 
Hauptstrasse 90 
4133 Pratteln
info@active-physio.ch, 
www.active-physio.ch

Prototherapie© - eine Schmerztherapie, die Ursachen 
findet und behandelt statt der Symptome

Ich bin Cornelia Moser und 
gelernte Zahnarzthelferin. In 
Therwil habe ich den Mittags-
tisch aufgebaut und zwölf Jahre 
mitgestaltet.

2015 habe ich beim Schweizeri-
schen Roten Kreuz die Ausbildung 
als Pflegehelferin erfolgreich ab-
geschlossen. Seither arbeite ich 
bei der CURAdomizil AG, einer 
privaten Spitex.

Ich freue mich jeden Tag auf 
meine abwechslungsreiche Ar-
beit. Bei der mir zugeteilten Kund-
schaft verrichte ich Hausarbeiten, 
unterstütze sie bei ihrer Körper-
pflege oder begleite sie zu exter-
nen Terminen. Mein Arbeitsplan 
wird so gestaltet, dass für die ein-
zelnen Kundinnen und Kunden 
stets genug Zeit bleibt. Bei ihnen 
als Bezugsperson eingeteilt zu 
sein schätze ich. So kann ich eine 
professionelle Pflegebeziehung 
aufbauen. Ich merke sofort, wenn 
sich ihre Situation und Befindlich-
keit verändern.

Zur Qualitätssicherung werden 
wir Betreuerinnen intern weiterge-
bildet und die Pflegefachfrauen im 
Verwaltungsteam unterstützen uns 
bei Bedarf. Ich werde ernst genom-
men und erfahre Wertschätzung.

CURAdomizil steht für Mensch-
lichkeit und hohe Flexibilität. Ich 
bin stolz darauf, diese Werte als Be-
treuerin zu leben und spüre, am 
richtigen Ort zu sein.

CURAdomizil AG
Fichtenhagstrasse 2, 4132 Muttenz
Tel. 061 465 74 00
www.curadomizil.ch 

CURAdomizil AG – private Spitex
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INSTA verkauft ausschliesslich 
Sanitärprodukte von renommier-
ten Qualitätsmarken. Günstige 
Preise sind dabei selbstverständ-
lich. Ideen für den Neu- oder Um-
bau des Bades holt man sich am 
besten in der grossen Ausstellung 
im Kägen in Reinach.

Die permanente Ausstellung zeigt 
stilvolle und funktionale Badmö-
bel, geschmackvolle Armaturen 
und Keramik in zeitlosem Design, 
barrierefreie Duschen, schicke 
Spiegel sowie viele andere Sanitär-
produkte und Accessoires – bei 
INSTA lässt man sich gerne zu 
neuen Ideen und Impulsen inspi-
rieren. Immer wieder sind auch 
echte Trouvaillen darunter, die 
dem Bad eine ganz eigene Persön-
lichkeit verleihen. Im Sortiment 

findet man hochwertige Artikel, 
etwa von bekannten Schweizer 
Produzenten wie Laufen, KWC, 
Similor-Arwa oder vom deutschen 
Produzenten Grohe. «INSTA pflegt 
ein eigenes Preissystem ohne Ab-
sprachen in der Branche. Unsere 
Preise fallen stets zugunsten des 
Kunden aus», erklärt Viktor Kam-
ber, Geschäftsführer der INSTA 
AG. 

Beratung ohne Zeitdruck
«In unserer Ausstellung kann man 
sich in aller Ruhe über unsere Pro-
dukte und Badkonzepte fachlich 
kompetent beraten lassen.» Ob es 
sich dabei um einen Neubau oder 
eine Renovation handelt, der Kun-
de den Auftrag selbst erteilt oder 
einen Sanitärfachmann oder Ar-
chitekten beizieht – INSTA findet 

für jedes Bedürfnis eine individu-
elle Lösung. «Wir wählen immer 
den direktesten Weg zu unseren 
Kunden. Deshalb profitieren sie 
von den attraktivsten Preisen», so 
Viktor Kamber. 

INSTA AG
Christoph Merian-Ring 23
4153 Reinach
Tel. 061 713 10 30
insta@insta.ch
www.insta.ch

Alles fürs Bad zu attraktiven Preisen

IHR BAD BEI INSTA

Mo–Fr  9–12 Uhr, 14–18 Uhr
Sa        9–13 Uhr
Parkplätze vorhanden

Christoph Merian-Ring 23
4153 Reinach
Tel. +41 (0)61 713 10 30www.insta.ch

. INSTA – Ihr Partner für Bad und Wellness seit 1978.  Auswahl – grosser Showroom in Reinach.  Qualität – Markenprodukte zum besten Preis.  Beratung – für individuelle Wünsche.  Bequem einkaufen – Showroom in Reinach und online.  Montage – wird organisiert durch INSTA
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Vereine

Judo & Ju-Jitsu Club Pratteln. Judo für 
Kinder ab 8 Jahren sowie für Erwachsene. 
Ju-Jitsu für Erwachsene ab 15 Jahren. Pal-
las-Selbstverteidigung. Trainingszeiten täg-
lich von Montag bis Samstag. Auskunft und 
Anmeldung bei der Präsidentin Brigitta 
Pflugshaupt, Tel. 061 821 03 51.

Läuferverein Baselland Pratteln. Jog-
ging- und Walking-Träff. Jeweils am Diens-
tag, 18–20 Uhr. Für Damen und Herren 
 sowie für Anfänger und Fortgeschrittene. 
Pratteln im Aegelmattschulhaus. Weitere 
Auskünfte unter Tel. 079 659 12 87.

Laienbühne Pratteln Theaterverein.  
Kontaktnahme bei Thomas Rohr unter  
der Telefonnummer 061 721 50 53 oder  
unter www.laienbuehne-pratteln.ch. Wir 
freuen uns auf Ihren Anruf!

Männerchor Pratteln-Augst-Muttenz.  
(Arbeiter-Männerchor Pratteln, Männer-
chor Augst und Männerchor Muttenz). Die 
 ideale Chorgemeinschaft für aufgestellte 
und Kameradschaft liebende Männer jeden 
Alters. Gesangsstunden jeden Donnerstag, 
20 Uhr im Gemeindehaus Augst (ungerade 
Monate) bzw. in der Mittenza, Muttenz  
(gerade Monate). Unverbindliches Schnup-

schnuppern. Mehr Informationen erhältst 
du bei Cede v/o Viviane Meyer, Tel. 061 821 
95 54 oder unter www.pfadiadler.ch.

Pfadi St. Leodegar. Vom Austoben im 
 Gelände bis zu besinnlichen Momenten am 
Lagerfeuer bieten wir ein vielseitiges Pro-
gramm in der Gruppe als Ausgleich zum 
Schulalltag und all den Videospielen. Wir 
richten uns an Mädchen und Jungs im Alter 
von 7 bis 16 Jahren aus Pratteln, Augst und 
Umgebung. Unsere Anlässe an jedem 
 zweiten Samstagnachmittag, das Pfingst- 
und Sommerlager sowie das Herbstweekend 
werden von ausgebildeten Jugend & Sport-
Leitern betreut.Weitere Infos bei: David 
Martin, fabius@leoleo.ch, Telefon 079 550 
60 64 und auf www.leoleo.ch.

Schwimmklub Pratteln. Hast du Spass 
am Nass? Oder willst du dich im Schwim-
men verbessern? Dann komm bei uns rein-
schauen! Jeder ist bei uns herz lich will-
kommen! Wir bieten Kinder- und 
Sommerschwimmkurse an, geben Schwimm-
trainings auf verschiedenen Niveaus, auch 
mit intensiver Wett kampfvor- bereitung. 
Wasserball und Aquafit gehören ebenfalls in 
unser Angebot. Bei Interesse für Schwimm-

Badminton Club Pratteln. Training: 
Montags, im Kuspo Pratteln. Kinder und 
Jugendliche: 18–19.30 Uhr, Erwachsene: 
20–22 Uhr. Auskunft: Werner Rahm, Tel. 
079 351 36 57.

Basketball Club Pratteln. Mir sind än uf-
gstellte und aktive Verein. Mitmache chame 
bi uns vo jung bis älter. Willsch au du dr 
Plausch mit uns ha, wänd di eifach an  
unsere Vorstand: Christoph Herzog, Tel. 
079 310 59 89, oder Daniel Hirsig, Tel.  
061 821 25 62, www.bc-pratteln.ch.

Cantabile Chor. Chorprojekte aus ver-
schiedenen Sparten der klassischen und 
 modernen Musik. Interessierte Sänge rinnen 
und Sänger sind willkommen. Proben Mitt-
woch, 19–21 Uhr im reformierten Kirch-
gemeindehaus Pratteln. Dirigent: Bernhard 
Dittmann. Kontakt: Magda Schaub, Telefon 
061 981 35 79, 079 779 60 01, maschaub@
bluewin.ch,  Internet: www.cantabile.ch.

CVP Wahlkreis Pratteln. Die CVP Prat-
teln lädt die Bevölkerung ein, an ihren 
 monatlichen Versammlungen teilzunehmen. 
Diese finden jeweils im Rest. Tramstübli ab 
19.30 Uhr statt. Wir besprechen die ER-
Traktanden, die Parteipolitik und nehmen 
Anliegen der Bevölkerung entgegen, um die-
sen bei den Behörden Gehör zu verschaffen. 
Die Daten sowie weitere Auskünfte erteilt 
Ihnen gerne die Präsidentin Dominique Hä-
ring, Tel. 061 463 27 36. Wir sind auch im 
Facebook unter CVP Sektion Pratteln resp. 
im Web unter www.facebook.com/cvpprat-
teln zu finden.

Familiengartenverein Hintererli Prat-
teln. Laufend, jedoch vorwiegend auf das 
Jahresende, sind in unserem Areal im  
Hintererli Parzellen mit individuell erstell-
ten Gartenhäuschen in fairen Preislagen zu 
vergeben. Die meisten sind unterkellert.  
Haben Sie  Interesse an einer Gartenparzelle 
im Hintererli? Auskunft erteilt Präsident  
Fred Wagner, Eggstrasse 59, 4402 Frenken-
dorf, Tel. 079 285 78 91.

FBZ, Verein Familien- und Begegnungs-
zentrum Pratteln. Anlässe siehe Lokal-blatt 
und Flyers, Kontakt: Juanita Brogle, Tel. 061 
821 92 41, fbz_pratteln@tele-port.ch, und 
B-Ängeli-Treff für Mütter und Väter mit 
Kleinkindern, jeden Donnerstag, 15–17 Uhr, 
ausser Schulferien, im Kirch gemeindehaus, 
St. Jakobstrasse 1, Kontakt: Ruth  Sinning 
076 748 58 66.

Frauenchor Pratteln. Probe: Mittwoch, 
20–21.45 Uhr. Ort: Aula Fröschmattschul-
haus. Präsidentin: Nadja Lichtsteiner, Vereins-
hausstrasse 22, 4133 Pratteln, Tel. 061 823 70 
88, nadja.lichtsteiner@bluewin.ch. Neue Sän-
gerinnen sind jederzeit herzlich willkommen.

Guggemuusig Rhy-Schränzer. Ab Som-
merferien jeweils am Donnerstag um 20 Uhr. 
Die Probe ist in der Aula Fröschmatt. 
 Neumitglieder und Anfänger sind herzlich 
 willkommen. Kontakt: Franziska Schwob, 
Tel. 079 295 73 70, info@rhyschraenzer.ch.

Handharmonika-Club Pratteln. Orches-
terprobe jeweils am Mittwoch, 20–21.45 
Uhr. Im Fröschmatt-Schulhaus (neben der 
Aula I). Dirigent: Jörg Gurtner, Tel. 078 604 
74 51. Präsident: Otto Urech, Bizenenstr. 32, 
4132 Muttenz, Tel. 061 461 10 69.

Hundesport Pratteln. Montag: Junghunde 
und Familienhunde. Dienstag: Sanitätshun-
de. Mittwoch: Sporthunde. Samstag: Jugend 
und Hund. SKN nach Absprache. Präsident: 
Rosati Richi. richi@hunde sport-pratteln.ch, 
Infos:  www.hundesport-pratteln.ch.

Jodlerklub Mayenfels. Probe: Dienstag 
um 20 Uhr in der Aula Fröschmatt. Anfra-
gen  für Auftritte richten Sie an unseren Prä-
sidenten Adrian Schiesser, Hauptstrasse 186, 
4417 Ziefen, Tel. 076 505 72 72, www.jodler-
klub.mayenfels.ch.vu

Tel. 061 821 33 77, info@tagesfamilien-
prattelnaugst.ch / www.tagesfamilien-prat-
telnaugst.ch. 

Tanzclub / Prattler Tanzclub PTC. Für 
Tanzmöglichkeit in Standard, Latein und 
Discofox. Jeweils am Montag, von 20 bis 
22 Uhr im KSZ. Auskunft erhalten Sie 
durch den Präsidenten Martin Wiget, Tel. 
061 961 91 56, oder Antoinette Schmid, 
Tel. 061 821 37 07. Weitere Infos unter 
www.prattler-tanzclub.ch.

Tennisclub Pratteln. Ganzjahresclub mit 
Innen- und Aussenplätzen in der Sand - 
grube Pratteln. Auskunft Junioren: Lucas 
Jenzer, Tennisschule Stöckli & Jenzer, Tel. 
076 392 92 75, Erwachsene: Thomas Ernst, 
Tel. 061 462 09 69, Hallenvermietung: An-
drea Gebler, Telefon 079 311 58 86, Präsi-
dentin: Gerda Saam, Telefon 061 911 11 61. 
Weitere Infos unter www.tc pratteln.ch.

Trachtengruppe Pratteln. Singen jeden 
Mittwoch, 20.30–22 Uhr in der Aula 
Fröschmatt I. Leitung: Myrtha Baur,  
Tel. 061 311 08 65. Weitere Auskünfte  
erhalten Sie bei der Präsidentin Irène Pfist-
ner, Tel. 061 821 52 65. Unsere Homepage  
www.trachtenvereinigung-bl.ch ist auf je-
den Fall  einen  Besuch wert!

Unabhängige Pratteln. Wir treffen uns 
jeweils am Montag, eine Woche vor den 
 Einwohnerratssitzungen, um 19.30 Uhr im 
Rest. Klemme, Hauptstrasse 21. Neben den 
Traktanden der Einwohnerratsgeschäfte be-
sprechen wir auch weitere aktuelle politi-
sche Themen. Wir freuen uns über Besucher 
und laden interessierte Einwohnerinnen und 
Einwohner unserer Gemeinde herzlich ein. 
Weitere Informationen finden Sie im Inter-
net unter www.unabhaengigepratteln.ch.

Verein 3. Alter Pratteln-Augst. (Alters-
verein Pratteln-Augst). Kontakt: Präsidentin 
Brigitta Mangold, Schauenburgerstr. 64, 
4133 Pratteln, Tel. 061 821 66 01 oder unter 
www.drittes-alter-pa.ch.

Vereinigte Radler Pratteln. Wir möchten 
alle dazu animieren, sich für das Velofahren 
als Breitensport zu begeistern! Gemeinsame 
Ausfahrten für Jung und Alt, Frau und 
Mann, finden ab 8. April (bei guter Witte-
rung) statt. Treffpunkt: Schmittiplatz, jeden 
Mittwoch, 18 Uhr, jeden Samstag  13.30 Uhr 
(falls Flohmarkt, dann ab Tramend station). 
Alle sind herzlich eingeladen, sich mit uns 
auf tolle Touren zu begeben. Auskünfte 
 erteilen gerne der Präsident Rolf Schaub, 
Telefon 061 821 34 39, und Margrit und 
Peter Fortini, Telefon 061 821 17 69, www.
vrpratteln.ch.

Verschönerungsverein Pratteln VVP. 
Unsere Ziele sind die Pflege der Dorfgemein-
schaft und der  alten Bräuche, die Verschöne-
rung unseres Dorfes und vieles mehr. Jeder-
mann ist herzlich  willkommen. Auskünfte 
erteilen gerne der Präsident Gilbert Schädeli, 
Breiteweg 9, 4133 Pratteln, Telefon 061 
821 80 86, und die Kassierin Sibylle Filetti, 
Dürrenmattweg 5a, Pratteln, Telefon 061 
821 32 46, www.vvpa.ch

vitaswiss. Unser Ziel ist das Turnen und 
Wandern für die Erhaltung der Gesundheit 
und Beweglichkeit. Zwölf Turnstunden  
werden wöchentlich angeboten. Einmal im 
Monat wird gewandert. Jede Frau und jeder 
Mann sind herzlich willkommen. Auskunft 
bei Präsidentin Ingrid Chenoux, Graben-
mattstr. 38, Pratteln, Tel. 061 821 10 40.

Weinbauverein Pratteln. Förderung des 
Rebbaus, der Weinbereitung und des Inte-
resses am Wein, besonders an den edlen 
 Prattler Tropfen. Kontaktadresse: Paul 
Hänger, Präsident, Neusatzweg 9a, 4133 
Pratteln, Tel. 061 821 65 50.

pern für Gesangsfreudige, auch für Anfän-
ger, jederzeit möglich. Kontaktpersonen: 
Walter Schürch,  Pratteln, Tel. 061 821 34 
67. Jürg Aebi,  Giebenach, Tel. 061 811 48 
15, Romeo Hängärtner, Muttenz, Telefon 
061 461 65 76.

Naturfreunde Pratteln / Augst.  «Wandern 
und Kultur». Auskunft erteilt Rogelio Gon-
zalez (Co-Präsident), Tel. 061 821 95 12, 
Mail: pratteln-augst@naturfreunde-nw.ch.  
Infokästli bei der Toppharm Apotheke 
Gächter.

Nautic Racing Club Pratteln. Schiffsmo-
dellbauer. Wir treffen uns jeden Mittwoch 
im Hobbyraum Rosenmattstr. 17a. Weitere 
Auskünfte erhalten Sie bei Andreas Gasser, 
Tel. 079 447 13 11.

Pfadi Adler. Wir bieten jeden zweiten 
Samstagnachmittag für Kinder und Jugend-
liche im Alter von 6 bis 18 Jahren abwechs-
lungsreiche Anlässe, an denen wir mit  
Piraten kämpfen, ein ausserirdisches Mahl 
genies sen oder mittels einer selbstgebauten 
Seilbrücke fremde Ufer erkunden. Ausser-
dem verbringen wir in diversen Lagern un-
vergessliche Tage mit Gleichaltrigen. Du bist 
jederzeit herzlich willkommen, bei uns zu 

kurse, Wasserball oder Aqua-fit melde dich 
bei Ines Camprubi (Telefon 079 696 95 20) 
und für Schwimmtrainings kontaktiere Elise 
Bourgeois (079 667 20 72). Mehr Infos fin-
dest du auch unter www.skpratteln.ch.

Schwingklub Pratteln. Wird Schwinger 
und s Läbe goht ringer. Ab 8 Joor chasch  
du zu eus cho schwinge. Training im 
Fröschmatt: Jungschwinger, Jahrgänge 
2000 bis 1992: Mittwoch, 18–19.30 Uhr. 
Kontakt: Alex Brand, Tel. 076 518 74 90. 
Aktivschwinger ab Jahrgang 1992: Mitt-
woch, 20–21.30 Uhr. Kontakt: Cédric  
Huber, Tel. 076 474 06 84. Auskünfte 
Schwingklub Pratteln, Präsident Urs Schnei-
der, Tel. 079 455 78 62.

Senioren für Senioren Pratteln-Augst. 
Hilfe geben, Hilfe nehmen, Postfach 1847, 
4133 Pratteln. Auskunft bei Ruedi Hand-
schin, Präsident, Hauptstrasse 86, 4133 
Pratteln, Telefon 079 238 92 05, E-Mail: 
r.handschin@teleport.ch.

Tagesfamilien Pratteln / Augst. Postfach 
1935, 4133 Pratteln. Vermittlung von  
Tagesbetreuungsplätzen für Kinder. Aus-
kunft und Beratung jeweils Montag, 9–11 
und 18–20 Uhr durch Frau Antonella Faga,  



«Murder At Pitlochry House»
Viel Beifall in der Aula für 
das englische Stück der 
Schüler von Peter R. Füeg.

Englisches Schultheater: Welcome 
to County Tayside, Scotland! Wir 
zählen das Jahr 1926, und schon zu 
Beginn des Theaterstücks liegt der 
Herr des Hauses, the 12th Earl of 
Pitlochry, im Sarg –  mausetot nach 
seinem morgendlichen Ausritt. Er 
fiel vom Pferd – ein fatales Unglück! 
Nach und nach findet sich die Fa­
milie ein zur Bestattungszeremonie 
– oder vielleicht zur Testamentser­
öffnung? 

Noch bevor diese Zeremonie 
stattfindet, stürzt jedoch Lady 
Eleanor, die Dame des Hauses und 
Gattin des Verunglückten, in der 
Dunkelheit die Treppe runter und 

bricht sich das Genick. Wurde sie 
vielleicht von jemandem geschubst? 

Schlag auf Schlag passieren weitere 
Morde. Wer ist der Täter oder die 

Täterin? Das Publikum in der Aula 
des Fröschi Schulhauses ist herzlich 
eingeladen mitzuraten.

Eine Meisterleistung
Mit viel Enthusiasmus und Leiden­
schaft, aber auch Disziplin und 
Konzentration hat die Sekundar­
klasse 3Pa von Peter Füeg diesen 
unterhaltsamen, teils düsteren, teils 
lichten Stoff auf Englisch dargebo­
ten: eine Meisterleistung! Das 
Durchhaltevermögen der Schüle­
rinnen und Schüler wurde auf eine 
harte Probe gestellt: Nicht nur war 
die Vorarbeit – das Lernen der 
fremdsprachigen Rollen, das Üben 
der deutlichen Bühnenaussprache, 
das gelungene Schauspielern, das 
Wählen der Kostüme und passen­
der Bühnenausstattung – eine gros­
se Herausforderung, sondern auch 
die reibungslose Präsentation des 
Theaterstücks in der Aula 
Fröschmatt ein voller Erfolg. 

Das alles wurde von Peter Füeg 
sorgfältig inszeniert, zum zehnten 
Mal, wie das Publikum erfuhr. Zur 
Feier des Tages überreichte die 
Schulleitung dem Lehrer, Autor 
und Regisseur als Anerkennung ein 
zehnjähriges Muster des schotti­
schen Nationalgetränks, vom Emp­
fänger prompt kommentiert mi:  
«A whisky a day keeps the doctor 
away.» 

 Margrit Mangold

Auch Lady Eleanor findet im Dunkeln den Tod – oder war es Mord?

Schultheater

Ein Besuch im historischen 
Dorf im Thurgau – auch 
mit süssen Zutaten. 

Mitte September, an einem der letz­
ten heissen Sommertage, freuten 
sich 38 Frauen auf einen abwechs­
lungsreichen und unterhaltsamen 
Tag. Pünktlich fuhr der Car los 
Richtung Rheinfelden, über Lau­
fenburg, Zurzach nach Kaiserstuhl 
zum Znünihalt.  Entlang dem Rhein 
machte sich die herbstliche Jahres­
zeit bereits mit Nebelschwaden be­
merkbar und die Sonne konnten wir 
nur  erahnen. Im Car herrschte rege  
Unterhaltung auch auf der Weiter­
fahrt über Frauenfeld nach Gottlie­
ben, unserem Tagesziel.

Gottlieben ist ein kleines Dorf 
mit historischen Riegelhäusern und 
liegt am Rhein zwischen Bodensee 
und Untersee. Bei strahlendem Son­
nenschein standen wir Frauen er­
wartungsvoll vor der Hüppenfab­
rik. Eine Mitarbeiterin erzählte uns 
die Geschichte der «Gottlieber 

Hüppen». 1928 hat alles ganz klein 
angefangen, als Elisabeth Wegeli 
von ihrer Nachbarin in die Kunst 
des Hüppenbackens eingeführt 
wurde. Heute, viele Jahre später, 
werden die «Gottlieber Hüppen» 
immer noch einzeln als hauchdün­
ne Crêpes gebacken und sorgfältig 
wie das Blatt einer Havanna­Zigar­
re gerollt. Danach wird die Back­
ware mit einer von dreizehn eigens 

komponierten und in Gottlieben 
hergestellten Schokolade­ oder 
Gourmetcrèmes gefüllt.

Die Gottlieber Konditorkunst 
gehört zum kulinarischen Erbe der 
Schweiz. Wurden die «Gaufrettet» 
aus Gottlieben doch schon von Kö­
nigin Hortense Bonaparte, als sie 
von 1817 bis 1837 auf dem nahen 
Schloss Arenenberg lebte. Nach 
diesen historischen Erläuterungen 

Jahresausflug in die Ostschweiz

Das Dorf mit 
den berühmten 
«Gottlieber 
Hüppen» liegt 
am Rhein  
zwischen 
Bodensee und 
Untersee. 
 Foto zVg Elisbeth Löw

Frauenverein

Neben Kostümen, Bühne und Spiel war auch die reibungslose Präsentation des Stücks ausgezeichnet.  Fotos zVg

durften wir uns mit Kittel und 
Haarhaube einkleiden, um für die 
Besichtigung bei der Lebensmittel­
herstellung, unter anderem auch 
der Hüppen, hygienisch korrekt he­
rumzuspazieren. Eine faszinieren­
de und interessante Führung, wie 
später auch der Besuch des Fabrik­
ladens – mit Degustation!  

Direkt am Rhein genossen wir 
ein feines Mittagessen im Restau­
rant Waaghaus. Der Ausblick aufs 
Wasser mit den vorbeifahrenden 
Schiffen und den verschiedenen 
Wasservögeln versetzte uns in Feri­
enstimmung. Auf der Rückfahrt 
machten wir einen Halt in Schaff­
hausen, wo wir durch die Altstadt 
bummelten. Da es sehr heiss war, 
suchten sich die meisten ein schat­
tiges Plätzchen mit einem kühlen 
Getränk oder Glace. 

Von Schaffhausen fuhren wir 
via Deutschland nach Koblenz und 
kamen zufrieden nach Pratteln re­
tour. Es war ein herrlicher Tag, alles 
war bestens geplant und organisiert 
von Irma Althaus.  Elisabeth Löw
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Die schönen Seiten 
des Herbstgartens
Wenn die Tage langsam kürzer 
werden und die Blätter sich 
verfärben, ist es an der Zeit,
Ihren Garten herbsttauglich zu 
machen. 

Ist es also schon vorbei mit der Far-
benpracht? Keinesfalls, denn die 
Sonne sendet im Oktober immer 
noch wärmende Strahlen, was ge-
wisse Pflanzen zu Höchstleistun-
gen anregt. Herbststauden wie 
Fetthenne, Astern, Sonnenhut oder 
Anemonen verwandeln zum Ab-
schluss den Garten nochmals in 
eine bunte Oase, die zum Verweilen 
einlädt.

Schöne Blumen und frische 
Früchte helfen uns, den näher rü-
ckenden Winter zu vergessen. Doch 
Väterlein Frost wird kommen, kei-
ne Frage. Um im nächsten Frühling 
den Garten in einem guten Zustand 
vorzufinden, müssen jetzt einige 
Arbeiten in Angriff genommen wer-
den. Da der Herbst moderate Tem-
peraturen bereithält und der Regen 
für ausreichend Feuchtigkeit sorgt, 
kann man neue Pflanzen setzen 
oder den Rasen aussäen. 

Wichtig ist auch, die mehrjähri-
gen Stauden herunterzuschneiden, 
damit die Pflanze nicht zu modern 
anfängt. Falls Sie Hecken haben, 
sollten diese noch einmal geschnit-
ten werden, allein um das Grün zu 

verringern, das bei einem Nässe-
stau faulen könnte. Und vergessen 
Sie nicht das Laub, das auf der He-
cke liegt, zu entfernen. Dieses fault 
auch und nimmt der Hecke über 
Monate das nötige Licht, um gleich-
mässig zu wachsen. Genau wie die 
Hecken mag es auch der Rasen 
nicht besonders, unter einer verrot-
tenden Laubschicht im Dunkeln zu 
überwintern. Deswegen muss alles 
Laub entfernt werden, damit der 
Rasen wieder wachsen kann.

Die Gartenarbeiten im Herbst 
sind erst abgeschlossen, wenn die 
frostempfindlichen Pflanzen ein-
gepackt, die Wasseranschlüsse 
abgestellt, die Topfpflanzen ins 
Haus oder an einen geschützten 
Platz gebracht worden sind. Erst 
dann können Sie sich zurückleh-
nen, die kalte Jahreszeit geniessen 
und sich auf die nächste Garten-
saison freuen. 

061 599 90 09
061 599 90 08
079 455 78 62

www.schneider-pratteln.ch
info@schneider-pratteln.ch

Tel.
Fax
Natel

Baump

Schneider
Forst- und Kommunalarbeiten
Zollmattweg 8
4133 Pratteln

Wurzelstockfräsarbeiten

Spezialfällungen

Häcksel- und Schredderdienst

Gartenbau

Gartenunterhalt

Brennholzverkauf

Winterdienst

flege

Wir beraten Sie 
sehr gerne über 
diese und wei-
tere Themen. 
Dazu steht Ih-
nen bei der Löw 
Gartenbau AG 
ein kompeten-
tes Team zur 

Löw Gartenbau AG – Ihr Partner für Garten und 
Gartenanlagen seit über 60 Jahren

Löw Gartenbau AG 
Gwidemstrasse 7, 4132 Muttenz
www.loewgartenbau.ch 
Tel: 061 461 21 67

• Beratung 
• Planung 
• Gestaltung 
• Pflege 
• Jahresunterhalt 
•  Baum- und 

Pflanzenschnitt 
•  Mauer- und 

Belagsarbeiten
• Themengarten 
•  Kostenvor-

anschläge

Verfügung. Auf Wunsch erstellen 
wir Ihnen einen Gartenplan mit 
einem darauf abgestützten Kos-
tenvoranschlag. Das rund 15-köp-
fige Team der Löw Gartenbau AG 
freut sich, mit Ihnen in Kontakt zu 
treten. 

«WO LEBEN WÄCHST» SEIT 1952Stefan Löw

Foto: Bernadette Schoeffel

TEAM VERTIKAL GMBH
Breitenweg 7
4133 Pratteln
Tel 061 599 28 28
info@team-vertikal.ch
www.team-vertikal.ch

Baumfällung/Rodungen

Rodungsarbeiten sind mit unse-
rem Equipment kein Problem. 
Unmögliches Terrain fordert uns 
heraus.

Foto: Bernadette Schoeffel
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Betriebe von

Telefon 061 511 07 00, St. Jakobstrasse 8, Muttenz

WASCHPARTNER
Ökologisches waschen und pflegen von Textilien

GARTENPARTNER
Pflege, Gartengestaltung, Baumschnitt, Schulungen

PUTZPARTNER
Ökologische Reinigung für Private und Firmen

BÜROPARTNER
Bürodienstleistungen für Private und Firmen

HAUSPARTNER
Wartungsdienst für Haus und Hof

GASTROPARTNER
Catering und externe Küche in Bio-Qualität

WASCHPARTNER
Ökologisches waschen und pflegen von Textilien

GARTENPARTNER
Pflege, Gartengestaltung, Baumschnitt, Schulungen

PUTZPARTNER
Ökologische Reinigung für Private und Firmen

BÜROPARTNER
Bürodienstleistungen für Private und Firmen

HAUSPARTNER
Wartungsdienst für Haus und Hof

GASTROPARTNER
Catering und externe Küche in Bio-Qualität

WASCHPARTNER
Ökologisches waschen und pflegen von Textilien

GARTENPARTNER
Pflege, Gartengestaltung, Baumschnitt, Schulungen

PUTZPARTNER
Ökologische Reinigung für Private und Firmen

BÜROPARTNER
Bürodienstleistungen für Private und Firmen

HAUSPARTNER
Wartungsdienst für Haus und Hof

GASTROPARTNER
Catering und externe Küche in Bio-Qualität

WASCHPARTNER
Ökologisches waschen und pflegen von Textilien

GARTENPARTNER
Pflege, Gartengestaltung, Baumschnitt, Schulungen

PUTZPARTNER
Ökologische Reinigung für Private und Firmen

BÜROPARTNER
Bürodienstleistungen für Private und Firmen

HAUSPARTNER
Wartungsdienst für Haus und Hof

GASTROPARTNER
Catering und externe Küche in Bio-Qualität

Ihr PARTNER für Hausarbeiten in Muttenz.

www.wasch-partner.ch

www.putz-partner.ch

www.haus-partner.ch

www.garten-partner.ch

Zwischen dem naturgeschützten 
Dinkelberg und dem sonnigen Hot-
zenwald befindet sich in zweiter 
Generation die Gartenbaumschule 
Kessler. Hier erhält der Besucher 
das gesamte Spektrum an Frei-
land-, Zier- und Nutzpflanzen für 
alle Standortbereiche des Gartens 
und der Landschaft.

Durch das grosse Sortiment an 
selbstproduzierten Pflanzen und 
den guten internationalen Bezie-
hungen, ist die Baumschule Kessler 
leistungsstark und kann somit die 
innovativen Wünsche seiner Kun-
den erfüllen. Neben den vielen 
Privatkunden schätzen auch Archi-
tekten, Garten- und Landschafts-
baubetriebe sowie Städte und 
Kommunen die Zuverlässigkeit des 
Unternehmens. 

Das Sortiment reicht von Laubbäu-
men, Nadel- und Formgehölze 
über Rosen, Azaleen, Rhododend-
ren, Stauden, Farne und Bambus 

bis hin zu Gräsern, Kletterpflanzen, 
Gartenbonsai, Balkonpflanzen, 
Kräuter, Obstgehölze und Beeren-
obst.

In Kombination mit robusten Wei-
den- und Haselnusselementen las-
sen sich im Nu wunderbare Garten-
bereiche schaffen, die sich mit 

ausgesuchten Wohn- und Garten-
accessoires perfekt ergänzen lassen 
und somit Ihr Gartenbild harmo-
nisch abrunden. 

Ausserdem finden Sie moderne 
und authentische Pflanzgefässe, 
die speziell für den Aussenbereich 
gefertigt und überraschend leicht-
gewichtig sind. Das hochwertige 
Material gewährt bei richtiger Pfle-
ge optimale Witterungsbeständig-
keit auch im Winter und wirkt durch 
sein edles Design schlicht und ele-
gant zugleich.

Eine qualifizierte Fachberatung 
wird in der Baumschule Kessler 
ebenfalls sehr gross geschrieben. 
Eigens dafür  stehen Ihnen geschul-
te Mitarbeiter zur Verfügung, die 
sich Zeit nehmen, um all Ihre Fra-
gen qualifiziert beantworten zu 
können. Denn nur wer umfassend 
beraten wird, hat im Anschluss 
Freude an seinen Pflanzen und den 
umzusetzenden Pflegetipps. Somit 
fühlt sich jeder gut informiert, vom 

Gartenneuling bis zum Profi. Er-
weitert wurde die Gartenbaum-
schule Kessler durch das SOM-
MERHAUS, in welchem sich ein 
unverwechselbarer skandinavi-
scher Einrichtungsstil wiederfin-
det. Bekannte Marken wie Green-
Gate & Ib Laursen bringen die 
Leichtigkeit der nordischen Länder 
auch in Ihr Zuhause. Auf einer Aus-
stellungsfläche von ca. 300 m² prä-
sentiert Ihnen das Sommerhaus 
der Baumschule Kessler eine be-
sondere Kollektion an Wohnacces-
soires für Haus und Garten sowie 
französische Gartenmöbel aus Me-
tall. Der Wohlfühlfaktor steht dabei 
an oberster Stelle und spiegelt sich 
in der gesamten Ausstellung wie-
der. 

Weitere ausführliche Informatio-
nen finden Sie unter www.kessler-
baumschule.de 

Öffnungszeiten
Mo–Fr 8–12 Uhr & 13.30 –18 Uhr
Sa 8–13 Uhr

Kessler Baumschulen – Riesige Pflanzenvielfalt …

D-79664 Wehr - Eisenlohrstrasse 6 - Tel: +49 7762 8319 - www.kessler-baumschule.de

Riesige Pflanzenvielfalt...
Freiland Zier- und Nutzpflanzen für Ihren Garten

& Sommerhaus

JETZT die perfek
te 

Pflanzzeit
 nutzen

 &

unsere 
Qualit

ätspflanzen

werden zu I
hrem

 Erfolg

Foto: zVg

Erfahrener Gärtner
empfiehlt sich für
Gartenunterhalt:
Winterschnitt, Schneiden von 
Hecken, Sträuchern, Rosen
sowie kleinen bis mittelgrossen
Obstbäumen etc.
Arbeitsbeginn und -ende am
Arbeitsort. Keine Abfuhr.
Fr. 53.–/Std.

Simon Althaus
Telefon 076 372 94 13

Foto: Petra Dirscherl, pixelio.de

Gärtner übernimmt alle 
 Gartenarbeiten 
zuverlässig und preiswert.
Telefon 079 425 08 25
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Telegramm

TV Pratteln NS – KTV Muotathal 
28:29 (12:15)
Kuspo. – 120 Zuschauer. – SR 
Buchardi/Kunze. – Strafen: 3-mal 
2 Minuten gegen Pratteln, 4-mal 
2 Minuten gegen Muotathal. 

Pratteln: Blumer, Rätz; Bär, Billo 
(1), Fleig (3/3), Hofer (4), Hutter (6), 
Knobel (1), Lars Rickenbacher (1), 
Marco Rickenbacher (4), Riebel, 
Trüssel (2), Vögtlin (6/2), Weisskopf.

Bemerkungen: Pratteln ohne Aerni, 
Kuppelwieser, Metzger, Trueb (alle 
verletzt) und Sigrist (rekonvaleszent).

Der HV Herzogenbuchsee hatte im 
ersten Saisonspiel zwei wichtige 
Spielerinnen mit Verletzungen ver-
loren und trat entsprechend redu-
ziert bei der HSG Nordwest an. 
Aber um es vorwegzunehmen: Ge-
schenke wollten die Gäste nicht 
verteilen!

In Birsfelder Trikots
Bei schönstem Wetter durfte die 
HSG als erstes Team des Heimspiel-
tages im Kuspo beginnen. Glückli-
cherweise hatte Nadja Martin-
Schmied die nagelneuen Trikots 
von Satus Birsfelden dabei. Deswe-
gen konnte man in tollen Trikots 
spielen und musste nicht die unvoll-
ständigen, alten Leibchen von Prat-
teln NS anlegen. 

Das erste Tor konnte Finja Sens, 
die angeschlagen ins Spiel ging, er-
zielen. Olivia Gallacchi schoss 
dann das zweite Tor. Nach dem An-
schlusstreffer der Gäste war es 
dann Sharika Suresh, die den ersten 

ihrer sechs Siebenmeter verwandel-
te und bis zum Ende elf Treffer bei-
steuern konnte.

Eigentlich lag Herzogenbuch-
see das gesamte Spiel über in Rück-
stand. Andererseits hatte das 
Heimteam Schwierigkeiten mit der 

offensiven Gästedeckung und so 
gelang es nicht, einen deutlicheren 
Vorsprung herauszuspielen. Auch 
war man bei der Ausführung der 
gegnerischen Freiwürfe zu wenig 
konsequent und schaute oft dem 
Ball und der Gegnerin hinterher. 

Erstes Heimspiel, erste Punkte
Die HSG Nordwest besiegt 
den HV Herzogenbuchsee 
mit 37:31 (20:15).

Die HSG Nordwest nach dem ersten Saisonsieg: Stehend (von links): 
Sharika Suresh, Finja Sens, Leandra Zarkovic, Michele Schneider,  Noemi 
Aigner, Donjeta Balaj, Vanessa Russo; kniend (von links): Olivia 
 Gallacchi, Mina Tschopp, Yael Brönnimann, Norina Moor; liegend: Piya 
Güclü (links), Jana Hug. Foto Nadja Martin-Schmied

Spiele des TV Pratteln NS:
Freitag, 30. September
• 20 Uhr: HC Vikings Liestal – 
 Herren 4. Liga (Frenkenbündten)
Samstag, 1. Oktober
• 17.45 Uhr: HV Herzogenbuchsee – 
 Junioren U15 Inter (Mittelholz)

Handball Juniorinnen U14 Elite

Trotzdem führte man zur Pause 
mit 20:15.

Alle suchen den Abschluss
Die Bernerinnen kämpften nach 
dem Seitenwechsel um jeden Ball 
und kamen auf drei Tore heran. 
Glücklicherweise suchten alle beim 
Heimteam den Torabschluss, viele 
Spielerinnen trugen sich in die Tor-
schützenliste ein. 

Erst fünf Minuten vor Schluss 
konnte die HSG Nordwest mit einer 
Acht-Tore-Führung etwas ruhiger 
ans Werk gehen, und nur ein letzter 
Siebenmeter für Herzogenbuchsee 
in der Schlussminute schlug zum 
Endstand von 37:31 für das mit vie-
len Prattlerinnen angetretene 
Heimteam zu Buche.

Nach dem verdienten ieg kennt 
das Team seine Schwächen, aber 
auch seine Stärken. Somit blickt 
man gespannt auf das nächste 
Heimspiel am 22. Oktober gegen 
Chênois (12 Uhr, Kuspo). Mit dem 
4. Platz, auf dem die Equipe mo-
mentan steht, wäre man bei der 
HSG Nordwest am Saisonende zu-
frieden.

Frank Sens, Trainer HSG Nordwest

Der TV Pratteln NS muss 
sich im ersten Heimspiel 
der neuen Saison dem 
KTV Muotathal mit 28:29 
geschlagen geben.

Fehlende Kaltschnäuzigkeit 
und mangelhaftes Abwehrverhalten

Von Michael Hutter*

Nach dem gelungenen Saisonstart 
auswärts in Olten wollte der TV 
Pratteln NS letzten Samstag mit 
einer guten Leistung auch zu Hause 
zwei Punkte holen. Gegner im 
Kuspo war der KTV Muotathal.

Wegen eines erneut zaghaften 
Starts mit zu vielen ausgelassenen 
Chancen konnte sich das Heim-
team nicht wie gewollt durchset-
zen. Die erste Halbzeit war geprägt 
von einigen technischen Fehlern 
und teilweise fehlendem Einsatz, 
vor allem in der Deckung. Somit 
stand es zur Pause 15:12 für den 
Gast.

Die ganze zweite Halbzeit rann-
te Pratteln dem Rückstand hinter-
her und konnte nie in Führung ge-
hen. Mehrmals wurde zwar der 
Ausgleich erzielt, aber man kassier-

te postwendend wieder einen Ge-
gentreffer. Auch eine doppelte 
Überzahl konnte der TV Pratteln 
NS nicht zu seinem Vorteil nutzen. 
Die mässige Chancenauswertung 
und fehlende Kaltschnäuzigkeit vor 
dem Tor sowie ein mangelhaftes 

Abwehrverhalten waren letztlich 
die entscheidenden Faktoren für die 
knappe 28:29-Heimniederlage. 

Nun hat das Team zwei Wochen 
Zeit für die ideale Vorbereitung auf 
das nächste Auswärtsspiel gegen 
die SG Pilatus. Die Innerschweizer 

wollen ebenso wie der TV Pratteln 
NS auch unter die ersten vier Teams 
der Hinrunde und so geht es am 
Samstag, 8. Oktober, bereits um 
die nächsten wichtigen Punkte, 
um dieses Ziel zu erreichen. Anpfiff 
in der Maihof-Sporthalle ist um 
15.45 Uhr. *Spieler TV Pratteln NS

Kein Durchkommen: Die Prattler Offensive um Marco Rickenbacher 
(am Ball) hatte mit der zupackenden Abwehr der Muotathaler einige 
Mühe. Foto Käthi Kuppelwieser

Handball Herren 1. Liga

36 Freitag, 30. September 2016 – Nr. 39Pratteln Sport



Toller Bergturnflug  
der Donnerstagsriege
Seit Jahren führte die  
Männerriegereise wieder 
einmal ins Ausland. Mit  
einem Besuch in Lissabon 
wurde der Traum wahr. 

Von Hansruedi Dill*

Nachdem unsere fünfzehnköpfige 
Gruppe nach intensiver Grenzkont-
rolle um 4.30 Uhr am Flughafen für 
«auslandtauglich» befunden worden 
war, stand dem dreitägigen Abenteu-
er der Männerriege vom TV Pratteln 
NS nichts mehr im Weg. Das Ziel 
Lissabon war von unserem Ältesten-
rat ausgewählt worden, wohl mit der 
Aussicht, von den Höhenmetern ei-
ner üblichen Bergturnfahrt verschont 
zu bleiben. Da haben jedoch die Lis-
saboner mit unseren Älplern eines 
gemeinsam und könnten ebenfalls 
singen: «I ha e stotzigs Heimetli ...» 

Fado bis tief in die Nacht
Und so begann Tag eins nach dem 
Hotelbezug im Stadtteil Alfama mit 
einem Aufstieg in die mittelalterli-
che Festung Castello de San Jorge. 
Dort trennte sich die Gruppe erst-
mals in zwei Teile, nämlich in die 
Wissbegierigen und in die Dursti-
gen. Den eingehandelten Rück-
stand beim Apéro holten jedoch die 
Wissbegierigen in Rekordzeit beim 
Wiedersehen auf. Mit ausnivellier-
tem Flüssigkeitslevel machten wir 
uns in den engen Gassen auf die 
Suche nach einem Beizli, um dem 
aufkommenden Hungergefühl den 
Meister zu zeigen. Dort konnten 
wir erstmals feststellen, dass auch 
die Portugiesen ihre Mahlzeiten 
nicht trocken verspeisen. So wur-
den die köstlichen, einheimischen 

Gerichte auch bei uns von Sangria, 
Rotwein und Grappa begleitet. So 
gestärkt suchten wir unser Hotel 
auf und verabredeten uns für den 
Abend. Zu vierzehnt machten wir 
uns auf die traditionelle Oldtimer-
Tramfahrt ins Stadtzentrum. Der 
fünfzehnte zog den Schlaf des Ge-
rechten vor. 

Nach dem Morgenessen im tol-
len Hotel stand eine Sightseeing-
Tour mit dem Bus auf dem Pro-
gramm. Vom Torre de Bélem 
spazierten wir gemütlich dem Ufer 
des Tejo entlang, bevor wir wieder 
in die Innenstadt fuhren. Mit dem 
Tram 28 (Vergleich 14er, Jahrgang 
1922) ruckelten wir wieder den 
Berg hoch, um uns für den abend-
lichen Ausgang frisch zu machen. 
Wir spürten ein lauschiges Beizli 
auf und waren nebst dem Nachtes-
sen gespannt auf die Vorträge des 
typischen Volksgesanges Fado. Die 
Texte handeln meist von Liebe und 
Sehnsucht. Als uns eine Sängerin 
ermutigte, beim Refrain mitzusin-
gen, waren wir selber erstaunt über 

unseren akzentfreien, gesanglich 
hochstehenden Vortrag. Be-
schwingt zog es uns später noch 
durchs Viertel, wo Fado-Klänge aus 
jedem Beizli die engen Gässlein 
noch romantischer machten.

Keramik und Tanzen
Der dritte Tag begann bei brütender 
Hitze mit dem Bus in Richtung In-
nenstadt und Besichtigung des Oce-
aniums. Gruppe 1 entschloss sich 
dann, das Museum der Keramik-
platten aufzusuchen, um sich über 
Sinn und Zweck der ortstypischen 
Fassadenverkleidungen zu infor-
mieren. Gruppe 2 fand sich auf dem 
Praia do Comércio unverhofft mit-
ten unter Folkloretänzerinnen. Da 
der Schreibende der Gruppe 1 an-
gehörte, kann er nur vermuten, dass 
diese Tänzerinnen übermenschli-
che Kräfte haben müssen. Wie wäre 
es sonst möglich gewesen, dass sie 
unsere Männer zum Tanzen brach-
ten, was deren Ehefrauen seit Jah-
ren vergeblich versuchten. Namen 
werden hier keine genannt – nur 
dies: Ruedi und Erich haben alles 
unfallfrei überstanden. 

Der Abschlussabend wurde 
nochmals in einem traditionellen 
Beizli verbracht, etwas kürzer dies-
mal, mussten wir doch das Hotel 
um vier Uhr früh verlassen, um den 
Flug zurück nicht zu verpassen. Ein 
in allen Belangen toller Ausflug 
ging damit zu Ende. Wir durften 
eine lebendige Stadt mit freundli-
chen Leuten kennenlernen. Eine 
Stadt, wo wir uns wohl fühlten. 
Mitverantwortlich für das Organi-
sieren dieser Reise, die einem chao-
tischen Haufen eine fremde Stadt 
passend etwas näherbringt, waren 
viele, herzlichen Dank dafür im Na-
men aller Teilnehmer. 

* für die Männerriege NS

TV Pratteln NS

Beste Laune im Beizli nach köstlichen Gerichten mit viel Flüssigem. Fotos zVg

Lissabon, eine Stadt, wo Wissbegierige und Durstige sich wohl fühlen. 

Fussball 2. Liga regional

Der FC Pratteln mit 
zwei Gesichtern
ahe. Lethargisch, pomadig, zwei-
kampfschwach präsentierte sich 
der FC Pratteln 45 Minuten lang am 
letzten Samstag in Lausen. Die 
Gelbschwarzen hatten Glück, dass 
die AC Rossoneri zur Pause nur mit 
3:1 führte. Francesco Andreano 
(8.), Pino Busetti (9.) und Leandro 
Stasi (44.) hatten von der ungenü-
genden Abwehrarbeit der Gäste 
profitiert. Das Prattler Tor dagegen 
war ein Geschenk von Rossoneri-
Goalie Kaan Kaplan, der einen halt-
baren 20-Meter-Schuss Jack On-
pengs passieren liess.

In der Halbzeitpause fand FCP-
Trainer Jerun Isenschmid offenbar 
die richtigen Worte und traf die 
richtigen Massnahmen. Sein Team 
zeigte fortan nämlich ein anderes 
Gesicht, was auch an den Einwechs-
lungen lag. Emre Findik belebte das 
Offensivspiel, während Philippe 
Sidler der Abwehr Stabilität verlieh. 
Sidlers Hereinnahme ermöglichte 
es zudem, dass Yannick Graber ins 
Mittelfeld rückte, wo er die Fäden 
in die Hand nahm.

Nach Vorarbeit von Findik be-
sorgte Graber den schnellen An-
schlusstreffer (56.) und kurz darauf 
provozierte Giacomo Belafatti ein 
Eigentor von Giuseppe Colangelo 
(61.). Der neue Spielstand zwang 
das Heimteam, wieder aktiver zu 
werden, doch Pratteln liess prak-
tisch nicht mehr zu. Auf der anderen 
Seite vergab Findik allein vor Kap-
lan das 3:4, das gesamthaft be-
trachtet schmeichelhaft gewesen 
wäre. Doch der Punkt war nach der 
Leistungssteigerung hochverdient. 

Morgen Samstag, 1. Oktober, 
empfängt der FC Pratteln in der hei-
mischen Sandgrube. Wenn die 
Equipe von Jerun Isemschmid an 
die zweite Halbzeit aus Lausen an-
knüpfen kann, sind drei Punkte 
durchaus realistisch. Anpfiff ist um 
17 Uhr.

Telegramm

AC Rossoneri – FC Pratteln  
3:3 (3:1)
Bifang, Lausen. – 70 Zuschauer. – 
Tore: 8. Andreano 1:0. 9. Busetti 2:0. 
42. Jack Onpeng 2:1. 44. Stasi 3:1. 
56. Graber 3:2. 61. Colangelo (Eigen-
tor) 3:3. 

Pratteln: Heutschi; Infantino, 
Mulabdic, Graber, Jack Onpeng;  
Belafatti, Mehmeti (46. Findik),  
Tufilli, Conserva (85. Haugg); Zogg 
(46. Sidler); Stefanelli.

Bemerkungen: Pratteln ohne Ciara-
mella, D’Angelo, Dauti, Turan (alle 
verletzt), Dzeladini, Mirakaj (beide 
abwesend), Beqiraj, Brogly, Cinar 
und Rosselli (alle kein Aufgebot).
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Gemeinde-Nachrichten
Pratteln

Informationen des Gemeinderates und Mitteilungen der Verwaltung Nr. 39 / 2016

Die Gemeinde Pratteln pflegt schon 
seit Jahren einen interkulturel­
len Ausstausch mit der Gemeinde 
Rocca vivara, eine italienische Ge­
meinde (comune) mit ca. 815 Ein­
wohnern in der Provinz Campo­
basso in der Molise. Viele Rocchesi 
pflegen noch heute ihre Kontakte 
mit ihrer alten Heimat Pratteln, und 
umgekehrt haben unter anderem 
auch Emigranten aus Roccavivara 
in Pratteln ihre neue Heimat ge­
funden. Die Migrationsgeschichten 
zwischen Roccavivara und Pratteln 
sind in einer Lizenziatsarbeit von 
Jennifer Degen dokumentiert und 
im Jahre 2010 sogar in der Aus­
stellung «Einen Platz finden» im 
Bürgerhaus präsentiert worden.

Am 13. September durfte der 
Gemeinderat Pratteln ein Geschenk 
aus Roccavivara entgegennehmen. 
Das Gemälde des Künstlers Ric­
cardo Antenucci wurde von Mau­
rizio Di Lisa und Jennifer Degen 
für «Roccavivara Oltre» feierlich 
überreicht.

Der Gemeinderat und die Ver­
waltung danken der Bürgerallianz 
«Gruppo Roccavivara Oltre» für 
das schöne Geschenk. Auch in Zu­
kunft wird die Gemeinde Pratteln 
die freundschaftliche Beziehung 
mit der Gemeinde Roccavivara in 
Italien pflegen.

✻  ✻  ✻

Il comune di Pratteln cura già da 
anni uno scambio interculturale 
con il comune di Roccavivara – un 
comune di oltre 800 abitanti situato 
nella provincia molisana di Campo­
basso. Tutt’ora tanti Rocchesi cu­
rano i loro contatti con la città di 

Geschenk aus Roccavivara

Platz finden», allestista nel 2010 
nel Bürgerhaus di Pratteln.

Lo scorso 13 settembre la giun­
ta di Pratteln ha preso in con­
segna un dipinto di Roccavivara, 
realizzato dall’artista Riccardo 
Antenucci. Un regalo del grup­
po politico «Roccavivara Oltre» 
consegnato in forma ufficiale da 

Maurizio Di Lisa e Jennifer De­
gen.

La giunta di Pratteln e l’am­
ministrazione comunale ringra­
ziano il gruppo «Roccavivara 
Oltre» per il bel regalo. Il comune 
di Pratteln curerà anche in futuro i 
rapporti di amicizia con il comune 
italiano di Roccavivara.

Pratteln – la loro seconda patria. A 
loro volta anche emigranti rocche­
si hanno trovato fra l’altro la loro 
seconda patria quì nel comune di 
Pratteln. La storia sull’ emigrazione 
tra Roccavivara e Pratteln è stata 
documentata in una tesi di laurea 
di Jennifer Degen per poi  essere 
 presentata nella mostra «Einen 

Gemeindepräsident Stephan Burgunder (links) und Gemeinderat Rolf Wehrli (rechts) nehmen aus den Händen 
von Maurizio Di Lisa das geschenkte Gemälde in Empfang.

Metallsammlung (kostenlos)

Aus dem Prattler Kalender

Mittwoch, 
19. Oktober 2016

Alle Arten von Metall ohne Fremdmaterial (Stoff, 
Leder, Plastik, Holz). Keine Elektrogeräte (Gratis-
rückgabe im Fachhandel). 
  

Der beliebte Eltern­Kind­Musizier­
kurs im Schulhaus Längi wird auch 
in diesem Semester durchgeführt.  
Der Kurs richtet sich an Kinder 
zwischen 2 und 3 Jahren mit einem 
Elternteil. Der Kurs findet wöchent­
lich jeweils am Freitag von 9.15 bis 
10.05 Uhr statt. Details und Anmel­
dung: Frühe Kindheit Pratteln, El­
tern­Kind­Sing­ und Musizierkurs, 
Monika Illi, T 061 821 94 65 (ab 19 
Uhr), monika.illi@teleport.ch.

Eltern-Kind-Musizierkurs:  
jetzt anmelden!
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In der Kreismusikschule Pratteln 
Augst Giebenach arbeiten die 
Lehrpersonen in Fachgruppen 
zusammen, um Themen, die ihre 
Unterrichtsinhalte betreffen, wei-
terzuentwickeln. Es gibt die Fach-
gruppen Gruppenkurse (Leitung 
Monika Illi), JazzRockPop (Leitung 
Konrad Wiemann), Bläser (Leitung 
Stephan Jourdan), Saiten (Philipp 
Schmidt), Tasten und Theater (Lei-
tung noch offen). Heute stellt sich 
die Fachgruppe Saiten vor.

Aufbau von Ensembles 
im Fokus

Die Fachgruppe Saiten setzt sich aus 
dem Zupfinstrument Gitarre und 
den Streichinstrumenten Violine, 
Viola und Violoncello zusammen. 
Den Lehrpersonen ist es in den 
letzten Jahren gelungen, Ensembles 
auf unterschiedlichen Niveaus zu 
etablieren. Damit können Schüle-
rinnen und Schüler über Jahre hin-
weg, ihrem musikalischen Können 
entsprechend, in Ensembles spielen 
und sich dabei musikalisch entwi-
ckeln. Nach Möglichkeit werden 
Schülerinnen und Schüler aus an-
deren Klassen (Gesang, Querflöte 
u. a.) ins Ensemblespiel einbezogen 
und zum gemeinsamen Musizieren 

Neues aus der 
 Kreismusikschule 

seit vier Jahren einen anhaltenden 
Schülerzuwachs verzeichnen kön-
nen und sich die Gitarrenklassen 
seit Jahren einer starken Schüler-
schaft erfreuen. Die Nachfrage 
nach Geigenunterricht ermöglichte 
es, dass wir im Längiquartier  einen 
ganzen Unterrichtstag anbieten 
können.

Unsere Lehrpersonen

• Gitarre: Armin Bereuter, Bern-
hard Dittmann und Philipp 
Schmidt.

• Violine und Viola: Simone 
Strohmeier.

• Violoncello: Sonja Frischknecht.

Nicht vergessen!

Schnuppertag am 12. November 
im Grossmattschulhaus. Infos 
und Anmeldung bis zum 10. No-
vember 2016 online unter: www.
kms-pratteln.ch > Bildungsangebot 
> Projekte > Schnupperlektion oder 
rufen Sie uns an. Eine Teilnahme 
ohne vorherige Anmeldung ist nicht 
möglich!
Kreismusikschule Pratteln Augst 
Giebenach, Erliweg 12, 4133 Prat-
teln, Tel. 061 825 22 48
info@musikschule-pratteln.ch
www.kms-pratteln.ch

motiviert. Ensembles können nur 
dann gefördert werden, wenn ein 
qualitativ guter Einzelunterricht 
angeboten wird und eine genügend 
grosse Anzahl an Schülerinnen 
und Schülern vorhanden ist. Wir 
freuen uns deshalb sehr darüber, 
dass besonders die Streicherklassen 

Der Gemeinderat 
hat  folgende 
 Beschlüsse gefasst

• Bei der Schulanlage Erlimatt 
werden die Belagsarbeiten (Sa-
nierung Asphaltbelag und All-
wettersportplatz) von der Firma 
Walo Bertschinger AG ausge-
führt.

• In die begleitende Baukommis-
sion für die Sanierungen und 
den Umbau des Schloss- und 
Burggartenschulhauses wurden 
folgende Personen gewählt:

Gemeinderat Rolf Wehrli, 
Gemeinderat Roger Schneider, 
René Ehrsam, Peter Mangold, 
Petra Lütte, Christoph von Fel-
ten, Andrea Sulzer und Dieter 
Härdi. Protokoll: Charlotte Rei-
chert.

• Folgende Arbeiten für die Sa-
nierung und den Umbau des 
Burggartenschulhauses wurden 
vergeben:
• Die Bauingenieurleistungen 

gehen an das Ingenieurbüro 
Jauslin und Stebler, Rhein-
felden.

• Die Elektroplanung geht 
an die Firma Herzog Kull 
Group, Pratteln.

• Die Heizungsplanung geht an 
die Firma Grether + Schäfer 
AG, Gelterkinden.

• Die Bauphysikerleistungen 
gehen an die Firma Ehrsam 
& Partner AG, Pratteln.

• Die Bau- und Raumakustik-
leistungen gehen an Martin 
Leinhardt, dipl. Phys. ETH/
SIA, Langenbruck.

• Die Sanitärplanung geht an 
die Firma Roland Rufatti, 
Basel.

Eintritte

Am 12. September übernahm Mike 
Gallati die Funktion als handwerk-
licher Angestellter in der Wasser-
versorgung.

Per 1. Oktober wird Galia 
 Wernli ihre Stelle als Sachbearbei-
terin Kindes- und Erwachsenen-
schutz in der Abteilung Gesundheit 
und Soziales antreten.

Wir heissen die beiden Mitarbeiten-
den herzlich willkommen und wün-
schen ihnen viel Erfolg und Freude 
an ihrer Tätigkeit!

Gemeinderat und das Personal
Gemeinde Pratteln

Aus der Verwaltung

Bei der jährlichen Sicherheitskont-
rolle auf der Geisswaldwiese wur-
den vom Sachverständigen wieder 
kranke Bäume entdeckt. Sie können 
auch mit Pflegemassnahmen nicht 
mehr erhalten werden.

Zum einen betrifft es die Eiche 
beim Eingang des Geisswaldweges. 
Zum andern stellt die Linde beim 
ersten Grillplatz aufgrund ihrer 

Kranke Bäume auf der Geisswaldwiese
Krankheit ein  Sicherheitsrisiko 
dar. Durch das Fällen dieser Lin-
de verliert die nebendran stehende 
Pappel ihre Standfestigkeit, so-
dass von ihr eine Gefahr ausgeht. 
Beide Bäume haben sich in ihrem 
gemeinsamen Leben gegenseitig 
vor Sonne und Wind geschützt. 
Keiner kann ohne den andern 
überleben.

Die Arbeiten werden im Herbst 
2016 stattfinden und die Neu-
pflanzung und Instandstellung der 
Wiese erfolgt direkt im Anschluss. 
Wir danken Ihnen für Ihr Ver-
ständnis und wünschen Ihnen 
weiterhin gute Erholung im Geiss-
wald.
 Verena Walpen-Wolf, Bürgerrätin
 Stefan Löw, Gemeinderat

Öffentliche Vernissage 
und Ausstellung

Der anonyme Gesamtleistungs-
wettbewerb für die vier neuen 
Doppelkindergärten ist durchge-
führt worden. Die fünf ausgewähl-
ten Planungsteams haben allesamt 
interessante Kindergartenprojekte 
eingereicht. Die eingesetzte Jury 
hat am 17. August getagt und die 

Gesamtleistungswettbewerb  
für vier Doppelkindergärten

Hauptstrasse 15, statt. Die Mit-
glieder der Jury werden die Projekte 
der Öffentlichkeit vorstellen.

Die Ausstellung findet vom 
25. Oktober bis 4. November 2016 
in der Gemeindeverwaltung Prat-
teln, Schlossstrasse 34, statt und 
kann während der ordentlichen 
Öffnungszeiten besucht werden.

Der Gemeinderat freut sich auf 
ein zahlreiches Erscheinen.

Projekte der fünf Teams eingehend 
geprüft und bewertet. Das Projekt 
«Harlekin» der Hürzeler Holzbau 
AG, Magden, mit den Architekten 
Müller & Nägelin, Basel, ist da-
bei als Sieger des Wettbewerbes 
hervorgegangen. Das Projekt ver-
mochte am besten zu überzeugen.

Am Montag, 24. Oktober, 
18 Uhr, findet die öffentliche Ver-
nissage in der Alten Dorfturnhalle, 
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Wir gratulieren

Zum 80. Geburtstag
Keller, Rolf
c/o APH Madle, Bahnhofstrasse 37
9. Oktober

Degen, Peter
Mühleweg 43
10. Oktober

Daniel, Peter
Krummeneichstrasse 26 a
12. Oktober

Deutsch, Theresia
Wyhlenstrasse 22
13. Oktober

Koch, Edwin
Vogelmattstrasse 9
17. Oktober

Recher-Bratfisch, Ilse
Hohenrainring 46
22. Oktober

Liepold, Friedrich
Krummeneichstrasse 22
28. Oktober

Zum 90. Geburtstag
Blättler-Stohler, Annarösli
Kurzweg 7
3. Oktober

Bättig-Affolter, Elli
Kirschgartenstrasse 11
8. Oktober

Hubschmid-Nestl, Johanna
Rankackerweg 24
21. Oktober

Füglistaler-Klettner, Anna
Ergolzstrasse 16
24. Oktober

Aeschbacher-Rickenbacher,  
Rita
c/o APH Madle, 
Bahnhofstrasse 37
28. Oktober

Zum 98. Geburtstag
Hösli, Paul
Gempenstrasse 53
4. Oktober

Zur Goldenen Hochzeit
Heiber-Schaulin, 
Peter und Gertrud
St. Jakobstrasse 29
7. Oktober

Bielser-Jost, 
Peter und Jutta
Bergrebenweg 11
29. Oktober

Zur Diamantenen Hochzeit
Ziegler-Arnold, 
Oswald und Aloisia
Rankackerweg 24
4. Oktober

Zur Eisernen Hochzeit
(65 Jahre)
Valota-Häring, 
Silvio und Carmen
Essigweg 10
5. Oktober

Allen Jubilaren entbieten wir un-
sere herzlichsten Glückwünsche!

Im Herbst-WK haben Zivilschüt-
zer rund 20 Tonnen Alt- und 
Schwemmholz sowie 300 kg 
Metall entsorgt. Damit wird das 
Risiko von Überschwemmun-
gen vermindert.

Die starken Regenfälle im Som-
mer haben in den Bächen viel Holz 
zurückgelassen. Die Zivilschützer 
des zweiwöchigen Herbst-WK be-
kamen die Aufgabe, die Bäche von 
Alt- und Schwemmholz zu befrei-
en. Schwemmholz kann bei star-
ken Regenfällen den Einlauf eines 
Baches verstopfen, was innerhalb 
kurzer Zeit zu Überschwemmun-
gen führen kann. Wie schnell kleine 
Bäche ansteigen können, zeigte sich 
beim Hülftenbach, als dieser in-

Zivilschutz befreit Bäche von Müll  
und Schwemmholz

Die Zivilschützer fertigten zu-
sätzlich während ihres WK für 
die Waldspielgruppe einen neu-
en Tisch und Sitzgelegenheiten 
an, worüber sich die Spielgruppe 
sehr freute. Insgesamt entsorgte 

die Zivilschutz-Kompanie in die-
sen zwei Wochen 20 Tonnen Alt- 
und Schwemmholz sowie 300 kg 
Altmetall und investierte dafür 
insgesamt 120 Mann tage in die 
Räumungsaktion.

folge starker Niederschläge inner-
halb kurzer Zeit um einen halben 
Meter anstieg.

In der ersten Woche wurde der 
Talbach von den Talweihern bis 
zur Eindolung in der Schauen-
burgerstrasse von Schwemmholz 
gereinigt. Alleine hier wurden 
rund 11 Tonnen bzw. 50 m³ Alt-
holz abtransportiert und in der 
Anlage der Biopower AG verwer-
tet. In der zweiten Woche wur-
den der Hülftenbach zwischen 
der SBB-Unterführung und der 
Ergolzmündung, der Heulenloch-
bach sowie der Mädersrütibach 
von Altholz und herumliegendem 
Zivilisationsmüll geräumt. Dar-
unter befand sich sogar ein klei-
ner Tresor.
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Prattler Abstimmungsresultate vom 25. September

Anzahl Stimmberechtigte:  8350
davon Auslandschweizer: 135
Anzahl brieflich Stimmende: 2775

Eidgenössische Vorlagen

1. Volksinitiative vom 6. September 
2012 «Für eine nachhaltige und 
ressourcen effiziente Wirtschaft  
(Grüne Wirtschaft)»

eingelegte Stimmzettel:  3010
davon waren: leer 26
 ungültig 81
 gültig 2903
Ja-Stimmen 1131
Nein-Stimmen 1772

2. Volksinitiative vom 17. Dezember 
2013 «AHVplus – für eine starke AHV»

eingelegte Stimmzettel: 3045
davon waren: leer 27
 ungültig 81
 gültig 2937
Ja-Stimmen 1511
Nein-Stimmen 1426

3. Bundesgesetz vom 25. September 
2015 über den Nachrichtendienst 
(Nachrichtendienstgesetz NDG)

eingelegte Stimmzettel: 3035
davon waren: leer 46
 ungültig 84
 gültig 2905
Ja-Stimmen 1664
Nein-Stimmen 1241

Bestattungen

Dürr-Briner, Urs
von Pratteln
geboren am 26. September 1928
verstorben am 31. August 2016

Fusaro, Carmela
von Italien
geboren am 28. Mai 1963
verstorben am 18. September 2016

Kopkau-Siebenhaar, Siegfried
von Pratteln
geboren am 22. August 1935
verstorben am 2. September 2016

Lerch, Hans
von Wynigen BE

Verschiebung des 
 Austragungsortes der  
ER-Sitzungen im  
Oktober / November 2016

Die Einwohnerratssitzungen vom 
31. Oktober und 21. November 
2016 werden aufgrund der auf-
wendigen Installationen der Lai-
enbühne im Kultur- und Sport-
zentrum Pratteln ausgetragen.
 Büro des Einwohnerrates

Wir hoffen, Ihr Kind hatte einen 
guten Kindergarten- oder Schul-
start, und wir stellen Ihnen hier 
gerne unsere Primarstufe vor.

Jeden Morgen besuchen 1214 Schü-
lerinnen und Schüler unsere Schule 
und begeben sich in die 16 Kindergar-
ten- und 53 Primarschulklassen der 
Gemeinde Pratteln. Die Kinder wer-
den dort von 151 hoch motivierten 
und professionellen Lehrerinnen 
und Lehrern unterrichtet.

Unsere Primarstufe gliedert sich 
in sechs Schulhausteams: Schulhaus 
Aegelmatt, Erlimatt I + II, Gross-
matt, Längi und Münchacker inkl. 
den zugehörigen Kindergärten.

Durch gegenseitige Wertschät-
zung, Respekt und Rücksichtnah-
me herrscht in der Primarstufe ein 
angenehmes Schulklima, welches 
durch den Schulrat, die Schul-
leitung und vor allem durch die 
Lehrpersonen getragen und auf-
rechterhalten wird.

Die Infrastruktur hinkt der heu-
tigen Zeit da und dort leider noch 
etwas hinterher. Abgestimmt auf 
den Lehrplan wird unseren Schüler/
innen der Schulstoff dennoch auf 

Willkommen in der Primarstufe Pratteln
forschendes, entdeckendes und lö-
sungsorientieres Lernen.

Schulleitung Primarstufe

Gemäss den gesetzlichen Vorgaben 
leitet die Schulleitung die Schule im 
operativen Bereich.

Unsere Schulleiterinnen sind:

• Daniela Gloor
• Regula Ineichen
• Kathrin Schwerzmann

Schulrat Primarstufe

Der Schulrat wird durch den Ein-
wohnerrat gewählt und ist verant-
wortlich dafür, dass die Vorgaben 
des Kantons eingehalten werden. 
Er genehmigt das Schulprogramm 
und ist Anstellungsbehörde für un-
befristet angestellte Lehrpersonen 
und die Schulleitung. Ausserdem ist 
er Rekursinstanz bei Entscheiden 
der Schulleitung.

Schulrat:

• Tino Russo (Schulratspräsident)
• Patrick Gysin (Vizepräsidium)
• Roger Schneider (Gemeinderat)
• Marcial Darnuzer (Mitglied)
• Nadja Pavan (Mitglied)

• Edith Schaub (Mitglied)
• Robert Schwald (Mitglied)
• Jeannine Brosi 

 (Konventsvertretung)
• Katharina Nebiker 

 (Konventsvertretung)

Aktuariat:

• Andrea Stohler

Postadresse Schulleitung

Schulleitung Primarstufe
St. Jakobstrasse 1
4133 Pratteln
Telefonnummer 061 825 22 50

Postadresse Schulrat

Schulrat Primarstufe
Schlossstrasse 34
4133 Pratteln
Telefonnummer 061 825 22 52

Weitere Informationen
unter www.schule-pratteln.ch

eine anregende und zeitgemässe Art 
und Weise vermittelt.

«Wir sind eine offene und mo-
derne Schule. Wir stellen das Ler-
nen ins Zentrum.»

Kindergarten

Der Kindergarten erweitert den 
Erfahrungs- und Lebensbereich der 
Kinder. Sie können sich während 
der Kindergartenzeit in einer Grup-
pe Gleichaltriger einleben. Die 
Kinder dürfen selbstständig wer-
den und gleichzeitig erfahren, dass 
sie Teil einer Gemeinschaft sind. 
Die zweijährige Kindergartenzeit 
bildet den Start der obligatorischen 
Volksschule.

Primarschule

Die Primarschule dauert sechs Jah-
re. Sie vermittelt den Kindern die 
grundlegenden Fähigkeiten und 
Kenntnisse gemäss Lehrplan, för-
dert verschiedene Begabungen und 
unterstützt ihre Erziehung. Die 
Lehrpersonen berücksichtigen die 
individuellen Voraussetzungen der 
Schülerinnen und Schüler, struktu-
rieren die Lehr- und Lernprozesse 
und ermöglichen selbstständiges, 

geboren am 19. Januar 1940
verstorben am 28. Juli 2016

Möller-Nickel, Elfriede
von Deutschland
geboren am 20. April 1929
verstorben am 18. September 2016

Pfirter-Hartmann, Dorothea
von Pratteln
geboren am 15. April 1924
verstorben am 2. September 2016

Truniger-Summermatter, Robert
von Basel und Kirchberg SG
geboren am 28. Oktober 1932
verstorben am 22. September 2016

Testamentanzeige

Der nachstehend aufgeführte Ver-
storbene hat über seinen Nachlass 
letztwillig verfügt, ohne eventuell 
bzw. alle gesetzlichen Erben zu be-
rücksichtigen. Da dem Erbschafts-
amt diese nicht bekannt sind, wird 
ihnen von dieser Verfügung Kennt-
nis gegeben mit dem Hinweis, dass 
die Erbschaft den eingesetzten 
Erben ausgehändigt wird, sofern 
deren Berechtigung nicht bis zur 
angegebenen Eingabefrist beim 

Erbschaftsamt Basel-Landschaft 
(Domplatz 9, 4144 Arlesheim) be-
stritten wird.

Tschan, Georges Otto
geboren am 10. März 1934, von 
Basel, wohnhaft gewesen in 4133 
Pratteln, Gempenstrasse 27, gestor-
ben am 26. August 2016.

Eingabefrist:
20. Oktober 2016.

Aus dem Grundbuch

Kauf. Parz. 7228: 448 m², Acker, 
Wiese, Weide «Chäppeli». Veräus-
serer zu GE: fortgesetzte Erben-
gemeinschaft Strub-Straumann 
Karl und Anna, Erben Nr. 2 (Strub 
Sigrid, Pratteln; Strub Urs, Ehren-
dingen), Eigentum seit 26. 11. 2008. 
Erwerber zu GE: Einf. Gesellschaft 
OR 530 (Hempfling Hans Thomas, 
Pratteln; Graf Hempfling Therese, 
Pratteln).



Spitex Pratteln-Augst-Giebenach, Gottesackerstr. 23, 4133 Pratteln
www.spitex-pratteln.ch, spitex@spitex-pratteln.ch

Die Gemeinden Pratteln, Augst und Giebenach unterstützen 
betagte Einwohnerinnen und Einwohner sowie ihre An-
gehörigen bei Fragen rund ums Alter. Als kompetente 
Fachstelle für Altersfragen informiert und berät die Spitex 
Pratteln-Augst-Giebenach zu folgenden Themen:   
Wohnen – Entlastungsangebote –  
Gesundheit und Pflege – Sicherheit – Finanzen 
– Prävention – Krisensituationen

Sie erreichen uns montags bis freitags  
von 7.30–10.30 Uhr und 14.00–15.00 Uhr  
unter 061 826 44 22.

Ein Angebot der Gemeinden Pratteln – Augst – Giebenach

Auskünfte und Beratungsgespräche  
werden von den Gemeinden getragen 
und sind für die Ratsuchenden  
kostenlos.

Im Alter ist vieles neu.
Haben Sie Fragen?
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dipl. kosm. Fusspflegerin
Schauenburgerstr. 24A

4133 Pratteln
Tel. 079 372 07 38
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Liefert Ihnen die Bürgergemeinde

Bestellung online unter www.bg-pratteln.ch, 
beim Forstbetrieb Ebnet (Tel. 061 821 44 53) 
oder der Bürgergemeindeverwaltung (Tel. 061 821 80 50)

 Brennholz aus dem 
 Prattler Wald
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Maria Rosario  Schlossstrasse 15  4133 Pratteln 
restauranttramstuebli@gmail.com

Tel. +41 (0)61 554 51 04  Mobile +41 (0)76 414 51 04
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Di-Mi:
Do-Fr: 
Sa: 

15:00 - 18.30
15:00 - 00:00
17:00 - 00:00

www.galerie-beyeler.ch

Art Cafe & Bar - Gallenweg 19 - 4133 Pratteln - 061 825 65 00
(nahe Kentucky Saloon, vis a vis Coop Logistik) 0
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Zu vermieten in Muttenz 

sonnige 41/2-Zimmer-Wohnung 
an der Lachmattstrasse im 5. Stock, Nähe Tram
95 m2, Parkett, sep. WC, Westbalkon, Lift
Fr. 1900.– inkl. NK,
Garagenplatz Fr. 100.– (optional)
Mietbeginn nach Vereinbarung
Kontakt: 079 708 19 34 / 079 748 21 53
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Wir vermieten nach Vereinbarung an der 
Langmattstrasse in Muttenz eine 

3-Zimmerwohnung  
im 1. OG mit 69 m2  

• Küchenkombination mit GWM 
• Bad/WC 
• 2 Balkone 
• Parkettböden 
• zentrale, ruhige Lage 

Mietzins Fr. 1'410.00 inkl. NK 

Gerne zeigen wir Ihnen diese schöne Wohnung. 

Deck AG · Aeschenvorstadt 25 · 4010 Basel 
Telefon 061 278 91 48 · www.deck.ch 
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Der Goldpreis ist sehr hoch!
Kaufe Goldschmuck, Golduhren, 
Goldmünzen, Altgold, Silbermünzen, 
jegliche Art von Armband- und Ta-
schenuhren usw. Zahle Höchstpreise. 
Barzahlung. MG Gold  
Telefon 079 108 11 11, Hr. Gerzner

0
41

9
9

9

061 702 01 10

Pratteln/BL

3-Zimmer-Wohnung 
an zentraler Wohnlage

– Wohnfläche ca. 65 m²
– helle Küche mit Fenster
– Eingangsbereich mit Einbauschränken
– saniertes Bad mit Badewanne 
– sonniger Balkon 
–  nahe gelegene Einkaufsmöglichkeiten 

und Anschluss zum ÖV
– Miete CHF 1320.– (exkl. NK)

Futuro Immobilien AG, Arlesheim 
www.futuro-immobilien.ch

Prattler 
Anzeiger



Oktober
Sa 1. Flohmi-Schmittiplatz. 

8 bis 16 Uhr, www.flohmi-
schmittiplatzpratteln.ch

  Ceilidh: Scotland meets 
Bavaria. 
19.30 Uhr Kuspo, Türöff-
nung 18 Uhr, mit Highland 
Dancing School Basel und 
Musikkapelle Hiltensweiler, 
Dalhousie Pipe Band.

So 2. Ausstellung Spielen. 
14 bis 17 Uhr, Museum im 
Bürgerhaus, Spiele aus aller 
Welt, Traumwelt Barbie, 
Spielen im Cyberspace, Ei-
senbahnwelt, Kultur Prat-
teln. 

Sa 8. «Alles uff eim Quadrat-
meter klein aber fein».
13 bis 15 Uhr, Vernissage in 
der Bäckerei Finkbeiner, 
fünf Prattler Künstler zeigen 
ihre Werke, Bernhard Wyss.

  Herbstfest im Senevita. 
10 bis 16 Uhr, Zehntenstras-
se 14, Restaurant, Kürbis-
fest, Live-Musik, Hausfüh-
rungen, Senevita 
Sonnenpark.

So 16. Vogelzug-Beobachtung. 
9 bis 15 Uhr, am Bergreben-
weg, mit Kaffee und 
 Kuchen, Natur- und Vogel-
schutzverein Pratteln. 

Do 20.  Senioren-Wandergruppe. 
8.50 Uhr, Bahnhof,  
Wanderung im oberen  
Baselbiet, Details unter  
www.ps-wandern.ch

Fr 21.  Adulta Cup. 
Ab 14 Uhr, Margelacker 
Muttenz, Fussballturnier, 
organisiert vom Wohnheim 
Kästeli Pratteln.  

Sa 22. Modellbau-Ausstellung. 
11 bis 21 Uhr, Alte Dorf-
turnhalle, mit Festwirt-

schaft und Tombola, Nautic 
Racing Club Pratteln. 

  Abdampfen im  
Ysebähnli am Rhy. 
11 bis 18 Uhr, Schweizerhalle, 
Stiftung Ysebähnli am Rhy.

So 23. Modellbau-Ausstellung. 
10 bis 16 Uhr, Alte Dorf-
turnhalle, mit Festwirt-
schaft und Tombola, Nautic 
Racing Club Pratteln.

Mo 24. Vernissage für  
Doppelkindergärten. 
18 Uhr, Alte Dorfturnhalle, 
Vernissage mit Jury mit- 
gliedern für die geplanten 
Kindergärten, Gemeinde.

Mi 26. Herbstbasteln. 
Im Bienehüsli an der Mut-
tenzerstrasse 14, FBZ.

So 30. Flohmarkt und Sammler-
börse. 
8.30 bis 16 Uhr, Interio 
Parkdeck, Flohmarkt Schweiz.

Mo 31. Einwohnerrat. 19 Uhr, 
Kuspo, Gemeinde.

November
Fr 4.  Vernissage Atelier 35. 

18 Uhr, Grabenmattstrasse 
35, Laudatio Anita Fiechter-
Hintermann, Piano- 
Musik von Heinz Berger, 
Bruno (Brufi) und  
Uschy Fiechter.

Sa 5. Flohmi-Schmittiplatz. 
8 bis 16 Uhr, www.flohmi-
schmittiplatzpratteln.ch

  Ausstellung Atelier 35. 
14 bis 19 Uhr, Grabenmatt-
strasse 35, Bilder, Plastiken 
aus Stahl und Glas, Bruno 
(Brufi) Fiechter. 

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie per 
Mail Einträge mit Datum, Wochen-
tag, Zeit, Ort und Organisator an: 
redaktion@prattleranzeiger.ch

Was ist in Pratteln los?

«Altweiberfrühling»: 
Vorverkauf beginnt

vf. Sichern Sie sich einen guten 
Platz in der Alten Dorfturnhalle 
für den «Altweiberfrühling»! 
Morgen Samstag, 1. Oktober, 
startet der Vorverkauf mit Sitz-
platzreservation für die Komö-
die der Laienbühne Pratteln nach 
dem Drehbuch des Films «Die 
Herbstzeitlosen». Tickets gibts 
online über die Homepage oder 
bei der Boutique Mandala an der 
Oberermattstrasse 14 b. 

Die Proben für den «Altwei-
berfrühling» laufen auf Hoch-
touren, wie Regisseurin Tiziana 
Sarro berichtet. Sie sei hocher-
freut gewesen, so eine gelungene 
Bühnenfassung des Schweizer 
Kinohits vorzufinden (von Ste-
fan Vögel, in schweizerdeutscher 
Bearbeitung von Stefan Huber). 
Das Stück erzählt auf witzige 
und anrührende Weise vom 
 Alter, von der zweiten Chance 
im Leben und vom Mut, den es 
braucht, diese Chance zu nut-
zen. Es spielen mit, Annemarie 
Aebi (Freundin), Evi Burkhalter 
(Freundin), Susi Grauwiler 
(Freundin), Bruno Helfenberger 
(Gemeindepräsdent), Christa 
Kapfer (Martha Jost), Brigitte 
Schaub (Freundin des Pfarrers) 
und Markus Wälterlin (Pfarrer). 

Aufführungen jeweils 20 Uhr: 
Freitag, 11. November, Sonntag, 13. 
Nov., 15 Uhr (Ausnahme!), Mittwoch,  
16. Nov., Donnerstag, 17. Nov.,  
Freitag, 18. Nov., Samstag, 19. Nov., 
Donnerstag, 24. Nov., Freitag,  
25. Nov. und Samstag, 26. Nov. 
www.laienbuehne-pratteln.ch

Laienbühne Pratteln

Ausstellung von fünf 
Prattler Künstlern

PA. Unter dem Motto «Alles uff 
eim Quadratmeter klein, aber 
fein» zeigen ab Samstag, 8. Ok-
tober, fünf Pattler Künstler ihre 
Werke in der Bäckerei Finkbei-
ner zwischen Schnittiplatz und 
Alter Dorfturnhalle. Sandra 
Nazzari, Edith Lüthi,  Cinzia 
Raio, Heinrich Schneider und 
Bernhard Wyss laden die Prattler 
Bevölkerung am Samstag, 8. Ok-
tober, von 13 bis 15 Uhr, zur 
Vernissage  ein. «Lassen Sie sich 
diesen Leckerbissen nicht entge-
hen, Sie sind herzlich willkom-
men», teilt Künstler Bernhard 
Wyss in seiner Einladung mit.  

Kultur

Regio Blasorchester 50+

Korrektur zum   
Jubiläumskonzert
vf. Der Prattler Anzeiger hat im 
Frühling den IGOP-Kalender mit 
den Anlässen der Ortsvereine veröf-
fentlicht. Das darin angekündigte 
Jahreskonzert des Regio Blasor-
chesters 50+ am 10. November fin-
det nicht statt. Der Grund ist laut 
Mitglied Ruedi Althaus das grosse 
Konzert zum 25. Geburtstag des 
Orchesters im kommenden Jahr. Re-
servieren Sie dieses Datum bereits 
jetzt: Jubiläumskonzert am Mitt-
woch, 15. Februar 2017, im Kuspo. 

Und wer nicht so lange aufs Re-
gio Blasorchester warten mag, sie 
spielen am 12. November, auch im 
Kuspo, an der Jubilarenfeier.

Wenn sich morgen Abend, Sams-
tag, 1. Oktober, um 19.30 Uhr im 
Kuspo der Vorhang für das traditi-
onelle Ceilidh der Dalhousie Pipe 
Band öffnet, dann erwartet das  
Publikum ein einmaliges Hör- und 
Sehvergnügen. Warum? Weil dann 
die Schotten und die Bayern, welche 
auf den ersten Blick überhaupt 
nichts Gemeinsames verbindet, be-
weisen werden, dass sie sich nicht 
nur die Farben ihrer Landesfahnen 
Blau und Weiss teilen. 

Wenn der Kilt die Lederhose 
trifft und der schottische Dudel-
sack sich mit den Blasmusikinstru-
menten der Hiltensweiler Musikka-
pelle vereinigt, spätestens dann 

werden Sie die Seelenverwandt-
schaft dieser beiden Länder, die im 
Lebensstil, der Mentalität und der 
Kultur so ähnlich sind, spüren. 

Ein Anlass der besonderen Art 
erwartet die Besucher im Kuspo, an 
dem die schottische Tradition mu-
sikalisch, aber auch tänzerisch 
nicht zu kurz kommen wird. 

Sichern Sie sich noch heute ein 
Ticket unter www.dalhousie.ch. 
Auf Ihren Besuch freuen sich die 
Dalhousie Pipe Band, die Musikka-
pelle Hiltensweiler und die School 
of Highland Dancing Basel. Türöff-
nung ist um 18 Uhr, Vorstellungs-
beginn ist um 19.30 Uhr.

Markus Zehringer

Die Dalhousie Pipe Band anlässlich eines Umzugs diesen Sommer in 
Lindau am Bodensee – eine Stadt in Bayern!  Foto zVg 

Ceilidh mit der  
Dalhousie Pipe Band
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Nachrichten

Kaltfront am Wochen-
ende, danach Hoch
MA&PA.	Der	Herbst	2016	war	bis-
her	mild,	dies	bleibt	in	der	Region	
zu	Beginn	der	Schulferien	so.	Klei-
ner	Wermutstropfen:	Ab	Samstag-
nachmittag	erreicht	die	Region	eine	
Kaltfront,	sodass	das	Wochenende	
regnerisch	 und	 kälter	 wird.	 «Die	
Temperaturen	 bewegen	 sich	 zwi-
schen	17	und	19	Grad»,	lautet	die	
Prognose	von	Denise	Baumgartner,	
Meteorologin	von	Meteo	Schweiz.	
Ab	dem	Sonntagnachmittag	werde	
das	Wetter	wieder	milder	und	re-
genfrei.	Ein	Hoch	komme	gemäss	
Baumgartner	zu	Beginn	der	nächs-
ten	Woche.	Zwar	gebe	es	Hochne-
bel,	am	Nachmittag	seien	aber	Tem-
peraturen	um	20	Grad	möglich.
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